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Hauptgeschäft Filiale Nieder-Gemünden im tegut
Ober-Ofleiden im Ohmcenter % 0 66 34 / 91 87 26

Sonderangebote vom 16. bis 28.01.2017
Beste Qualität aus eigener Schlachtung – vom Bauer um die Ecke. Aus eigener Herstellung bieten wir an:

Dörrfleisch
������������������������������������������������������������� 100 g 0,59 €
Nussschinken
������������������������������������������������������������� 100 g 1,39 €

Schweinebraten,
mager ��������������������������������������������������� 100 g 0,59 €
Schnitzel
�������������������������������������������������������������� 100 g 0,79 €Sauerei der Woche: Kammbraten ......................................................................... 100 g 0,59 €

Unser Rindfleisch kommt diese Woche vom Landwirt Loth aus Nieder-Ofleiden�
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Veranstaltungen in Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung
25.01.2017
19:30 Uhr
Treffen
Landfrauenverein Maulbach
Ev. Gemeindehaus
27.01.2017
20:00 Uhr
Jahreshauptversammlung
Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr Homberg (Ohm)
27.01.2017
Jahreshauptversammlung
Gesangverein „Eintracht“ Deckenbach

28.01.2017
20:00 Uhr
Generalversammlung
Obst- und Gartenbauverein Nieder-Ofleiden
DGH Nieder-Ofleiden
28.01.2017
Jahreshauptversammlung
Maulbacher Ausflugsgesellschaft
28.01.2017
20:00 Uhr
Jahreshauptversammlung
Freiwillige Feuerwehr Gontershausen
DGH Gontershausen
28.01.2017
Winter-Schnittlehrgang (Obstbäume), Erbenhausen
Obst- und Gartenbauverein Appenrod und Erbenhausen

Veranstaltungen in Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung
27.01.,
Jahreshauptversammlung
Angelsportverein Amöneburg, Gaststätte „Kathrein“,
19.30 Uhr
27.01.
Jahreshauptversammlung
MGV Rüdigheim, Schützenhaus Rüdigheim
28.01.,
Jahreshauptversammlung
TSV Amöneburg, Sportheim Amöneburg, 20.00 Uhr
29.01.,
Theater in der Mühle - „Der Kontrabass“
Brücker Verein, Brücker Mühle, 18.00 Uhr
29.01.,
Jubiläumsgottesdienst
MGV Mardorf, Kirche Mardorf
31.01.,
Bürgerversammlung
Stadt Amöneburg, BGH Mardorf, 19.30 Uhr

Veranstaltungen
2017

© Helmut Hein/pixelio.de
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Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasserversorgung und Abwasserreinigung
Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtl. Stellungnahme:
Herr Döhler 184-38
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer Gebäude:
Herr Strauch, Herr Tost 184-31/301
Liegenschaften:
Frau Seibert/ Frau Kraft 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451
Kindergärten
Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Krabbelhaus Friedrichstraße 5537
Kindertagesstätte Büßfeld 5586
Kindertagesstätte Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420
sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 2 12
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 9110040
Stadthalle 12 18
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243
Familienzentrum 3959805
Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Buch 06634/917446
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Herr Wagner 0173/8625086
Deckenbach - Herr Reiß 5372
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961016
Gontershausen - Kein Ortsbeirat
Haarhausen - Herr Reinhardt 7149
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Christ 1634
Maulbach - Herr Justus 3959715
Nieder-Ofleiden - Herr de Haan 06429/921752
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Lenhart 5536
schulen
Grundschule Homberg 814
Gesamtschule Ohmtal 5075

Beschlussprotokoll nr.: 8/2016 - 2021
zur sitzung am: 14.12.2016

unter dem Vorsitz der stellvertretenden stadtverordnetenvorste-
herin Jutta stumpf waren anwesend:
1. Die Mitglieder der stadtverordnetenversammlung:
cDu-Fraktion:
Bisanz, Dagmar-Viola
Brand, Uwe
Eckstein, Mechthild
Hisserich, Eckhard
Klapp, Markus
Reinhardt, Norbert
Schlosser, Matthias
Widauer, Kai
Wolf, Benjamin
sPD-Fraktion:
Burmeister-Lather, Franziska
Fina, Michael
Dr. Gunkel, Claus
Heller, Frank
Honig, Peter
Schäfer-Langohr, Gabriele
Stock, Alexander
Unzeitig, Jürgen
Zuleger, Holger
FREIE WÄhLER-Fraktion:
Krebühl, Michael
Süßmann, Rolf
GRÜnEn-Fraktion
Dörr, Sabine
Helm, Christiane
2. Die Mitglieder des Magistrats:
Bürgermeisterin Blum, Claudia
Erste Stadträtin Wolf, Petra
Stadtrat Rotter, Michael
Stadträtin Schlemmer, Barbara
Stadträtin Seipp, Annerose
Stadtrat Stock, Heinz-Jürgen
Stadtrat Wagner, Wilfried
3. nicht anwesend:
Klein, Armin (E)
Lein, Nicholas (E)
Orth, Volker (E)
Maiß, Hansgünter (E)

stadt homberg

Wichtige telefonnummern für sie!
notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740
Achtung!
Notruf/ Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der stadtverwaltung
Montag - Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

sprechstunden der Bürgermeisterin
nach Vereinbarung
Internet
homepage www.homberg.de
zentrale E-mail stadt@homberg.de

telefonanschlüsse
stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 184-47
Telefax Bauhof 911 04 56
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305
Die Bürgermeisterin
Frau Bürgermeisterin Claudia Blum
Sekretariat:
Frau Deeg 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus, Öffentlichkeitsarbeit, Marktwesen, Ohmtal-Bote:
Frau Dr. Bick 184-22
E-Mail: ohmtalbote@homberg.de
tourist Information
Tourist-info@homberg.de 184-43
hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungsamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher/ Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Frau Nierichlo 184-27
Frau Jarkow 184-28
Verwalt. Kindertagesstätten:
Frau Myska 184-51
Zulassungsstelle:
Frau Claar 184-48
Finanzverwaltung
Amtsleiterin:
Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse:
Frau Weber/ Frau Helfenbein 184-39/35
Steueramt:
Herr Schmitt 184-36
Rechnungswesen:
Frau Reiß 184-33
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In 2019 werde voraussichtlich ein Teilstück Homberg gemacht. Mit
Vorlage in der Stadtverordnetenversammlung würden auch die Kosten
geliefert. Bis spätestens 30.09.2017 müssten die Zuschüsse beantragt
werden. Da sei die entsprechende Finanzierung ein Bestandteil und bis
dahin würden auch die Kosten für die weiteren Abschnitte geplant und
gerechnet.
Stadtverordneter Reinhardt teilt mit, dass seit dieser Legislaturperiode
keine Protokolle des Magistrats an den Stadtverordnetenvorsteher und
an die Fraktionsvorsitzenden versandt würden. Er verweist auf § 50 Abs.
2 der HGO. Die Stadt-verordnetenversammlung habe vor 25 Jahren fest-
gelegt, dass die Ergebnisniederschriften an den Stadtverordnetenvor-
steher und die Fraktionsvorsitzenden weiter gereicht würden. Er fordert
den Magistrat auf, dass alle Protokolle nachgereicht und künftig auch
weiterhin zugänglich gemacht werden.
Bürgermeisterin Blum teilt mit, dass ein solcher Beschluss in jeder Le-
gislaturperiode neu gefasst werden solle. Sie bitte deswegen, einen ent-
sprechenden Antrag an die Stadtverordnetenversammlung zu stellen und
die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen, dass die Proto-
kolle an den Stadtverordnetenvorsteher und die Fraktionsvorsitzenden
gehen sollen. Dann könnten diese für die Legislaturperiode natürlich
auch nachgereicht werden. Bürgermeisterin Blum führt aus, dass der
Beschluss nicht für alle Zeit gelte und in jeder Legislaturperiode neu
gefasst werden solle.
Stadtverordneter Hisserich spricht an, dass die Notwendigkeit nicht ge-
geben sei, da es sich hier um etwas Wiederkehrendes handele und seit
1977 der Stadtverordnetenvorsteher und die Fraktionsvorsitzenden die
Ergebnisniederschriften der Magistratssitzungen zugesandt bekommen
hätten. Das sei über Jahrzehnte so geschehen und es habe niemals
eine Wiederholung dieses Beschlusses gegeben. Von daher bestehe
überhaupt keine Notwendigkeit. Die Angelegenheit werde auf alle Fälle
aufgegriffen und noch einmal rechtlich geprüft. Mit Mehrheit in diesem
Hause werde dafür gesorgt, dass der Magistrat in Zukunft diese Vorga-
ben umsetze. Denn es sei ein ganz wesentliches Instrument der Kontrolle
des Magistrats und es sei auch von der Hessischen Gemeindeordnung
klar festgelegt, dass die Übersendung der Ergebnisniederschriften an
den Stadtverordnetenvorsteher und die Fraktionsvorsitzenden wesent-
lich zur Kontrolle des Magistrats beitrage.
Stadtverordnete Bisanz teilt mit, dass am Bahnhof eine alte Linde stehe.
Das herab gefallene Laub bedecke die Straße. Es lasse sich nicht mehr
erkennen, wo die Fahrbahn und wo der Gehweg sei. In der Vergangen-
heit sei immer ein- bis zweimal im Jahr gekehrt worden. Dieses Jahr sei
noch gar nicht gekehrt worden.
Des weiteren sei beim Bahnhof ein Biergarten gebaut worden und provi-
sorisch mit Paletten ein Zaun errichtet worden. Der Zaun falle mittlerweile
in sich zusammen. Auch die Leinwand liege noch immer zusammenge-
worfen hinter einem Teil des Bahnhofs. Stadtverordnete Bisanz fragt an,
ob der Betreiber des Biergartens dazu veranlasst werden könne, seinen
Müll wieder zu entsorgen und dieses Brettergerüst abzubauen.
Bürgermeisterin Blum teilt mit, dass sie dafür dankbar sei, solche An-
gelegenheiten kurz per E-Mail geschickt zu bekommen. Dem Pächter
des Biergartens sei gekündigt worden und er werde aufgefordert, das
so wieder herzurichten, wie er es vorgefunden habe.
Bürgermeisterin Blum führt weiter aus, dass das Thema Laub aufgenom-
men und weitergeleitet werde. Beim Bauhof gebe es einige Krankheits-
fälle und sie bitte deshalb zu entschuldigen, dass das ein oder andere
nicht in der Schnelligkeit erfolge, wie es wünschenswert wäre.
Stadtverordnete Bisanz spricht weiter die Zone 30 auf der Marburger
Straße an.
Wenn man vom Kreisel die Marburger Straße runter fahre, stehe das
30er-Schild halb verdeckt hinter dem Haus der Familie Wolf. Das heißt,
es sei nicht gut einsehbar. Wolle man die Marburger Straße von der
Ernst-Ludwig-Straße aus rechts hoch befahren, fehle ein 30-er Schild.
Sie sei der Meinung, dies wäre besser zu kennzeichnen. Denn werde
jemand geblitzt, habe er vielleicht auch die Möglichkeit, Einspruch ein-
zulegen, weil es die Schilder nicht gebe oder sie nicht gesehen worden
seien.
Bürgermeisterin Blum teilt mit, dass genau dies die Argumente seien,
die Herr Haumann bei einem gemeinsamen Termin mit Hessen Mobil
und dem Verkehrs-polizisten vorgebracht habe. Seitens der Stadt sei
vorgesehen gewesen, dass dort fünf 30-er Schilder aufgestellt werden
sollten. Mit Mühe und Not seien drei erreicht worden. Hessen Mobil
und der Verkehrspolizist hätten eigentlich nur zwei haben wollen. Zur
Ernst-Ludwig-Straße sei gesagt worden, dass dort das 30-er Schild nicht
aufgehoben werde. So wie es jetzt sei, reiche es aus. Bürgermeisterin
Blum bietet an, noch einmal nachzuhaken.
Stadtverordnete Eckstein teilt mit, dass beim Spielplatz in Ober-Ofleiden
die Bäume geschnitten werden müssten. Sie würden über die Grenze
hängen und Anwohner hätten sich schon beschwert. Sie bittet hieran
zu denken.
Stadtverordnete Eckstein fragt weiter an, ob beim ehemaligen REWE-
Markt etwas stattfinde.
Bürgermeisterin Blum teilt mit, dass dort ein Verkaufsschild hänge. Es
gebe eine Vermarktungsgesellschaft, die sich darum kümmern solle, das
Gelände zu vermarkten. Aber näheres sei zurzeit auch nicht bekannt,
nur so viel, dass wohl der Abriss geplant sei. Bürgermeisterin Blum will
sich dahingehend erkundigen.
Bürgermeisterin Blum spricht an, dass bis zum 28. Februar Bäume
gekürzt und auch geschnitten werden dürften. Dahingehend sei jetzt
der Arbeitskreis Baumschutz in Aktion. Stadträtin Schlemmer habe als
NABU-Mitglied daran teilgenommen.

Die stadtverordneten waren durch schriftliche Einladung gem. §
58 hGO unter
Angabe der tagesordnung fristgemäß geladen, beschlussfähig
erschienen und
verhandelten wie folgt:
1. Eröffnung und Begrüßung
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Stumpf eröffnet die Sit-
zung und
begrüßt die Anwesenden. Auf Nachfrage der stellvertretenden Stadt-
verordnetenvorsteherin Stumpf werden keine Einwendungen gegen die
Tagesordnung vorgebracht.
2. Feststellung der Ordnungsgemäßheit der Ladung und der Be-
schlussfähigkeit
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Stumpf stellt die Ordnungs-
gemäßheit der Ladung und die Beschlussfähigkeit fest.
3. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen
gegen die niederschriften der sitzungen vom 29.09.2016 und
12.10.2016
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Stumpf verlässt vor Be-
ratung und
Beschlussfassung den Sitzungssaal. 2. stellvertretender Stadtverordne-
tenvorsteher Dr. Gunkel übernimmt den Vorsitz.
Beschluss:
a) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Niederschrift

vom 29.09.2016
derart zu ändern, dass hinter dem Namen der Stadtverordneten Stumpf
ein (E) angebracht wird.
Abstimmungsergebnis:
(22 Anwesende) mit 12 Ja-stimmen bei 4 nein-stimmen und 6
Enthaltungen beschlossen

b) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, der Niederschrift
vom 29.09.2016 zu TOP 5 folgendes Abstimmungsergebnis hinzu-
zufügen:
(24 Anwesende) mit 21 Ja-stimmen und 3 Enthaltungen be-
schlossen

Abstimmungsergebnis:
(22 Anwesende) mit 22 Ja-stimmen einstimmig beschlossen
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Stumpf übernimmt wieder
den Vorsitz.
4. Bericht aus der Arbeit des Magistrats
Bürgermeisterin Blum erstattet einen Bericht aus der Arbeit des Magi-
strats.
Der Bericht bezieht sich auf:
1. Auftragsvergabe Feldwegebau in Bleidenrod und Deckenbach
2. Aufstellung Bebauungsplan und Änderung Flächennutzungsplan

„Ohm-straße“
3. Instandhaltungs- und Fortbildungsmaßnahme für den Bauhof an

der Kindertagesstätte Hochstraße
4. Auftragsvergaben für die Planung der Freimachung und Vermes-

sung im Rahmen des Radweges auf der ehemaligen Bahntrasse
5. Auftragsvergaben für Estrich-, Fliesen-, Putz- und Trockenbauar-

beiten für das Mehrgenerationenhaus Ober-Ofleiden
6. Erlaubniserteilung für das Errichten einer Grillhütte durch den

Obst- und Gartenbauverein Deckenbach
7. Beschluss des Entwurfs der Haushaltssatzung mit allen Anlagen
8. Auftragsvergabe Türanlage Friedhofshalle Nieder-Ofleiden
9. Aufstellung der Jahresabschlüsse 2013 und 2014
5. Anfragen und Mitteilungen
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Stumpf gibt die Mitteilung
zu einer Anfrage in der Sitzung vom 12.10.2016 durch den Stadtverord-
neten Krebühl bekannt.
Stadtverordneter Krebühl merkt an, dass der Abtransport der vor Ort
gelagerten Grünabfälle nach wie vor ungeklärt sei.
Stadtrat Stock teilt mit, dass er die Angelegenheit in der nächsten Sit-
zung beim ZAV ansprechen werde.
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Stumpf gibt die Beantwor-
tung der Anfrage der CDU-Fraktion vom 27.10.2016 zum Stiftungszweck
und Vermögensstand der Pfarrer August-Praetorius-Stiftung und der
Peppler-Wilhelm-Stiftung bekannt.
Stadtverordnete Dörr fragt an, wie beim Radweg der zeitliche Ablauf
geplant sei.
Es habe im Blättchen gestanden, dass jetzt die Rodungsarbeiten erfol-
gen sollen und die Schlingnatter umgesiedelt werden müsse. Sie möchte
wissen, wie der Stand der Bauleitplanung für diese Trasse und den Bahn-
hofsbereich sei und ob schon Zahlenmaterial hinsichtlich der Kosten für
die Brücke vorhanden sei. Weiterhin fragt sie nach Prognosen, ob eine
Sanierung der Brücke erforderlich sei.
Abschließend fragt sie nach den Kosten für Geländer und Absturzsiche-
rungen und die Unterhaltung der Brücke.
Bürgermeisterin Blum teilt mit, dass in einer der nächsten Stadtverord-
netenversammlungen zum Bebauungsplanverfahren entsprechende
Beschlussvorschläge vorgelegt würden. Jetzt sei der Ohmsteg in Ober-
Ofleiden erneuert worden.
Die Brücke in Nieder-Ofleiden werde in 2017 gemacht. In 2018 sei das
Wegestück zwischen Nieder-Ofleiden und Ober-Ofleiden geplant und
danach der restliche Bereich Richtung Gemünden. Dazu seien jetzt die
Vorarbeiten zu machen. Das betreffe die Freimachung des Feldes, damit
überhaupt vermessen werden könne.
Es betreffe auch die Umsetzung der Schlingnatter und erst nach 3 Jahren
dürfe in dem Bereich gebaut werden.
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Beschluss:
(1) Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Homberg (Ohm)

beschließt gemäß § 2 Abs.1 BauGB die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Ohm-Center“ - 2. Änderung sowie die Flächennut-
zungsplanänderung im Bereich „Ohm-Center“ im Stadtteil Ober-
Ofleiden.

(2) Die Abgrenzung des Geltungsbereiches beinhaltet die Flurstücke:
147/3, 147/5, 147/6, 148/1, 150/4, 151/2, 178/13 - 178/18, 203,
204 und 205/2, 206/1, 225/1 tlw. (alle Flur 1, Gemarkung Ober-
Ofleiden). Der Geltungsbereich ist auch aus der beigefügten Über-
sichtskarte ersichtlich und befindet sich nordöstlich der Ohmstra-
ße (Landesstraße L 3073).

(3) Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Sicherung und
Ordnung der verschiedenen Einzelhandelsnutzungen im Bereich
der Ohmstraße sowie die Mög-lichkeit der untergeordneten Er-
weiterung einzelner Geschäfte. Zur Ausweisung ge-langt daher
ein Sonstiges Sondergebiet Zweckbestimmung Lebensmittelein-
zelhan-del, dass durch einzelne zusätzliche Nutzungen (wie zum
Beispiel Drogeriemarkt, Fachgeschäfte und Tankstelle) ergänzt
wird. Im Südwesten des Plangebietes ist die Optimierung und
Nachverdichtung des rechtskräftig ausgewiesenen Mischgebietes
das Ziel. Der Bebauungsplan ist nur teilweise aus dem wirksamen
Flächennutzungsplan entwickelt, so dass im Parallelverfahren eine
Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt.

(4) Der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan und für die
FNP-Änderung ist gemäß § 2 Abs.1 Satz 2 BauGB ortsüblich be-
kannt zu machen.

(5) Die Aufstellung der Bauleitplanungen erfordern eine Umweltprü-
fung i.S. des § 2 Abs.4 BauGB, in der die voraussichtlichen erheb-
lichen Umwelteinwirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht
beschrieben und bewertet werden. Der Umweltbericht ist gemäß §
2a BauGB in die Begründung zum Bebauungsplan bzw. zur FNP
Änderung zu integrieren.

(6) Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.1
BauGB wird durch Auslegung der Planung in der Verwaltung
durchgeführt. Gleichzeitig wird die Beteiligung der Behörden und
sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.1 BauGB
durchgeführt.

(7) Die Kosten der Bauleitplanung sind von den beteiligten Investoren
zu tragen. Ein entsprechender Vertrag ist abzuschließen.

Abstimmungsergebnis:
(22 Anwesende) mit 21 Ja-stimmen und 1 Enthaltung beschlossen
11. Antrag der GRÜnEn-Fraktion zur Veröffentlichung von Gutachten
- Drucksache nr. 45 -
Stadtverordneter Fina stellt nachfolgenden Änderungsantrag.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Antrag der GRÜ-
NEN-Fraktion alle Gutachten, die im Auftrag der Stadt Homberg erstellt
wurden, auf dem Internetportal der Stadt Homberg zu veröffentlichen;
dies gilt rückwirkend ab dem Jahr 2007; an den Haupt- und Finanzaus-
schuss zu verweisen.
Abstimmungsergebnis:
(23 Anwesende) mit 9 Ja-stimmen bei 12 nein-stimmen und 2 Ent-
haltungen abgelehnt
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, alle Gutachten, die im
Auftrag der Stadt Homberg erstellt wurden, auf dem Internetportal der
Stadt Homberg zu veröf-fentlichen. Dies gilt rückwirkend ab dem Jahr
2007.
Abstimmungsergebnis:
(23 Anwesende) mit 21 Ja-stimmen und 2 Enthaltungen beschlossen
12. Antrag der GRÜnEn-Fraktion auf Einrichtung von Anhalter
haltestellen - Drucksache nr. 46 -
Beschluss:
Die Angelegenheit wird zur weiteren Beratung an den Sozial- und Kul-
turausschuss verwiesen.
Abstimmungsergebnis:
(23 Anwesende) mit 23 Ja-stimmen einstimmig beschlossen
13. Antrag der GRÜnEn-Fraktion betr. Beitritt der stadt homberg
(Ohm) zur schutzgemeinschaft Vogelsberg e.V.
- Drucksache nr. 47 -

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Beitritt der Stadt
Homberg (Ohm) zur Schutzgemeinschaft Vogelsberg e.V. ab dem Jahr
2017.
Abstimmungsergebnis:
(23 Anwesende) mit 23 Ja-stimmen einstimmig beschlossen
14. Antrag der cDu-Fraktion betr. Vorhaltung von Baugrundstücken
in allen stadtteilen - Drucksache nr. 48 -
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Stumpf formuliert nach-
folgenden
Beschlussvorschlag.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:
1. Der Magistrat wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass in den

Stadtteilen zumindest einzelne Baugrundstücke zur sofortigen Be-
bauung vorgehalten werden.

2. Der Magistrat wird beauftragt, zu berichten, in welchen Stadtteilen
planungsrechtliche Voraussetzungen für diesbezügliche Vorhaben
geschaffen werden müssten.

Stadträtin Schlemmer erläutert, dass der Arbeitskreis Baumschutz am
Montag
unterwegs gewesen sei. Die Anzahl der Wünsche auf Rückschnitt, Fäl-
lung und sonstige beantragte Dinge seien in dieser Zeit nur zur Hälfte
geschafft worden. Es werde enorm viel gewünscht. Dabei werde geprüft,
ob jede Situation nötig sei. Es habe sich herausgestellt, dass manchmal
zu viel geschnittene Bäume extrem nachwachsen, viel stärker noch, als
wenn sie gar nicht zurückgeschnitten würden. Somit könne durch das
zu viele Eingreifen noch mehr Arbeit entstehen.
Stadtverordneter Hisserich spricht die betriebliche Entwicklung der
Schreinerei
Linker an. Herr Linker habe mit Bürgermeisterin Blum schon mehrere
Gespräche
gehabt. Er habe sich auch öffentlich geäußert. Nach seiner öffentlichen
Äußerung habe er von der Stadt Alsfeld ein entsprechendes Angebot
erhalten, dass er eine betriebliche Entwicklung auch jederzeit in der
Stadt Alsfeld möglich machen könne. Stadtverordneter Hisserich fragt
nach dem Sachstand, denn Herr Linker warte noch auf ein weiteres
Gesprächsangebot von Bürgermeisterin Blum. Er möchte wissen, ob
es inzwischen eine Terminvereinbarung gebe oder das ganze einge-
schlafen sei.
Bürgermeisterin Blum teilt mit, dass sie Herrn Linker direkt nach dem
Leserbrief angerufen habe. Sie habe ihm mitgeteilt, dass ein konkretes
Kaufangebot benötigt werde, damit dieses dann dem Magistrat vorgelegt
werden könne. Es sei auch eine entsprechende E-Mail dazu geschrieben
worden. Aber bisher liege kein Kaufangebot vor. Bürgermeisterin Blum
werde die Anregung aufnehmen und Herrn Linker noch einmal anrufen.
6. Erlass der haushaltssatzung für das haushaltsjahr 2017 der stadt
homberg (Ohm) nebst allen Anlagen;
hier: Einbringung des Verwaltungsentwurfes nach Feststellung
durch den Magistrat - Druck-
sache nr. 40 -
Bürgermeisterin Blum erläutert den Verwaltungsentwurf.
Beschluss:
Der vom Magistrat vorgelegte Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt
Homberg (Ohm) für das Haushaltsjahr 2017 wird mit allen Anlagen zur
weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen.
Abstimmungsergebnis:
(23 Anwesende) mit 23 Ja-stimmen einstimmig beschlossen
7. Aufstellung des Bebauungsplanes „Industrie- und Gewerbege-
biet Am Roten Berg“ mit paralleler Änderung des FnP in der Ge-
markung homberg. Abwägung der eingegangenen stellungnah-
men zur 17. Änd. des FnP Feststellungsbeschluss der 17. Änd.
des FnP. Beratung der Bebauungs-planinhalte „Industrie- und
Gewerbegebiet Am Roten Berg“ - Drucksache nr. 41 -
Stadtverordneter Reinhardt verlässt wegen des Widerstreits der Interes-
sen vor Beratung und Beschlussfassung den Sitzungssaal.
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Stumpf stellt nachfolgen-
den Änderungsantrag.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den TOP 7 Aufstellung
des Bebauungsplanes „Industrie- und Gewerbegebiet Am Roten Berg“
mit paralleler Änderung des FNP in der Gemarkung Homberg. Abwägung
der eingegangenen Stellungnahmen zur 17. Änd. des FNP Feststellungs-
beschluss der 17. Änd. des FNP. Beratung der Bebauungsplaninhalte
„Industrie- und Gewerbegebiet Am Roten Berg“ - Drucksache Nr. 41 - von
der Tagesordnung abzusetzen.
Abstimmungsergebnis:
(22 Anwesende) mit 22 Ja-stimmen einstimmig beschlossen
8. Flurbereinigungsverfahren A 49;
Anordnung der umlegung - Drucksache nr. 42 -
Stadtverordneter Reinhardt ist weiterhin wegen des Widerstreits der
Interessen zur Beratung und Beschlussfassung nicht anwesend.
Bürgermeisterin Blum stellt für den Magistrat nachfolgenden Änderungs-
antrag.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Angelegenheit an den
Bau- und Umweltausschuss zu verweisen.
Abstimmungsergebnis:
(22 Anwesende) mit 22 Ja-stimmen einstimmig beschlossen
9. Wahl der schiedsperson und der stellvertretenden schiedsper-
son für den schiedsamtsbezirk homberg (Ohm) - Drucksache nr.
43 -
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Stumpf formuliert nach-
folgenden
Beschlussvorschlag.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Wahl von Herrn Klaus
Kirbach zum Schiedsmann des Schiedsamtsbezirks Homberg (Ohm).
Abstimmungsergebnis:
(23 Anwesende) mit 22 Ja-stimmen und 1 Enthaltung beschlossen
10. Bauleitplanung der stadt homberg (Ohm), Ober-Ofleiden
Bebauungsplan „Ohm-center“ - 2. Änderung
sowie Flächennutzungsplanänderung im Bereich „Ohm-center“
- Drucksache nr. 44 -
Stadtverordnete Schäfer-Langohr verlässt wegen des Widerstreits der
Interessen vor Beratung und Beschlussfassung den Sitzungssaal.
Bürgermeisterin Blum gibt Erläuterungen.
Herr Wolf vom Planungsbüro Fischer stellt den Sachstand dar.
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Öffnungszeiten des Museums homberg
Brauhausgasse

Winterpause vom 11.12.2016 bis 19.03.2017 einschließlich
Öffnungszeiten
nur nach Vereinbarung unter 06633/184-0 oder 7505

Öffnungszeiten
der spiel- und Lernstube homberg

für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)
Für Nachfragen: 0151/46757054

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversiche-
rung, Jürgen Klein:
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 13:00 Uhr bis 17:00
Uhr im Familienzentrum, Frankfurter Straße 1, 35315 Homberg (Ohm)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630)298 oder kleinmeiches@
web.de
ständiger sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, softwarecenter 5a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000

Öffnungszeiten
der stadt- und schulbibliothek

(Gesamtschule, Hochstraße):
Dienstags von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr
Mittwochs von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Freitags von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr

In den schulferien geschlossen

Öffnungszeiten der Kleiderkammer
im Familienzentrum

dienstags von 9.30 uhr bis 11.30 uhr (ausgenommen bleiben ge-
setzliche Feiertage).
Neben Kleidung, Schuhen, Rucksäcken, Koffern und Sporttaschen
finden sich dort auch noch viele andere Gebrauchsgegenstände
(Spielsachen, Geschirr …). Die Kleiderkammer lebt von Spenden,
die herzlichst angenommen werden. Eine Auflistung der benötigen
Dinge findet sich auf der Homepage des Familienzentrums (www.
familienzentrum-homberg-ohm.de).
Kleider können während der Öffnungszeiten von Bedürftigen geholt
werden, Abgabe bitte nur nach vorheriger Absprache. Die Garde-
robe ist jedoch für Nehmer nicht völlig kostenlos, es wird um eine
geringe Spende gebeten.
Rückfragen bitte unter E-Mail: cenders@homberg.de oder Tel.:
06633 - 184 42

3. Die Angelegenheit wird zur weiteren Beratung an den Bau- und
Umweltausschuss überwiesen.
Die Ortsbeiräte aller Stadtteile sind zu beteiligen.

4. Der Vorsitzende des Bau- und Umweltausschusses und der Magi-
strat haben spätestens im 2. Quartal 2017 in der Stadtverordneten-
versammlung einen Sachstandsbericht abzugeben.

Abstimmungsergebnis:
(23 Anwesende) mit 21 Ja-stimmen und 2 Enthaltungen beschlossen
Schluss der Sitzung: 20:40 Uhr
Die stellvertretende Der
Stadtverordnetenvorsteherin: Schriftführer:
(Stumpf) (Dluzenski)

Die thouaré Kommission lädt ein:
thouaréabend am 27. Januar 2017 um 19.00 uhr

im Familienzentrum.
Es wird berichtet und es werden Fotos gezeigt von der Jugendbegeg-
nungsfahrt, die im Oktober 2016, in die Loire Region führte. Die jungen
Franzosen kommen vom 11.-18. Februar 2017 nach Homberg und freu-
en sich schon darauf die hessischen Gebiete näher kennen zu lernen.
Das Programm für diese Woche wird vorgestellt. Bei Muscadet und

Brezeln kann man sich bereits auf die Gäste einstimmen.

1. treffen : Gestaltung und Durchführung
der seniorennachmittage
am Montag, den 30.01.2017 um 19:00 uhr

im saal des Familienzentrums
tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Gestaltung und Durchführung der „Seniorennachmittage“.
3. Weiterentwicklung und Mitarbeit
Die Sitzung ist öffentlich. Interessierte Bürger sind hierzu herzlich ein-
geladen.
Homberg (Ohm), den 19.01.2017

Claudia Blum
Bürgermeisterin

Öffnungs- und Sprechzeiten

sprechzeiten
Erreichen der stadtverwaltung
für behinderte Mitbürger

Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 08.30 Uhr - 11.30 Uhr

Ortsgerichte/schiedsmann
Ortsgericht homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

schiedsmann
schiedsmann
Klaus Kirbach, Marktstraße 23,
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7849

Impressum: BÜRGERZEItunG
Wochenblatt mit öffentlichen Bekannt-
machungen der Kommunalverwaltung

Die Heimat- und Bürgerzeitung mit den öffentlichen Bekanntmachungen erscheint wöchentlich. Herausgeber,
Druck und Verlag: LinusWitticH Medien KG, 36358 Herbstein, industriestraße 9-11, telefon 06643/9627-
0, telefax Redaktion 06643/ 9627-77, telefax Anzeigen 06643/9627-78. internet-Adresse: www.wittich.de,
E-Mail-Adresse: info@wittich-herbstein.de
Geschäftsführung: Hans-Peter steil, Produktionsleitung: Frank Vogel
Verantwortlich für den amtlichen teil und die Rubrik „Aus dem Rathaus“: Der Bürgermeister. Verant-
wortlich für den übrigen redaktionellen teil: Raimund Böttinger, tel. 06643/9627-0. Verantwortlich für den
Anzeigenteil: David Galandt, tel. 06643/9627-0. Alle erreichbar unter der Anschrift des Verlages.
Bezugspreis: 8,25 € im Vierteljahr bei Ortszustellung, im Bedarfsfall Einzelstücke durch den Verlag zum
Preis von 2,50 € (inkl. Porto und 7% Mwst.). Abbestellungen des Abonnements können nur bis 13 Wochen
vor Quartalsende zum Quartalsende erfolgen. Für unaufgefordert eingereichte Manuskripte, Fotos und/oder
Datenträger übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und sendet diese nicht zurück. Artikel
müssen mit namen und Anschrift des Verfassers gekennzeichnet sein. Gekennzeichnete Artikel geben die
Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen.
Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive
dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten un-
sere allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder andere durch den Verlag nicht zu verschuldender Ereignisse
besteht kein Anspruch auf Entschädigung. Ansprüche auf schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen.
Vom Kunden vorgegebene HKs-Farben bzw. sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Dabei
können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen
verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.

+++WWW.WIttIch.DE +++
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Familienabend im hotspot
an jedem zweiten sonntag des Monats

von 17 uhr bis 20 uhr*
Egal, ob mit Eltern, Großeltern, Geschwistern oder alleine mit Freunden.
Einen gemütlichen Sonntagabend im HotSpot verbringen, die Spielge-
räte nutzen und einen Familien-Filmbeitrag (manchmal auch in 3D) ge-
nießen. Knabbereien, frisches Popcorn und Getränke gibt es günstig zu
kaufen. Der Eintritt ist frei. Ab 6 Jahren. Nähere Infos sowie Anmeldun-
gen unter ohmegahomberg@yahoo.de. Erwachsene nur in Begleitung
von Kindern – maximal 18 teilnehmer!
Der Familienabend ist ein Kooperationsprojekt zwischen der Stadt
Homberg, der Jugendgruppe OhMega sowie dem ev. Kirchspiel Ober-
Ofleiden *außer in den Ferien und an Feiertagen

Beratung des VdK im Familienzentrum
homberg (Ohm)

Jeden 3. Donnerstag im Monat ab 17.00 uhr bietet der VDK - Kreis-
verband Alsfeld - durch Frau Helma Schnell-Kretschmer die Möglichkeit,
sich in allen sozialrechtlichen Angelegenheiten (z.B. Schwerbehinder-
ten-, Bundessozialhilfe- und Arbeitsförderungsgesetz, Kriegsopferver-
sorgung sowie der gesetzlichen Renten-, Kranken-, Pflege- und Unfall-
versicherung) im Familienzentrum beraten zu lassen.
Terminvereinbarungen unter Tel.: 06631-3556

Gestaltung und Durchführung
der seniorennachmittage

Die Seniorennachmittage der Stadt Homberg (Ohm) sind fester Bestand-
teil des kulturellen Lebens. Interessante Vorträge hören, Kaffee trinken,
Kuchen essen, lachen, erzählen, singen und Gemeinschaft erleben sind
nur einige Schlagworte.
Der Gestaltung eines solchen Nachmittages bedarf es jedoch großer
Vorbereitung und Organisation.
Ziel dieses Treffens soll es sein, eine Vorbereitungsgruppe zu gründen,
die mit Unterstützung des Stadt die bestehenden Nachmittage ausrichtet
und den Bedürfnissen der angesprochenen Bürger anpasst und weiter-
entwickelt. Am Montag, den 30.01.2017, um 19:00 uhr, treffen sich alle
Interessierten (Vereinsvorstände, kirchliche Vertreter, Ortsbeiräte und
engagierte Bürger) im Saal des Familienzentrums Homberg (Ohm), um
über die weitere Planung zu reden.

vhs Kurse im Familienzentrum
homberg (Ohm)

Die Volkshochschule des Vogelsbergkreises hat ihr Angebot an
Kursen und seminaren für das 1. halbjahr 2017 fertig gestellt. Die
Angebote sind sofort im Internet unter www.vhs-vogelsberg.de
verfügbar. Dort gibt es auch weitere Informationen zu allen diesen
Kursen, und eine direkte Anmeldung ist ebenfalls bereits möglich.
Das gedruckte Programmheft liegt im Familienzentrum homberg
(Ohm) für sie bereit.
Die Mitarbeiter/innen der Vhs stehen auch in den schulferien (mon-
tags bis freitags) für telefonische und persönliche Beratung zur
Verfügung unter telefon 06631/792-7700.
Folgende Kurse finden im Familienzentrum Homberg (Ohm) statt:
- English for 50+: 10 Treffen ab Di. 28.02.2017, 10:00-11:30 Uhr.

Kosten: 93,30€
- Grundkurs Fotografie (digital): 5 Treffen ab Mi. 19.04.2017,

18:30-20:00 Uhr. Kosten: 47€. Anmeldung bis 12.04.2017.
- Liedbegleitung mit der Gitarre: 6 Treffen ab Di. 14.03.2017,

19:00-20:30 Uhr. Kosten: 60€. Anmeldung bis 07.03.2017.
- Leichter Lernen- leichter Leben mit Evolutionspädagogik: 1

Treffen am Mo. 08.05.2017, 19:00-21:00 Uhr. Kosten: 9,50€. An-
meldungen bis 04.05.2017.

- Android - smartphone + tablet für Einsteiger/innen: 3 Treffen
ab Fr. 10.03.2017, 8:30-11:45 Uhr. Kosten: 65,90€. Anmeldung bis
03.03.2017.

- smartphone/tablet - App-Workshop: 1 Treffen am Mi.
31.05.2017, 19:00-21:15 Uhr. Kosten: 14€. Anmeldung bis
24.05.2017

- Einführung in die nah- und Makrofotographie: 1 Treffen am
Sa. 13.05.2017, 13.00-16:45 Uhr. Kosten: 23,30€. Anmeldung bis
07.05.2017

Beratungsangebote
Gerade in besonderen Lebenssituationen ist es manchmal schwierig,
ganz alleine zurechtzukommen. Wir bieten Ihnen deshalb unsere Beglei-
tung für alle Fragen rund um die Familie, Kinder und Erziehung sowie
beim Umgang mit Ämtern an. Gerne nehmen wir uns auch Zeit, mit Ihnen
gemeinsam nach Unterstützungsmöglichkeiten zu suchen.
Wir bieten an und vermitteln:
- die familienrechtliche Erstberatung (kostenpflichtig durch ei-
nen Anwalt)

- die sozialberatung
- die Familien- und Erziehungsberatung
- die schwangerenkonfliktberatung

Öffnungszeiten von café, tauschbibliothek
und Lesezimmer

Mo, Di, Mi von 8.30 - 12.00 Uhr sowie
Di und Do von 14.30 - 16.30 Uhr
themennachmittage:
Jeden Dienstag von 14.30 - 16.30 uhr
offenes strickcafé
Jeden Donnerstag von 14.30 - 16.30 uhr
geselliger spiele-nachmittag

Gerne dürfen sie bei uns mitgebrachte speisen verzehren oder
Kaffeespezialitäten vor Ort genießen.
Die Mitarbeiter des Familienzentrums freuen sich auf Sie!

Wir geben Ihren Ideen den nötigen Raum
Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Vereinsaktivitäten? Sie haben
Ideen und Wünsche für Kultur- und Bildungsveranstaltungen? Das
Familienzentrum ist ein Ort von der Gemeinde - für die Gemeinde.
Sprechen Sie uns an, wir helfen gerne weiter.
Familienzentrum homberg Ohm
Frankfurter Straße 1
35315 Homberg Ohm
Tel. 06633-184 42
Fax. 06633-3959806
Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag von
8.30 - 12.00 Uhr
Dienstagnachmittag von 14.00 - 16.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung
cenders@homberg.de (Christiane Enders, Leitung)
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

strickcafé im Familienzentrum homberg (Ohm)
Im Familienzentrum Homberg (Ohm), Frankfurter Str. 1, können Neuan-
fänger und Geübte sich immer dienstags in lockerer Runde von 14.30
uhr bis 16.30 uhr zusammensetzten, um gemeinsam zu stricken, hä-
keln, sich auszutauschen oder einfach nur, um in angenehmer Atmo-
sphäre einen Kaffee zu trinken.
Information unter www.familienzentrum-homberg-ohm.de oder E-Mail:
cenders@homberg.de

Öffnungszeiten des Jugendzentrums „hotspot“
(im Familienzentrum)

Dienstags von 14.00 - 18.00 Uhr (für Schüler ab der 5. Klasse)
Jeden ersten Freitag des Monats „Freundschaftsabend“
Jeden zweiten Sonntag des Monats „Familienabend“
(für nähere Infos zu den Themenabenden bitte separate Werbung be-
achten)

- An Feiertagen geschlossen -
- In den Ferien laut Aushang geöffnet -

Freundschaftsabend im hotspot
an jedem 1. Freitag des Monats
von 18.30 uhr bis 22.00 uhr*

Sich mit Freunden treffen, quatschen, die vorhandenen Spielgeräte nut-
zen und die Zeit genießen. Im Laufe des Abends immer mit einem zum
Thema „Freundschaft“ passenden Filmbeitrag (manchmal in 3D) auf
Hombergs wahrscheinlich größter Leinwand. Eintritt frei. Getränke und
Knabbereien gibt´s günstig zu kaufen. Nähere Infos sowie Anmeldungen
unter ohmegahomberg@yahoo.de.
Ab der 5. schulklasse – maximal 18 teilnehmer!
Der Freundschaftsabend ist ein Kooperationsprojekt zwischen der Stadt
Homberg, der Jugendgruppe OhMega sowie dem ev. Kirchspiel Ober-
Ofleiden *außer in den Ferien und an Feiertagen

Wir suchen für sofort in Homberg/Ohm

eine Reinigungskraft
für Privathaushalt, einmal wöchentlich ca. 3 Stunden.

Sie sind interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
unter Chiffre 17367873 an den Verlag.

www.wittich.de +++ www.wittich.de +++ www.wittich.de
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spaß zu sehen, wie sich Dein Kind in der Gruppe entwickelt?
Wir geben Euch den Raum und Rahmen dafür….
Wer: Kinder von 0 - 3 Jahren mit ihrer Mama, Papa, Oma

oder sonstigen Angehörigen
Wo: Familienzentrum Homberg (Ohm), Frankfurter Str. 1,

35315 Homberg (Ohm)
Wann: Immer dienstags von 10.00 – 11.30 Uhr
Einfach vorbeischauen und mitmachen.
Keine Anmeldung erforderlich.
Infos unter: E-Mail: cenders@homberg.de oder Tel. 06633 - 3959805

Einladung zur
Krabbelgruppe
Keine Lust mehr, nur zu

hause zu sein?
Interesse am gemeinsamen

Austausch?

Informationen zur Müllentsorgung:
nichtentleerung Müllgefäße

Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende
Entsorger wenden:
Hausmülltonnen:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, Tel.: (06659) 9788-88;
Gelbe Tonne:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, Tel.: (06659) 9788-88;
Biomülltonnen:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, Tel.: (06659) 9788-88;
Papiertonnen:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;
Sperrmüllabfuhr:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, Tel.: (06659) 9788-88;

neubestellung oder Rückgabe
von „Gelben tonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH statt. Bitte mel-
den Sie sich unter der Tel.: (06659) 9788-88.

sperrmüllanmeldung
Auch per Kurzbrief an:
Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
Am Graben 96
36341 Lauterbach
Per Fax (06641/9671-20)
Per E-Mail: info[at]zav-online.de
Per Online-Formular
oder per Telefon über die Sperrmüllhotline (06641/9671-22), welche im-
mer von Montags - Donnerstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von
14.00 Uhr - 15.30 Uhr sowie Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr Ihre
Sperrmüllanmeldung persönlich entgegen nimmt.
Die Terminbenachrichtigung geht Ihnen per Post oder auf Wunsch per
Telefon oder E-Mail zu
Die vorhandene Rubrik sperrmüllabfuhrkarten ersatzlos streichen.

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten aus privater herkunft
Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg
(Ohm) werden
jeden ersten Montag im Monat zwischen 14.00 uhr und 16.00 uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen.
sollte dieser Montag ein Feiertag sein, so ist der termin am dar-
auffolgenden Montag.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegen genommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore aller Art (mit Bildröhre oder Flachbild)
- Bildschirme aller Art (mit Bildröhre oder Flachbild)
- Batterien / Akkus
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (ohne Gebührenmarke)
eingesammelt.

Winterprogramm im Familienzentrum
homberg (Ohm)

Zu Beginn des Jahres wurde im Familienzentrum Homberg (Ohm), unter
der Leitung von Sarah-Jane Poles-Reinemann, ein Ferienprogramm für
die Kinder und Jugendlichen der Stadt Homberg (Ohm) veranstaltet.
Das Programm startete mit einem „Mädelstag“, an dem Mädchen zwi-
schen 8-12 Jahren mit Begeisterung teilnahmen. Hierbei waren alle
künstlerisch tätig, es wurde gekocht und gemeinsam gespielt. Die ge-
batikten T-Shirts, sowie die verzierten Leinwände konnten die Mädchen
selbstverständlich mit nach Hause nehmen.
Die beiden darauf folgenden Tage standen durchweg unter dem Zei-
chen der Ersten-Hilfe. In der Kooperation mit dem DRK Alsfeld wurden
zwei entsprechende Kurse, jeweils mit 9 Unterrichtseinheiten gehalten,
sodass am Ende insgesamt 25 junge Menschen die Erste-Hilfe-Beschei-
nigung für ihren Führerschein oder ihr Ehrenamt in den Händen hielten.
Den Abschluss des Programms bildete eine Fahrt in das Chemikum
nach Marburg. Die Kinder schlüpften in die Rolle der Polizisten und
konnten mit Unterstützung chemischer Experimente den Verbrechern
auf die Spur kommen.
Das Winterprogramm bildete den erfolgreichen Auftakt einer Vielzahl
der Veranstaltung für das Jahr 2017. Das Team des Familienzentrum
Homberg (Ohm) freut sich sehr auf die künftigen Angebote.
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Wir gratulieren:
zum 85. Geburtstag am 26.01.2017
Frau Irma Bräuning
Homberg (Ohm)
StT Nieder-Ofleiden
Mittelstr. 23
zum 80. Geburtstag am 29.01.2017
Herrn Karl Hans Schlosser
Beuneweg 13
Homberg (Ohm)

Homberg (Ohm), den 25.01.2017

eddy utesch
Weinstr. 13 · 36251 Bad Hersfeld
Tel. 06621-798622 · Mobil: 0151-40172263
E-Mail: e.utesch@comitor.org

Pflegegeld - wieder abgelehnt?
Was tun, wenn...? Verschenken Sie kein Geld.

Bisher 3 Pflegestufen

Ab sofort - 5 Pflegegrade
Die neue Pflegereform (PSG II) ist da ...

begleitet und berät Sie gerne bei:

NeuANtrAG – WiderSPruch–
höherStufuNG

Sollten Sie Fragen rund um das Thema Pflegegeld
und der neuen Pflegereform (PSG II) haben oder
Hilfe benötigen, vereinbaren Sie ein persönliches
Informationsgespräch mit uns.

Gerne kommen wir zu Ihnen nach Hause
und helfen weiter.

keine Rechtsberatung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
kostenlos bundesweit gültige Rufnummer

tel.: 116 117

Apotheken-notdienst
Apotheken-notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, 25.01.2017
Storchen Apotheke, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain, Tel. (06422)
8992760
Donnerstag, 26.01.2017
Haupt-Apotheke, Neustadt 9, 35260 Schweinsberg, Tel. (06429) 391
Freitag, 27.01.2017
Born-Apotheke, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain, Tel.: (06422) 1885
samstag, 28.01.2017
St.-Martin-Apotheke, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt, Tel. (06692)
919045
Rathaus-Apotheke, Frankfurter Straße 25, 35315 Homberg (Ohm), Tel.
(06633) 325
sonntag, 29.01.2017
Albert-Schweitzer-Apotheke, Albert-Schweitzer-Str. 26, 35260 Stadtal-
lendorf, Tel.: (06428) 92480
Montag, 30.01.2017
Apotheke H. Jung, Borngasse 26, 35274 Kirchhain, Tel. (06422) 2037
Ohm Apotheke, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden/Felda, Tel. (06634)
917590
Dienstag, 31.01.2017
Markt-Apotheke, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 6966
Mittwoch, 01.02.2017
Alte Apotheke, Frankfurter Str. 79, 35315 Homberg (Ohm) Tel. (06633) 257
Abronsius-Apotheke, Schönbacher Straße 10 a, 35274 Großseelheim,
Tel.: (06422) 4450

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle

„Vogelsberger Lebensräume“
Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Pflegestützpunkt Vogelsbergkreis
Der Pflegestützpunkt ist eine gemeinsame Einrichtung des Vogelsberg-
kreises und den gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen.
Wir bieten neutrale, unabhängige und kostenlose Unterstützung bei
Fragen rund um das Thema Pflege und Versorgung.
Unsere Beratung steht pflegenden Angehörigen sowie pflege- oder hilfs-
bedürftigen Menschen zur Verfügung.
Sie finden uns in Lauterbach, Goldhelg 20, im Gebäude des Landrat-
samtes.
Ansprechpartnerinnen
Monique Abel, Tel: 06641 977-2091,
monique.abel@vogelsbergkreis.de
Sabine Leskien, Tel: 06641 977-2092,
sabine.leskien@vogelsbergkreis.de
Internet: www.pflegestuetzpunkt-vogelsbergkreis.de

teilnahme von Vereinen am Festzug
des 57. hessentages am 18. Juni 2017 in

Rüsselsheim
Wie in jedem Jahr können sich Vereine aus ganz Hessen an der Ge-
staltung des Festzuges am 18. Juni 2017 beim Hessentag beteiligen.
Interessierte Vereine können die entsprechenden Anmeldeformulare bei
der Stadtverwaltung Homberg (Ohm) im Rathaus bei Frau Dr. Almut Bick
per E-Mail (abick@homberg.de) anfordern oder vormittags persönlich
abholen.
Die Rückmeldungen müssen bis zum 03. Februar 2017 bei Frau Dr. Bick
eingereicht werden, da die Stadt Homberg (Ohm) die Anmeldungen dann
gesammelt in digitaler Form an den Kreisausschuss des Vogelsbergkrei-
ses weiterleiten muss.
Homberg (Ohm), 09. Januar 2017

Der Magistrat
der Stadt Homberg (Ohm)

Claudia Blum
Bürgermeisterin
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Freundeskreis Vogelsberg e.V.
selbsthilfegruppe für suchtabhängige und
-gefährdete, sowie deren Angehörige, in der

Gemeinde homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) um 19.30 uhr
im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den
gleichen Zeiten statt.
In dringenden Fällen erreichen sie uns unter den tel.-nr.:
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Obst- und Gartenbauverein Dannenrod
Vereinsauflösung

Berichtigung
Der Obst- und Gartenbauverein Dannenrod wurde am 6. Januar 2017
infolge langjähriger Untätigkeit zum 31. Januar 2017 aufgelöst. Die Erfül-
lung des satzungsgemäßen Vereinszwecks ist nicht mehr möglich. Das
Vermögen des Vereins fällt gemäß der Vereinssatzung an die Stadt Hom-
berg zweckgebunden zur Förderung des Obst- und Gartenbauwesens
in Dannenrod, mit der Auflage, bei Neugründung eines gemeinnützigen
Vereins in Dannenrod mit dem gleichen Vereinszweck, es wieder an
diesen zurückzuführen.

Der Vorstand

Bund der Pfadfinder „stamm Wüstenfüchse“
Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:

Freitag
Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr
Ansprechpartner:
Luis Rieger, Tel.: 0157/54233543
Weitere Informationen unter
www.wuestenfuechse.de

Zahnärztlicher notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der folgenden zentralen Notrufnum-
mer durch Telefonische Ansage zu erfahren:

telefon: 0180 560 7011

tierärztlicher sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztin A. Sebald
Büßfelder Straße 11
35315 Homberg (Ohm), Stadtteil Bleidenrod
Groß- und Kleintiere 0172/3642969

schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Montag bis Freitag von 8-16 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Englisch A2.2
Sie bringen ca. 5 Semester vhs-Kurserfahrung mit oder möchten Ihre
vergleichbaren Vor- kenntnisse etwa auf der Mitte der Stufe A2 nun
weiter ausbauen.
Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen
n 4210
Yvonne van Zegeren
15 Treffen, Mo. , 19.30 - 21.00 Uhr, ab 30.01.2017
homberg (Ohm), Gesamtschule, Altbau,
Raum 103
140,—Eur (E)
Lehrbuch: NEXT A2/1 (aktualisierte Ausgabe),
ab Lektion 10
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Kreisliga 1
TTV Heimertshausen II - TTG Büßfeld III 7 : 9
In der Vorrunde gab es noch einen klaren 9:2 Sieg, diesmal jedoch
tat man sich recht schwer um die beiden Puknkte mit nach Büßeld zu
nehmen. Nach der 5:1 Führung für die TTG sah alles erneut nach einer
klaren Angelegenheit aus. Doch Heimertshausen kämpfte verbissen
darum die Punkte zu Hause zu behalten. Beim Sande von 7:7 brachte
Rene Seipp die TTG auf die Siegerstraße und das Doppel Kraft,Bernd/
Höhn,Alexander sicherten der TTG nach einem harten 4-Satz-Match
den Sieg.
Für Büßfeld spielte:
Kraft/HöhnA. 2, Beyer,N./Völzing, Höhn,H./Seipp,R. 1
Kraft 2, Höhn,A. 1, Beyer,N. , Höhn, H. 1,Völzing 1, Seipp,R. 1
2. Kreisklasse 1
TTG Büßfeld IV - TTG Schadenbach III 8 : 8
Beide Mannschaften konnten nicht in Stammbesetzung antreten. Scha-
denbach war ohne große Erwartungen angereist und wurde am Ende
aufgrund einer guten kämpferischen Leistung mit einem Punkt belohnt.
Für Büßfeld spielte:
Räther/Kehl, Schulteiß/Keller 1, Seipp,A./Delibas,H. 1
Räther 2, Schultheiß 1, Kehl 1, Seipp,A. 1, Delibas,H. 1, Keller

Mini-Meisterschaften bei der ttG Büßfeld
Nicht selten werden aus „Mini-Meistern“ im Tischtennis sehr gute Tisch-
tennisspieler.
Das ist aber nicht die Hauptsache der Mini-Meisterschaft, sondern es
geht vor allem um Spaß am Spiel. An diesem Tag dürfen alle Mädchen
und Jungen im Alter bis zwölf Jahre an diesem Ortsentscheid der TTG
Büßfeld in der TT-Halle Büßfeld teilnehmen.
Dazu trifft man sich am

sonntag, den 29. Januar 2017 um 13.00 uhr
in der Tischtennishalle der TTG Büßfeld, Bleidenröder Str. 21 (Hofein-
fahrt Kindergarten) in Büßfeld
Eine Einschränkung besteht jedoch:
Die Spieler/innen dürfen noch keine Spielberechtigung bei einem Ver-
ein besitzen oder beantragt haben. Auch wer bisher noch nie einen
Schläger in der Hand hatte, aber gerne einmal erste Erfahrungen mit der
schnellsten Ballsport der Welt sammeln möchte, ist herzlich eingeladen.
Die Schläger werden von der TTG Büßfeld zur Verfügung gestellt.
Mitmachen lohnt sich, jeder erhält eine Urkunde und einen kleinen Preis.
Die Besten qualifizieren sich für den Kreisentscheid .

Vereinstraining
für schüler und Jugendliche

bei der TTG Büßfeld
Dienstag von 17.00- 19.00 Uhr
Donnerstag von 17.00- 19.00 Uhr
Ansprechpartner:
Norbert Beyer, Bleidenröder Str. 22, 35315 Homberg
Tel. 06633/7456
E-Mail: norbert.beyer@unitybox.de

Obst - und Gartenbauverein
Erbenhausen

Obst- und Gartenbauverein Appenrod

schnittlehrgang
Am Samstag, den 28. Januar 2017 findet um 13:30 Uhr ein Schnittlehr-
gang auf dem Obstbaumgrundstück des OGV Erbenhausen statt.
Eingeladen hierzu sind alle Mitglieder der OGV´s Erbenhausen und Ap-
penrod und alle Interessierten Mitbürger.
Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen.

Freiwillige Feuerwehr Gontershausen
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand der FFw Gontershausen e.V. lädt hiermit alle aktiven und
passiven Mitglieder, sowie die Jugendfeuerwehrmitglieder zur Jah-
reshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2016 am Samstag den
28.01.2017
um 20:00 Uhr, in das DGH Gontershausen recht herzlich ein.
Sollte die Versammlung zur o.g. Uhrzeit nicht beschlußfähig sein,wird
um 20:15 neu und beschlußfähig eröffnet.
tagesordnungspunkt:
(1) Eröffnung und Begrüßung
(2) Totenehrung
(3) Bericht des Schriftführers
(4) Bericht des 1.Vorsitzenden
(5) Bericht des Wehrführers
(6) Bericht des Rechners
(7) Entlastung des Vorstandes
(8) Wahl eines Kassenprüfers
(9) Anschaffungen in 2017
(10) Gäste haben das Wort
(11) Verschiedenes ( Ehrungen u. Beförderungen )

Thorsten Hoffmann
1.Vors/Wehrführer

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

schlosspatrioten homberg (Ohm)
Öffnungszeiten des schlosscafés

Sonntags von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

tV homberg
Abt. Badminton

Hallo, Freunde des Badmintonsportes,
wer hat Lust auf die schnellste Ballsportart der Welt? Der ist bei der
Badminton- Abteilung in der Homberger Großsporthalle genau richtig
und kann etwas für Konzentration und körperliche Fitness tun- und das
in jedem Alter: von 7 bis 70 Jahre ist jeder gut aufgehoben!

unsere trainingszeiten sind:
Montag und Mittwoch
Jugendliche 18:45 – 20:15 Uhr
Erwachsene 20:15 – 21:45 Uhr
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!

sport- und Gesangverein Appenrod
Alte herren Maulbach/Appenrod

Am Sonntag, den 29.01.17 findet die alljährliche Winterwanderung der
Alten Herren statt.
Treffpunkt wird um 13:30 Uhr am Sportheim in Maulbach sein.
Alle Spieler-(Frauen/Kinder) und Freunde der Alten Herren sind hierzu
recht herzlich eingeladen.

Freiwillige Feuerwehr Bleidenrod
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 11.02.2017 findet um 20:00 Uhr unsere Jahreshaupt-
versammlung im Dorfgemeinschaftshaus Bleidenrod statt.
Hierzu lade ich alle Mitglieder der Feuerwehr und die, die es werden
wollen recht herzlich ein.

tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden und Wehr-

führer
2. Totenehrung
3. Feststellung der Anwesenheit
4. Verlesen des Protokolls vom letzten Jahr
5. Tätigkeitsbericht des Wehrführers und Vorsitzenden
6. Kassenbericht durch den Rechner
7. Entlastung von Vorstand und Rechner
8. Wahl eines Kassenprüfers für Rechnungsjahr 2017
9. Lehrgänge
10. Beförderungen und Ehrungen
11. Verschiedenes
12. Gäste haben das Wort
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Patric Jung
Wehrführer und 1. Vorsitzender

tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Erste und zweite Mannschaft der ttG verlieren

zum Rückrundestart
Sowohl die erste alsauch die zweite Mannschaft verloren ihre Spiele zum
Rückrundenstart klar. Der dritten Mannschaft gelang ein Arbeitssieg in
Heimertshausen und die vierte Mannschaft trennte sich im Nachbar-
schaftsduell gegen Schadenbach Unentschieden.
Bezirksoberliga 1
TTG Büßfeld - TTG Kirtorf-Ermenrod 3 : 9
Von Aufstellungssorgen geplagt musste man gegen Kirtorf antreten.
So war es von vorneherein schon klar, dass man nicht punkten würde.
Und so kam es dann auch. 2 mal Schönfelder und einmal Udo Winkler
sorgten für die 3 Punkte der Büßfelder.
Für Büßfeld spielte:
Schönfelder/Beyer,M., Winkler,U./Krok, Moser,M./Schmidt,J.
Schönfelder, Beyer, M., Winkler,U,Krok, Moser, M.,Schmidt,J.
Bezirksklasse 2
TTG Kirtorf-Ermenrod II - TTG Büßfeld II 9 : 0
Auch die zweite Mannschaft konnte nur mit einem Stammspieler zum
Tabellenführer anreisen. Somit war auch hier die Marschrichtung klar.
Die Büßfelder Ersatzspieler gaben zwar ihr Bestes, konnten aber die 9:0
Niederlage nicht aufhalten.
Für Büßfeld spielte:
Beyer,N/Völzing, Christ/Kraft,Höhn,H./Schmidt,S.
Christ, Kraft, Beyer,N.,Höhn,H.,Völzing, Schmidt,S.
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Apres-ski meets Glühweinabend
Die Burschen- und Mädchenschaft Ober-Ofleiden lädt herzlich zu ihrem
Apres-ski meets Glühweinabend ein. Durch einen lockeren Einstieg mit
heißem Glüh- oder Apfelwein und der passenden Musik werden alle früher
oder später in Apres-Ski Stimmung kommen und mit uns gemeinsam feiern.
Für das leibliche Wohl ist mit Getränken und frischen Bratwürstchen vom
Grill bestens gesorgt.
Auf euer Kommen am 04.02.2017 ab 19:00 uhr freut sich die

Burschen- und Mädchenschaft Ober-Ofleiden

Freiwillige Feuerwehr Ober-Ofleiden
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Samstag den 28. Januar 2017 findet um 20.00Uhr in der Gaststädte
Pletschmühle in Homberg die Jahreshauptversammlung statt.
Zu dieser Veranstaltung sind alle Aktive, Passive und Ehrenmitglieder
recht herzlich eingeladen.
Ab 19:00 Uhr ist ein Fahrdienst von der Bußhaltestell in der Welkerstraße
eingerichtet.
tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Verlesung des Protokoll der letzten Generalversammlung
3. Totenehrung
4. Bericht des 1 Vorsitzenden
5. Bericht des Wehrführers
6. Bericht des Schriftführers
7. Bericht des Rechners
8. Entlastung von Vorstand und Rechner
9. Wahl von 2 Kassenprüfer und 1 Ersatzmann
10. Ehrungen/Beförderungen
11. Verschiedenes

Landfrauenverein schadenbach
Erinnerung !

Am Donnerstag, dem 28.01.2017, findet unsere Jahreshauptversamm-
lung statt. Wir treffen uns um 20.00 Uhr im Clubraum.
Denkt bitte an Geschirr, Besteck, Gläser und Mitgliedsbeitrag!

Sylvia Aubel

Einladung Dorfcafé
Die Landfrauen laden alle Schadenbacher herzlich zum nächsten Dorfcafé
amMittwoch, dem 01.02.2017, ein. Geöffnet ist von 14.00 bis 16.30 Uhr.
Wir freuen uns auf viele Besucher !

Der Vorstand

Evang. Pfarramt
homberg/Ohm

Freitag, 27.1.
19.30 Uhr Angebot der Suchthilfe Vogelsberg:

Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige
und -gefährdete im Gemeindehaus

samstag, 28.1.
9-13 Uhr Vorkonfirmandenunterricht Gruppe 2 im

Gemeindehaus
29. Januar, 4. sonntag nach Epiphanias,
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus
16.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Montag, 30.1.
16.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und Pflegeheim Am Wingenhain
Kindergottesdienst-nachmittage
Das Kindergottesdienst-Team lädt herzlich ein zu den Kindergottes-
dienst-Nachmittagen.
Einmal im Monat treffen wir uns am Sonntagnachmittag von 16.30 Uhr
bis 18 Uhr im Gemeindehaus gegenüber der Stadtkirche. Gemeinsam
wollen wir singen, basteln und biblische Geschichten hören. Alle Kinder
im Alter von 6 - 11 Jahren sind herzlich eingeladen mitzumachen.
Die nächsten Termine sind die jeweils letzten Sonntage im Monat: am
29. Januar, 26. Februar, 26. März und 30. April, jeweils von 16.30 Uhr
bis 18 Uhr.

KsG Maulbach
Alte herren Maulbach/Appenrod

Am sonntag, den 29.01.17 findet die alljährliche Winterwanderung
der Alten herren statt.
Treffpunkt wird um 13:30 Uhr am Sportheim in Maulbach sein.
Alle Spieler-(Frauen/Kinder) und Freunde der Alten Herren sind hierzu
recht herzlich eingeladen.

Maulbacher Ausflugsgesellschaft
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand der MAG lädt alle Mitglieder zu seiner ordentlichen Jah-
reshauptversammlung am Samstag, dem 28. Januar 2017, um 20.00
Uhr im „Pein‘s Eck „ ein.
tagesordnungspunkte:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Verlesung des Protokolls des 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Rechners und der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl eines Wahlleiters
6. Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer
7. 2 Tagesfahrt
8. Verschiedenes
Der Vorstand freut sich auf euer Kommen.

Obst- und Gartenbauverein nieder-Ofleiden
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2017

Der Vorstand lädt alle Mitglieder mit Partnern recht herzlich zur Jahres-
hauptversammlung

am samstag, den 28. Januar 2017, 20.00 uhr
ins Dorfgemeinschaftshaus nieder- Ofleiden

ein.
tagesordnung:
1. Begrüßung, Totenehrung
2. Protokoll der letzten Versammlung
3. Jahresbericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen
7. Ausblick auf das Jahr 2017
8. Anträge (bitte bis 21.01.2017 einreichen)
9. Ehrungen
10. Sonstiges
11. Lichtbildervortrag von Imker Hartmut Schley
Für das leibliche Wohl wird wie immer bestens gesorgt, der Vorstand
hofft auf eine rege Teilnahme.

Posaunenchor nieder-Ofleiden
!!! AnFÄnGERKuRs !!!

Der Posaunenchor Nieder-Ofleiden bietet einen Anfängerkurs an, der
im Januar startet.
Unser Posaunenchor bietet verschiedene Blechblasinstrumente, von der
kleinen Trompete bis zur großen Tuba.
Kinder, auch gemeinsam mit ihren Eltern, und alle Interessierten haben
die Möglichkeit an diesem Kurs teilzunehmen und ein Blechblasinstrument
unter kompetenter Anleitung zu erlernen. Und das für nur 20 € im Monat.
Auskunft gibt der Jugendchorleiter
Dirk Weber, Tel.: 0170-6039270 oder 06637-9185571

Burschen- und Mädchenschaft
Ober-Ofleiden

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Burschen- und Mädchenschaft Ober-
Ofleiden findet am 11.2.17 um 19:00 Uhr im Jugendraum der Buschen-
und Mädchenschaft Ober-Ofleiden statt.
tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Rechners
5. Bericht des Kassenprüfers
6. Entlastung des Vorstandes
7. Veranstaltung 2017
8. Tagesfahrt
9. Neuwahl
10. Verschiedenes

Steigern Sie Ihren Erfolg mit einer ZEItungSanZEIgE in unseren Mitteilungsblättern!
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nächste Gottesdienste:
Letzter sonntag nach Epiphanias, 5. Februar
10 Uhr Gottesdienst in Deckenbach
septuagesimae, 12. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst in Büßfeld
10.30 Uhr Gottesdienst in Schadenbach
Weltgebetstag 2017 - Vorbereitungskreis
Auch wir in der ev. Pfarrei Deckenbach machen wieder mit bei der welt-
weiten ökumenischen Bewegung des Weltgebetstags. Ein erstes Tref-
fen hat bereits stattgefunden. Wer noch mitmachen möchte, ist herzlich
willkommen. Unser nächstes Treffen ist am Donnerstag, den 2. Februar,
um 20 Uhr im Büro des Pfarrhauses.
Die diesjährige Weltgebetstagsordnung kommt aus den Philippinen. Der
Gottesdienst ist wie immer am ersten Freitag im März (3.3.) in Decken-
bach, um 19.30 Uhr.
Jubiläumskonfirmation 2017 - Vorbereitungstreffen
Im Jahr 2017 möchte die Pfarrei ihre ehemaligen Konfirmandinnen und
Konfirmanden, die vor 25,50, 60, vor 65 oder vielleicht sogar vor 70 Jah-
ren konfirmiert worden sind, zu einem Jubiläumsgottesdienst einladen.
Am Donnerstag, den 26. Januar 2017, um 19 Uhr ist dazu ein Vorberei-
tungstreffen im Gemeindehaus in Deckenbach. Bei dieser Gelegenheit
legen wir den Termin und den Rahmen der Feier fest. Bitte sprechen
Sie sich in Ihren Jahrgängen ab, damit möglichst jeder Jahrgang beim
Vorbereitungstreffen vertreten ist.
unsere Bürozeiten
Das Pfarrbüro ist in der Regel dienstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr und
donnerstags von
9.30 Uhr bis 12 Uhr besetzt. Während der Bürozeiten ist unsere Gemein-
desekretärin Viola Euler für Sie da.
Außerhalb der Bürozeiten ist Pfarrerin Schrag unter der Nummer des
Homberger Pfarramtes 06633 / 314 erreichbar.

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Die seelsorgevertretung hat bis zum 29. Januar Pfrin. schrag, tel.
06633/314. Vom 30. Januar bis zum 12. Februar Pfr. schulze-Gockel,
tel. 06635/919011.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag 8.30 uhr - 10.30 uhr (tel: 453).
Donnerstag, 26. Januar 2017
15 Uhr 30 Jungschar für die 7 bis 12jährigen im Ev.

Gemeindehaus

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Mittwoch, 25.01.
14.00 Uhr Frauenkreis Ermenrod/Zeilbach
Donnerstag, 26.01.
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
samstag, 28.01.
11.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
sonntag, 29.01. - 4. sonntag nach Epiphanias -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Präd. Euler
11.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Präd. Euler
Dienstag, 31.01.
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen
Mittwoch, 01.02.
14.00 Uhr Frauenkreis Ehringshausen
Donnerstag, 02.02.
14.30 Uhr Hausbibelkreis Ehringshausen
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
samstag, 04.02.
11.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
sonntag, 05.02. - Fest der Verklärung christi -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

hinweis
Die Anmeldefrist für den Gemeindeausflug nach Worms am Samstag,
den 16. September 2017 endet am 31.01.2017. Bei Interesse geben Sie
den ausgefüllten Anmeldebogen aus dem Gemeindebrief bitte bei ihrem
Kirchenvorstand, oder im Gemeindebüro (Öffnungszeit: mittwochs von
08.30 - 12.00Uhr)
bis zum 31.01.2017 ab.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Ev. Katharinengemeinde Gemünden
Mittwoch, 25.01.17
Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis
Donnerstag, 26.01.17
Elpenrod
14.00 Uhr Frauenkreis

Gospel-Revival - endlich ist es wieder soweit!
Immer wieder kamen Anfragen, ob wir in unserer Gemeinde nicht wieder
einmal ein Gospel-Projekt starten könnten. Das wollen wir jetzt tun. An
allen Samstagen im Februar von 16 - 18 Uhr wollen wir uns im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche treffen, um unter der Leitung von Pfarrer
Werner Schrag miteinander bekannte und neuere Gospels mehrstimmig
miteinander einzustudieren.
Notenkenntnisse sind hilfreich, aber nicht Voraussetzung. Alle, die Lust
zum Singen haben, sind herzlich dazu eingeladen.
Voraussichtlich am Sonntag, den 5. März, wollen wir dann um 17 Uhr
einen Gospelgottesdienst zusammen feiern. Auch dazu sind alle herzlich
eingeladen.

Einladung zum Vorbereitungstreffen für den diesjährigen Weltge-
betstag der Frauen
Feiern und gestalten Sie gerne lebendige Gottesdienste?
Arbeiten Sie gerne mit anderen auf ein Ziel hin?
Interessieren Sie sich für andere Länder und Kulturen?
Probieren Sie gerne neue Rezepte aus anderen Ländern aus?
Interessieren Sie sich für Entwicklungszusammenarbeit?
Möchten Sie mehr darüber erfahren, wie Frauen in anderen Ländern
leben und was sie bewegt?
Mögen Sie gerne Musik?
Wenn einer dieser Punkte auf Sie zutrifft, dann passt der Weltgebetstag
gut zu Ihnen!
Der Weltgebetstag ist eine weltweite Basisbewegung christlicher Frauen.
Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, feiern Menschen weltweit
den Weltgebetstag. Der Gottesdienst wird jährlich von Frauen aus einem
anderen Land vorbereitet. Diese Frauen sind Mitglieder in unterschied-
lichen christlichen Kirchen. In diesem Jahr kommt die Gottesdienstord-
nung von den Philippinen.
Haben Sie Lust sich mit anderen Frauen aus Homberg zu treffen und
mehr über das Leben der Frauen und über den Glauben auf den Philip-
pinen zu erfahren? Haben sie Freude Lieder von den Philippinen ken-
nen zu lernen und landestypische Rezepte auszuprobieren? Möchten
Sie gemeinsam mit anderen Frauen aus Homberg den ökumenischen
Gottesdienst zum Weltgebetstag vorbereiten, den wir am 3. März um
19.00 Uhr feiern wollen?
Dann kommen Sie zum Vorbereitungstreffen am samstag, den 4. Fe-
bruar in den Pfarrsaal unterhalb der katholischen Kirche St. Matthias
im Burgring 49 in Homberg (Ohm). Das Treffen beginnt um 10.00 Uhr
vormittags und endet am Nachmittag.
Wir wollen den Tag nutzen zum Kennen lernen des Schwerpunktlan-
des, zum Singen, zum Austausch über die Gottesdienstordnung und
die Entwicklung von Ideen zur Gestaltung des Gottesdienstes. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt!
Für die Planung ist es hilfreich, wenn Sie sich bis zum 1. Februar bei
Gemeindereferentin Sonja Hiebing anmelden. (Tel.: 06633 911924 oder
Mail: sonja.hiebing@bistum-mainz).
Seien Sie mit dabei und freuen Sie sich auf einen interessanten Vorbe-
reitungstag!

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag und Dienstag von 8.00 uhr bis 12.30 uhr und
Donnerstag von 15.00 uhr bis 18.00 uhr
homberg, An der stadtkirche 7, tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
homepage: www.kirche-homberg.de
nächstes treffen der Informations- und Motivationsgruppe für
Angehörige von suchtabhängigen und -gefährdeten: Kontakt:
06634/1449
telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Die seelsorgevertretung hat bis zum 29. Januar Pfrin. schrag, tel.
06633/314. Vom 30. Januar bis zum 12. Februar Pfr. schulze-Gockel,
tel. 06635/919011.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag 8.30 uhr - 10.30 uhr (tel: 453).
Donnerstag, 26. Januar 2017
15 Uhr 30 Jungschar für die 7 bis 12jährigen im Ev.

Gemeindehaus

sonntag, 29. Januar 2017 - 4. sonntag nach Epiphanias -
10 Uhr 45 Gottesdienst mit Sindy Hering-Becker

(Kollekte für die Frankfurter Bibelgesellschaft)

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 26. Januar
19 Uhr Treffen zur Vorbereitung der Jubiläumskonfirmation,

Gemeinderaum in Deckenbach
20.00 Uhr Posaunenchorprobe

samstag, 28. Januar
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinderaum in Deckenbach
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Haben Sie Lust sich mit anderen Frauen aus Homberg zu treffen und
mehr über das Leben der Frauen und über den Glauben auf den Philip-
pinen zu erfahren? Haben sie Freude Lieder von den Philippinen ken-
nen zu lernen und landestypische Rezepte auszuprobieren? Möchten
Sie gemeinsam mit anderen Frauen aus Homberg den ökumenischen
Gottesdienst zum Weltgebetstag vorbereiten, den wir am 3. März um
19.00 Uhr in der evangelischen Stadtkirche in Homberg feiern wollen?
Dann kommen Sie zum Vorbereitungstreffen am samstag, den 4. Fe-
bruar in den Pfarrsaal unterhalb der katholischen Kirche St. Matthias
im Burgring 49 in Homberg (Ohm). Das Treffen beginnt um 10.00 Uhr
vormittags und endet am Nachmittag.
Wir wollen den Tag nutzen zum Kennen lernen des Schwerpunktlan-
des, zum Singen, zum Austausch über die Gottesdienstordnung und
die Entwicklung von Ideen zur Gestaltung des Gottesdienstes. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt!
Für die Planung ist es hilfreich, wenn Sie sich bis zum 1. Februar bei
Gemeindereferentin Sonja Hiebing anmelden. (Tel.: 06633 911924 oder
Mail: sonja.hiebing@bistum-mainz). Aber auch ohne vorherige Anmel-
dung sind Sie uns am 4. Februar willkommen!
Seien Sie mit dabei und freuen Sie sich auf einen interessanten Vorbe-
reitungstag!
Mittwoch, 25.01. Bekehrung des hl. Apostels Paulus Fest
16.00 Uhr Kommunionstunde
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 26.01.
hl. timotheus und hl. titus, Bischöfe, Apostelschüler
18.30 Uhr Gebetskreis
sonntag, 29.01. 4. sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier zum Welt-Lepra-Tag
14.30 Uhr Kaffeenachmittag mit Basar - Erlös für die Lepra-Hilfe

Kirche „Erscheinung des herrn“
nieder-Gemünden

samstag, 28.01.
hl. thomas v. Aquin, Ordenspriester, Kirchenlehrer
15.00 Uhr Taufe des Kindes Katelyn Thomazek
sonntag, 29.01. 4. sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Kirche „st. Jakobus“ Kirtorf
samstag, 28.01.
hl. thomas v. Aquin, Ordenspriester, Kirchenlehrer
18.00 Uhr Familiengottesdienst mit den Heaventones
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
347, dem Fax (0 66 33) 911204 oder der E-Mail-Adresse pfarrei.alsfeld-
homberg@bistum-mainz.de. Die Pfarrsekretärinnen sind, jeweils von
9.00 - 12.00 Uhr, an folgenden Tagen erreichbar: Sidonie Lüttebrandt
am Montag und Mittwoch. Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 7765110,
Kaplan Frank Blumers unter der Tel. Nr. (0 66 33) 911202,
Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 31) 79351112
Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456.
Gemeindereferentin Sonja Hiebing ist unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 911924
zu erreichen und die Dekanatsreferentin Hedwig Kluth unter (06631)
7765116.
Notrufnummer in seelsorglichen Notfällen (0160) 95070432.
Informieren sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de

Hainbach
14.00 Uhr Frauenkreis
Burg-Gemünden
19.00 Uhr Töpfern für Frauen im Ev. Gemeindehaus in der

Wanngasse 9, Leitung Birgit Ertl, wir laden dazu recht
herzlich ein!

Montag, 30.01.17
Burg-Gemünden
18.00 Uhr „Bunielot“ im Ev. Gemeindehaus in der Wanngasse 9
Dienstag, 31.01.17
Nieder-Gemünden
20.00 Uhr Elternabend der Konfirmandinnen und Konfirmanden

im Ev. Gemeindehaus, wir laden dazu recht herzlich
ein!

Mittwoch, 01.02.17
Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis
Burg-Gemünden
20.00 Uhr Lesung mit Astrid Ruppert - Alltagsbegegnungen im

DGH, Platzreservierung wird erbeten unter der Tel.
Nr.: 06634/8513 oder per Mail an: Rainer-Lindner@t-
online.de, Einlass ist ab 19.15 Uhr, der Eintritt ist
frei, Spenden sind für die Flüchtlingsarbeit sehr
willkommen!

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Die seelsorgevertretung hat bis zum 29. Januar Pfrin. schrag, tel.
06633/314. Vom 30. Januar bis zum 12. Februar Pfr. schulze-Gockel,
tel. 06635/919011.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag 8.30 uhr - 10.30 uhr (tel: 453).
Donnerstag, 26. Januar 2017
15 Uhr 30 Jungschar für die 7 bis 12jährigen im Ev.

Gemeindehaus
sonntag, 29. Januar 2017 - 4. sonntag nach Epiphanias -
9 Uhr 30 Gottesdienst mit Sindy Hering-Becker

(Kollekte für die Frankfurter Bibelgesellschaft)

Evangelische Kirchengemeinden Ober-
Ofleiden/Gontershausen, nieder-Ofleiden

und haarhausen
sonntag, 29. 01.
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Evangelischen Gemeindehaus

in Ober-Ofleiden
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Nieder-Ofleiden
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Ober-Ofleiden
Freitag, 27. Januar
19.30 Uhr KinoKirche Ober-Ofleiden

Zwei junge Männer begegnen sich, als ihnen
schmerzlich bewusst wird, dass ihre Zeit sehr begrenzt
ist. Und dann machen sie sich auf die Suche nach dem
geilsten Tag...

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Kirche „st. Matthias“ homberg

Welt-Lepra-tag am 29. Januar
Am letzten Sonntag im Januar findet in Homberg um 10.30 Uhr der Got-
tesdienst zum Welt-Lepra-tag statt. Am Nachmittag gibt es ab 14.30
Uhr Kaffee und Kuchen sowie einen Basar mit fair gehandelten Waren.
Die Kuchenliste liegt am Ausgang der Kirche aus. Tragen sie sich bitte
ein, wenn sie einen Kuchen zur Kaffeetafel beitragen möchten.
Der Erlös aus der Kaffeetafel sowie der Kollekte des Gottesdienstes
kommt den Leprastationen zu Gute, die von der Gemeinde schon seit
vielen Jahren, in Kooperation mit dem DAHW, unterstützt werden.
Einladung zum Vorbereitungstreffen für den diesjährigen Weltge-
betstag der Frauen
Feiern und gestalten Sie gerne lebendige Gottesdienste?
Arbeiten Sie gerne mit anderen auf ein Ziel hin?
Interessieren Sie sich für andere Länder und Kulturen?
Probieren Sie gerne neue Rezepte aus anderen Ländern aus?
Interessieren Sie sich für Entwicklungszusammenarbeit?
Möchten Sie mehr darüber erfahren, wie Frauen in anderen Ländern
leben und was sie bewegt?
Mögen Sie gerne Musik?
Wenn einer dieser Punkte auf Sie zutrifft, dann passt der Weltgebetstag
gut zu Ihnen!
Der Weltgebetstag ist eine weltweite Basisbewegung christlicher Frauen.
Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, feiern Menschen weltweit
den Weltgebetstag. Der Gottesdienst wird jährlich von Frauen aus einem
anderen Land vorbereitet. Diese Frauen sind Mitglieder in unterschied-
lichen christlichen Kirchen. In diesem Jahr kommt die Gottesdienstord-
nung von den Philippinen.

Ferienhäuser unD
Ferienwohnungen
an der mecklenburgischen seenplatte
» www.ferienkontor-mv.de

Telefon: 01 78 / 5 31 95 13 I 03 99 31 / 54 36 79 I info@ferienkontor-mv.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Bauleitplanung der stadt Amöneburg
Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Leben und Altwerden an der Falkenstraße“

im stadtteil Mardorf
Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB
Der Entwurf des Bebauungsplans liegt zusammen mit der Umweltprüfung
im Zeitraum vom:

Montag den 06.02.2017
bis einschließlich Freitag den 10.03.2017

im Rathaus der Stadt Amöneburg, Am Markt 1, 35287 Amöneburg, Bau-
amt, zu jedermanns Einsicht während der allgemeinen Dienststunden im
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB öffentlich aus.
Den Bürgern wird dadurch Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung
gegeben.
Gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB wird
darauf hingewiesen, dass nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben können. Darüber hinaus wird dar-
auf hingewiesen, dass ein Antrag nach
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO) unzulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen
der Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hätten
geltend gemacht werden können.
Verfügbare Arten umweltbezogener
Informationen (gem. § 3 Abs. 2 Satz
2 BauGB):
In der Umweltprüfung gem. § 2 (4)
BauGB wurden insbesondere Anga-
ben gemacht zu Boden-, Wasser-,
Luft- und Klimafunktionen, zur Grün-
gliederung und Realnutzung, zum
örtlichen Landschaftsbild und zum
Immissionsschutz.
Das, nach Festsetzung von Maßnah-
men zur Vermeidung und Minderung
von Eingriffen, verbleibende Aus-
gleichsdefizit soll durch Optimierung
einer bereits ausgeführten städtischen
Sammelausgleichsmaßnahme („Wölb-
wiesen - Röhricht-Grabensystems in
der Ohmniederung“, Gemarkung Amö-
neburg) kompensiert werden.
Zum Prüfung, ob aufgrund biotop- und
artenschutzfachlicher Anforderungen
die Umsetzung des Bebauungsplans
behindert oder ausgeschlossen ist,
wurde eine „Erhebung und Folgen-
beurteilung zur Biologischen Vielfalt“
erstellt, die eine Anlage zum Umwelt-
bericht darstellt. Auf Grundlage einer
örtlichen Erhebung der Realnutzungs-
und Biotopausstattung sowie einer Er-
fassung der Vogelarten und sonstiger
Tieraktivitäten sowie von mittelbaren
Vorkommenshinweisen (Unterschlüp-
fe, Brutstätten, Hinterlassenschaften),
durch Fernglasbeobachtung, Absuche
und Verhör in der ersten Jahreshälfte
2016, erfolgte eine biotopschutzrecht-
liche Einschätzung nach Hess. Arten-
schutzleitfaden.
Demnach ist im vorliegenden Fall kein
gesetzlicher Biotopschutz betroffen.
Lebensraumtypen (LRT) und Lebens-
stätten i.S. § 19 BNatSchG sind im
Geltungsbereich nicht vorhanden. Im
Hinblick auf den gesetzlichen Arten-
schutz ist zum Tötungsverbot sowie
zum Störungsverbot kein weiterge-
hendes Maßnahmenerfordernis auf
Ebene der Bauleitplanung gegeben.
In Bezug auf die Durchführung werden
aber Schutzanforderungen bezüglich
des verwilderten Obstrains am östli-
chen Baugebietsrand in Betracht zu
ziehen sein.
Im Zuge der frühzeitigen Beteiligung
der Behörden und sonstigen Trägern

öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB sind Stellungnahmen mit um-
weltbezogenen Informationen eingegangen: Von Seiten der Wasserbe-
hörden wurde auf die Lage des Plangebietes in der Schutzzone III B des
Trinkwasserschutzgebietes für den Tiefbrunnen Amöneburg/Roßdorf
sowie auf die dazu erlassen Schutzgebietsverordnung hingewiesen. Die
Bodenschutzbehörde wies auf grundsätzlichen Ziele des Bodenschutzes,
insbesondere den sparsamen und schonenden Umgang mit Boden hin.
Der räumliche Geltungsbereich des Plangebietes sowie der Entwurf des
Bebauungsplans gehen aus den nachstehenden Übersichtskarten hervor
(fett umrandete Bereiche).
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Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu er-
reichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

notdienst nach Dienstschluss der stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären
Arbeitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-
Nr. 0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft
für Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit
nach Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von je-
dem Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den stadtteilen werden monatlich einmal sprechstunden
durchgeführt:
Rüdigheim (Treffpunkt)
am ersten Montag im Monat von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus Marburger Straße)
am ersten Dienstag im Monat von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf (Mehrzweckhalle)
am ersten Mittwoch im Monat von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
am ersten Donnerstag im Monat von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Sefa Elmaci, Mittelgasse 2 06422/857472
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Bernhard Becker,

Niederkleiner Straße 7, 06429/7515
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
treffpunkt Rüdigheim
Achim Dörr, An der Hauptstraße 33, 06429/81015
achim.doerr2@freenet.de
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Hildegard Kräling, Zu den Hobern 20, 06429 / 405
email: kraeling-mardorf@t-online.de

Annahme von sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Bekanntmachung der zugelassenen
Wahlvorschläge für die Direktwahl des

Bürgermeisters
in der stadt Amöneburg am 19. März 2017

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Direktwahl
des Bürgermeisters in der Stadt Amöneburg am 19. März 2017
Der Gemeindewahlausschuss der Stadt Amöneburg hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 20. Januar 2017 insgesamt 3 Wahlvorschläge in
folgender Reihenfolge zugelassen, die hiermit bekannt gegeben werden:
1. Wahlvorschlag Plettenberg
Frau oder Herr: Herr
Name: Plettenberg, Michael
Beruf: Diplom-Verwaltungswirt
Geburtsjahr: 1966
Geburtsort: Kassel
Anschrift: Krofdorfer Straße 55, 35435 Wettenberg
2. Wahlvorschlag der Anarchistischen Pogo-Partei Deutschlands (APPD)
Frau oder Herr: Herr
Bewerber: Wiegand, Rainer
Beruf: Künstler
Geburtsjahr: 1957
Geburtsort: Engers
Anschrift: Friedrich-Ebert-Straße 44, 35039 Marburg
3. Wahlvorschlag Backhaus
Frau oder Herr: Herr
Name: Backhaus, Stefan
Beruf: Kriminalbeamter
Geburtsjahr: 1963
Geburtsort: Marburg
Anschrift: Triftweg 12, 35260 Stadtallendorf
Amöneburg, den 20. Januar 2017

Burkhard Wachtel
Wahlleiter

Widerspruch gegen die Übermittlung
von Daten an Parteien, Wählergruppen u.a.

bei Wahlen und Abstimmungen
Im Zusammenhang mit den Vorbereitungen für die im September 2017
stattfindende Bundestagswahl weist das Wahlamt darauf hin, dass Sie
gemäß § 50 Absatz 5 BMG das Recht haben, der Datenübermittlung
nach § 50 Absatz 1 BMG an Parteien, Wählergruppen und anderen
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Ab-
stimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene zu widersprechen.
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 1 BMG Parteien, Wähler-
gruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang
mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebe-
ne in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten
Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Absatz 1 Satz 1 BMG
bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit
für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. Die Ge-
burtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden.
Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese nur
für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat
sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen
oder zu vernichten.
Aus Gründen des Datenschutzes haben die betroffenen Einwohner das
Recht, der Weitergabe ihrer o.a. Daten ohne Angabe von Gründen zu
widersprechen.
Die Widersprüche können formlos schriftlich an den

Magistrat der Stadt Amöneburg
- Bürgerbüro -
Am Markt 1

35287 Amöneburg
gerichtet werden.
Der Widerspruch gilt auf Dauer bis zum Widerruf durch den Betroffenen.
Bereits eingegangene Widersprüche werden weiterhin berücksichtigt.
Amöneburg, 12.01.2017

Michael Plettenberg
Bürgermeister

Öffnungszeiten der stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von
15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht
erforderlich.
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Pflegeberatung
Herr Dieter Kurth
sozialberatung
Frau Astrid Fichte und Frau Andrea Gockel
telefon: 06421 405-7401 oder 405-7402 Montag bis Freitag 10.00 Uhr
bis 16.00 Uhr
E.Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de
Gesundheits- und Pflegestützpunkt West (Biedenkopf)
Offene Sprechstunden im Landratsamt, Kiesackerstr. 12 , 35216 Bie-
denkopf
Dienstag und Mittwoch jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Weitere Termine bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pfle-
geheim nach Vereinbarung.
Telefon: 06461 79-3118, E-Mail: GSP-West@marburg-biedenkopf.de
Gesundheits- und Pflegestützpunkt Ost (stadtallendorf)
Offene Sprechstunden im Rathaus/KreisJobCenter, Bahnhofstr. 2, 35260
Stadtallendorf
Dienstag 13:00 Uhr- 15:00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Weitere Termine bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pfle-
geheim nach Vereinbarung.
Telefon: 06428 447-2161, E-Mail: GSP-Ost@marburg-biedenkopf.de

Defibrillatoren in Amöneburg
In der Stiftschule St. Johann befindet sich
ein Defibrillator. Während der Schulstun-
den ist das Gerät im Notfall für alle Bürger
zugänglich. Der Standort befindet sich im
Erdgeschoss (Treppenhaus) des Verwal-
tungsgebäudes (Thomas-Haus), das ist
das erste Gebäude links, wenn man vom
Marktplatz auf das Schulgelände kommt.

Ein weiterer Defibrillator befindet sich in
Roßdorf, Lindenstraße. Er hängt in der
VR-Bank und ist Tag und Nacht öffentlich
zugänglich.

Spendenkonto für die ehrenamtliche Flüchtlingsarbeit

Viele Amöneburger Bürgerinnen
und Bürger haben sich bereits
durch ehrenamtliches
Engagement und Sachspenden in
der Flüchtlingshilfe eingebracht.
Um sinnvolle Projekte zur
Integration oder humanitäre Hilfe
im Einzelfall zu unterstützen,
hat die Stadt Amöneburg und

der Arbeitskreis Asyl Amöneburg e.V. Spendenkonten bei der
Sparkasse Marburg-Biedenkopf eingerichtet:

IBAN: DE 56 5335 0000 0057 0010 11 (Stadt Amöneburg)
BIC: HELADEF1MAR, Sparkasse Marburg-Biedenkopf

IBAN: DE 44 5335 0000 10576352333, Stichwort
„Flüchtlingshilfe Amöneburg“ (Arbeitskreis Asyl)
BIC: HELADEF1MAR, Sparkasse Marburg-Biedenkopf

Spendenbescheinigungen für das Finanzamt werden auf Wunsch
ausgestellt.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

spendenaufruf für Asylbewerber
in der stadt Amöneburg

Für 2 Kinder werden noch Fahrradhelme benötigt.
Sofern Sie Helme haben, die nicht mehr gebraucht werden, wenden Sie
sich bitte an die Stadtverwaltung Amöneburg.
Burkhard Wachtel, 06422-92 95 18
b.wachtel@amoeneburg.de
Christina Diehl, 06422-92 95 28
c.diehl@amoeneburg.de

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im ehemaligen
Schwesternhaus, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen
im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt. Einwurfzeiten während
der Außensprechtage der Stadtverwaltung (von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr).
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.
Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr
standorte der Wertstoff-container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.
Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „steinweg/tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Be-
völkerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Borromäusbücherei Rüdigheim
Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei st. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr
Wichtige telefonnummern
selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (herr
sander und Frau hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
MusEuM AMÖnEBuRG
Das Museum ist an jedem ersten und dritten Sonntag im Monat (bis
November) von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
An den Wochentagen ist ein Besuch des Museums innerhalb der Öff-
nungszeiten der Stadtverwaltung Amöneburg (Mo. – Mi. von 08.30 Uhr
bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr, sowie Do. von 08.30 Uhr bis
12.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Fr. von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr)
möglich. Bitte entsprechend bei der Stadtverwaltung (Rathaus, Zimmer
6) melden.

Pflegestützpunkt des Landkreises
Marburg-Biedenkopf

Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Einrich-
tung der Pflege- und Krankenkassen sowie des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet
· Trägerunabhängige und kostenlose Beratung zu Pflege- und Hilfe-

angeboten sowie deren Finanzierung
· Unterstützung bei der Organisation aller notwendigen pflege-

rischen, medizinischen und sozialen Leistungen.
Offene Sprechstunden im Beratungszentrum (BIP), Am Grün 16, 35037
Marburg:
Mittwoch und Freitag jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Weitere Termine bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pfle-
geheim nach Vereinbarung.

FaMIlIEnanZEIgEn
werden von
allen lesern

beachtet!
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stellenausschreibung
Die Stadt Amöneburg sucht für die städtische Liegenschaft Bürger-
stuben Amöneburg zum 01.04.2017 eine/einen

geringfügig Beschäftigte/n
für Hausmeistertätigkeiten.
Es handelt sich um eine monatliche Arbeitszeit von ca. 6 Stunden.
Wünschenswert wäre ein/e handwerklich geschickte/r Rentner/in.
Die Vergütung erfolgt nach dem TVöD (Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst).
Die Stadt Amöneburg fördert die Einstellung von Frauen nach Maß-
gabe der Vorschriften des Hessischen Gleichberechtigungsgeset-
zes (HGlG).
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung und
Qualifikation im Rahmen der geltenden gesetzlichen Bestimmungen
bevorzugt eingestellt.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie die Voraussetzungen
erfüllen, so richten Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen bis zum 05.02.2017 an:

Magistrat der stadt Amöneburg
Personalamt
Am Markt 1

35287 Amöneburg
d.mueglich@amoeneburg.de

Für Fragen steht Ihnen Herr Müglich unter 06422 9295-23 gerne
zur Verfügung.

stellenausschreibung
Die Stadt Amöneburg sucht für das Bauamt zum nächstmöglichen
Zeitpunkt, eine/einen

sachbearbeiter/in
(Verwaltungsfachangestellte/n bzw.

Fachangestellte/n für Bürokommunikation
oder vergleichbare Ausbildung)

in Vollzeit (39 Wochenstunden), wobei Teilzeit mit mindestens 20
Wochenstunden auch möglich ist.
Bei der Stelle handelt es sich um eine Krankheitsvertretung. Die
Stelle ist befristet. Die Vergütung erfolgt nach dem TVöD (Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst).
Aktive Feuerwehrangehörige werden bei gleicher Eignung bevorzugt.
Die Stadt Amöneburg fördert die Einstellung von Frauen nach Maß-
gabe der Vorschriften des Hessischen Gleichberechtigungsgeset-
zes (HGlG). Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher
Eignung und Qualifikation im Rahmen der geltenden gesetzlichen
Bestimmungen bevorzugt eingestellt.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie die Voraussetzungen
erfüllen, so richten Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen bis zum 05.02.2017 an:

Magistrat der stadt Amöneburg
Personalamt
Am Markt 1

35287 Amöneburg
d.mueglich@amoeneburg.de

Für Fragen steht Ihnen Herr Müglich unter 06422 9295-23 gerne
zur Verfügung.

Mikrozensus 2017
Europas größte jährliche haushaltsbefragung

startet wieder in hessen
Das Hessische Statistische Landesamt teilt mit, dass auch im Jahr
2017 hessenweit etwa 60 000 Personen in rund 30 000 Haushalten im
Rahmen des Mikrozensus befragt werden. Die Befragung erstreckt sich
gleichmäßig über das ganze Jahr.
Im Auftrag des Hessischen Statistischen Landesamts befragen über 100
Interviewerinnen und Interviewer jeden Monat rund 2500 Haushalte. Sie
kündigen ihren Besuch einige Tage zuvor durch ein Anschreiben samt
begleitendem Informationsmaterial bei den Haushalten an. Die Mitarbei-
ter können sich durch einen Ausweis des hessischen statistischen
Landesamts legitimieren und sind zur strikten Verschwiegenheit
verpflichtet.
Um die Repräsentativität und die Aktualität der Mikrozensusergebnisse
zu gewährleisten, hat der Gesetzgeber für einen Großteil der Fragen
Auskunftspflicht vorgegeben. Auf freiwillig zu beantwortende Fragen
wird besonders hingewiesen. Welche Haushalte in die Befragung einbe-
zogen werden, entscheidet ein mathematisches Zufallsverfahren.
Was wird gefragt?
Im Wesentlichen werden im Mikrozensus persönliche Merkmale wie
Alter, Familienstand, Staatsangehörigkeit, schulische und berufliche
Bildung, Erwerbstätigkeit, Arbeitssuche oder Lebensunterhalt erhoben.
Auf Basis des neuen Mikrozensusgesetzes werden 2017 zudem erstmals
Informationen zur Kinderbetreuung und zu der im Haushalt vorwiegend
gesprochenen Sprache gestellt. Die gewonnenen Angaben stellen für
Politik, Wissenschaft und Medien, aber auch für interessierte Bürgerin-
nen und Bürger, eine wichtige Informationsquelle dar.
- Das hessische statistische Landesamt bittet alle haushalte, die
Arbeit der Interviewerinnen und Interviewer zu unterstützen.

- Den Angaben aller Personen im Haushalt kommt dabei die gleiche
Bedeutung zu, egal ob sie noch zur Schule gehen oder sich der
Kindererziehung widmen, ob sie einen Beruf ausüben oder sich
bereits im Ruhestand befinden.

Möglichkeiten zur Auskunftserteilung
Die einfachste und schnellste Art der Auskunftserteilung ist das
persönliche Interview mit den Erhebungsbeauftragten. Die geschul-
ten Erhebungsbeauftragten stehen bei der Beantwortung der Fragen mit
Rat und Tat zur Seite. Sollte aus terminlichen oder anderen Gründen eine
persönliche Befragung nicht möglich sein, können die Auskünfte nach
Rücksprache mit der bzw. dem Erhebungsbeauftragten auch telefonisch
gegeben werden. Alternativ können die Haushalte einen Papierfragebo-
gen ausfüllen. Alle Angaben werden nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen geheim gehalten und dürfen ausschließlich für statistische Zwecke
verwendet werden.
Auf unseren Internetseiten unter https://statistik.hessen.de/ halten wir
weitere Informationen zum Mikrozensus bereit. Dort finden sich auch
weitere Informationen für teilnehmende Haushalte zum Ablauf der Be-
fragung.
Weitere Auskünfte erteilt:
hessisches statistisches Landesamt
telefon: 0611 / 3802-228
E-Mail: mikrozensus@statistik.hessen.de

Zeitungsleser wissen MEhr!
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Förderung des chorwesens
durch den Landkreis:

Anträge können bis zum 31. März 2016
eingereicht werden

Projekte, Fortbildungen und Jugendarbeit
sind die Förderschwerpunkte

Marburg-Biedenkopf – Chöre und Bläsergruppen im Landkreis Marburg-
Biedenkopf werden vor allem bei herausragenden Projekten, in der Ju-
gendarbeit sowie bei Qualität verbessernden Maßnahmen (wie etwa
Stimmbildungs- und Weiterbildungsseminare) im Bereich des Chorwe-
sens gefördert.
Die Förderung des Chorwesens erfolgt einerseits im Rahmen einer Sok-
kelförderung, die ausschließlich den Sängerkreisen, Sängerbünden und
Kirchen zur weiteren Verwendung zur Verfügung gestellt wird. Anderer-
seits können Chöre und Bläsergruppen im Rahmen einer Projektförde-
rung unterstützt werden. Dadurch sollen alle Gruppen die Möglichkeit
erhalten, bei besonderen Aktivitäten, die über das übliche Maß hinaus-
gehen, finanziell gefördert zu werden.
Grundsätzlich gilt, dass Projekte gefördert werden, die beispielhaft sind,
herausragende Leistungen darstellen und vor allem der Förderung und
Ausbildung der Kinder- und Jugendchöre (auch -Bläserchöre) dienen.
Als mögliche Förderungskriterien kommen so zum Beispiel die Gründung
eines Chores bzw. einer Bläsergruppe, Weiterbildungs- oder Stimmbil-
dungsveranstaltungen (zum Beispiel als Wochenendseminare) aber auch
die Ausrichtung von Veranstaltungen wie „Wertungs- oder Kritiksingen“
sowie herausragende Konzerte in Betracht. Wichtig dabei ist, dass es
sich um eine zukünftige Maßnahme handelt und je Maßnahme Ausgaben
in Höhe von mindestens 200 Euro erreicht werden.
Auslandsreisen, Beschaffung von Chorkleidung, Beschaffung und Re-
paratur von Musikinstrumenten, Notenmaterial oder Honorare für Chor-
leiterinnen und Chorleiter können nicht gefördert werden.
Die Antragstellung sollte vor der Veranstaltung bei der Kreisverwaltung
erfolgen und spätestens bis zum 31. März 2017 an die Kreisverwaltung
geschickt werden. Ein Antragsformular kann beim Kreisausschuss des
Landkreises Marburg-Biedenkopf, Fachdienst Presse- und Kulturarbeit,
Im Lichtenholz 60, 35043 Marburg, Tel.: 06421 405-1228, E-Mail-Adres-
se: Kultur@marburg-biedenkopf.de, angefordert werden. Der Antrag ist
auch im Internet über die Homepage des Landkreises auf folgendem
Weg zu beziehen: www.marburg-biedenkopf.de, dann Kultur und schließ-
lich Chorwesen. Ein Finanzierungsplan, aus dem alle projektbezogenen
Einnahmen und Ausgaben ersichtlich sind, ist dem Antrag beizufügen.

Jugendsammelwoche 2017
Die Jugendsammelwoche des Hessischen Jugendringes findet in die-
sem Jahr

vom 27. März bis 10. April 2017
statt.
Hessens Jugend sammelt. Für den neuen Clubraum, für soziale Beiträge
bei der Sommerfreizeit, für neue Spiele und Materialien und, und, und...
Jugendarbeit ist wertvoll, aber eben nicht ganz kostenlos. Einmal im Jahr
gehen daher junge Menschen von Tür zu Tür („Straßen- und Haussamm-
lung“), um Geld für die Jugendarbeit zu sammeln. Die Jugendsammelwo-
che gibt es seit über 60 Jahren in Hessen. Sie ist ein fester Bestandteil
in der hessischen Kinder- und Jugendarbeit. Die gesammelten Spenden
tragen dazu bei, dass vielfältige Projekte für Kinder und Jugendliche
verwirklicht werden können.

70% der gesammelten Gelder verbleiben bei den
sammelnden Gruppen.

30% erhält der Hessische Jugendring zur Förderung von
Maßnahmen in der Jugendarbeit.

Interessierte anerkannte Jugendgruppen könne sich die sammelli-
sten bei der stadtverwaltung Amöneburg, Zimmer 1 abholen.

sprachpaten gesucht
In der vergangenen Zeit haben viele Asylbewerber mit hoher Motivation
versucht, Deutsch zu erlernen. Dennoch haben sie keine Möglichkeit die
deutsche Sprache einzuüben, da sie in der Flüchtlingsunterkunft nur ihre
Muttersprache sprechen. Deswegen wollen wir, die Stadt Amöneburg, ih-
nen eine Chance geben, Amöneburger Bürger kennenzulernen und ihre
Deutschkenntnisse im Alltag auszubauen. Aufgrund des regelmäßigen
Deutsch Sprechens, lernen Asylanten schneller und besser Deutsch. Die
Flüchtlinge sind bereit über ihre Heimat und ihre Flucht zu sprechen, aber
sie möchten auch gerne wissen, wie Deutschland funktioniert. Das Ziel
dieses Projektes ist das gegenseitige Unterstützen und das Integrieren
der Flüchtlinge. Gerne vermitteln wir die Beziehung zwischen einem
Flüchtling und einem Amöneburger Bürger. Über Anzahl, Dauer und
Gestaltung der Begegnungsgespräche kann jeder Sprachpate selbst
entscheiden. Wenn sie sich vorstellen können, als Sprachpate aktiv zu
werden, melden sie sich bei der Stadtverwaltung Amöneburg, Burkhard
Wachtel, Telefon 06422/9295-18.

„und alles auf Krankenschein“
bei den schlossfestspielen Amöneburg

turbulente Komödie mit Musik wird im sommer
in der Bergstadt aufgeführt

Beste Unterhaltung vor historischer Kulisse erwartet die Besucher der
Amöneburger Schlossfestspiele, wenn vom 27. Juli bis 20. August die
turbulente Komödie mit Musik „Und alles auf Krankenschein“ aufgeführt
wird. Die geschichtsträchtige Schlossruine der Bergstadt bildet das ide-
ale Ambiente für die 15 Vorstellungen.
Veranstalter Depro Dienstleistungen und Regisseur Peter Radestock
setzen damit ihre bewährte Zusammenarbeit in Amöneburg fort. Nach
den Erfolgs-produktionen „Amadeus“, „My Fair Lady“, „Der Hauptmann
von Köpenick“ und „Die Drei von der Tankstelle“ wird im Sommer die
turbulente Paradekomödie „Und alles auf Krankenschein“ nach einer
Vorlage von Ray Cooney gezeigt.
Die Geschichte rund um den Chefarzt Dr. David Mortimore ist schnell
erzählt: 18 Jahre nach einer Affäre mit einer Krankenschwester erfährt
der Arzt, dass seine ehemalige Geliebte und er einen gemeinsamen
Sohn haben. Der verlangt seinen Vater zu sehen und stürmt gerade an
dem Tag in die Klinik, an dem der Chefarzt eine Rede bei einem Ärz-
tekongress halten soll und zudem seine Frau Rosemarie in der Klinik
zu Gast ist. Schnell verstrickt sich Dr. Mortimore in ein gefährliches
Lügengeflecht.
Der 18-jährige Leslie sieht sich plötzlich mit mehreren falschen Papas
konfrontiert und quietschvergnügte Leichen, von echten Polizisten ge-
jagt, bilden ein schrill-vergnügtes Chaos. In dieser Boulevardkomödie
wird gelogen, dass sich die Balken biegen. Es kommt zu irrwitzigen und
turbulenten Situationen – und alles auf Krankenschein!
Regiefuchs Radestocks professionelle Schauspielerriege lässt diese
beliebte Komödie zu einem vergnüglichen Theaterspaß werden – das
historische Ambiente, der grandiose Ausblick ins Marburger Land und
ein die lauen Sommerabende sind weitere Garanten für einen lohnenden
Besuch auch dieser 5. Amöneburger Schlossfestspiele.
Die Besetzung:
Dr. David Mortimore Manfred Gorr
Rosemary Mortimore Christin Deuker
Dr. Hubert Bonney David Gerlach
Dr. Mike Connelly Michael Köckritz
Oberschwester Christine Reinhardt
Jane Tate Cathrin Bürger
Leslie Tate Patric Dull
Bill Lesley Stefan Gille
Sergeant Tom Connelly Jochen Nötzelmann
Sir Willoughby Drake Peter Radestock

Amöneburgs Bürgermeister Michael Plettenberg (von links) , Regisseur
Peter Radestock und Depro-Chef Michael Deuker freuen sich auf den Start
der Amöneburger Schlossfestspiele. (Foto: Tobias Hirsch)

Müllabfuhrtermine
Papier
wird am Mittwoch , 25.01.2017, in Roßdorf abgefahren.
Abfuhr brauchbarer sperrgüter (Kein sperrmüll!)
Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis GmbH Marburg,
Telefon 06421 873330 anzumelden.
Nächster Abfuhrtermin Dienstag, 31.01.2017

Aktuell | Erfolgreich | Informativ

Ihr Mitteilungsblatt
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Abfuhrkalender FEBRUAR 2017

1 Mittwoch
2 Donnerstag
3 Freitag
4 Samstag Sondermüll-Kleinmengensammlung in Marburg-Cappel, Landratsamt (Zulassungsstelle, in der Zeit

von 10.00 – 12.00 Uhr)
5 Sonntag
6 Montag Restmüll in Amöneburg und Rüdigheim
7 Dienstag Restmüll in Erfurtshausen und Mardorf
8 Mittwoch Restmüll in Roßdorf und Gelber Sack in Amöneburg, Rüdigheim und Roßdorf
9 Donnerstag Gelber Sack in Erfurtshausen und Mardorf und Kompost in Amöneburg, Rüdigheim und Erfurtshausen
10 Freitag Kompost in Mardorf und Roßdorf
11 Samstag Sondermüll-Kleinmengensammlung in Stadtallendorf, Bauhof, Niederrheinische Straße 26b, in der Zeit

von 10.00 – 12.00 Uhr
12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (Kein Sperrmüll!)
16 Donnerstag
17 Freitag
18 Samstag
19 Sonntag
20 Montag Papier in Amöneburg und Rüdigheim
21 Dienstag Papier in Erfurtshausen und Mardorf
22 Mittwoch Papier in Roßdorf
23 Donnerstag
24 Freitag
25 Samstag
26 Sonntag
27 Montag Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (Kein Sperrmüll!)
28 Dienstag

Weitere Informationen:
Die Kompostierungsanlage in Stausebach ist von Mo. bis Fr. 8.00-15.30 Uhr und jeden letzten Samstag im Monat
von 9.00-12.00 Uhr geöffnet. Dort können Sie kompostierbare Abfälle anliefern.

Telefon: 0 64 22 – 74 42.

Sie möchten brauchbare Gegenstände loswerden, die für den Sperrmüll viel zu schade sind?
Einmal im Monat werden brauchbare Sperrgüter (BS) abgefahren. Unbedingt 2-3 Wochen vorher bei der
Praxis GmbH anmelden: 0 64 21 – 8 73 33 0.
Kein Sperrmüll!
Sperrmüll müssen Sie beantragen. Formulare erhalten Sie gegen eine Gebühr von 25,00 € im Rathaus und
während der Sprechstunden der Stadtverwaltung in den Ortsteilen.

http://www.amoeneburg.de
Informationen zur Abfallentsorgung & Umweltberatung: (0 64 22) 92 95-0
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(4) Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 10 zu räumende Fläche
abgestumpft zu werden.

(5) Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches ab-
stumpfendes Material zu verwenden. Salz darf nur in geringen
Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schneerückstän-
de verwendet werden. Die Rückstände sind spätestens nach der
Frostperiode von dem jeweils Winterdienstpflichtigen zu beseitigen.

(6) Auftauendes Eis auf den in den Absätzen 1 bis 3 bezeichneten
Flächen ist aufzuhacken und entsprechend der Vorschrift des §
10 Abs. 8 zu beseitigen. Hierbei dürfen nur solche Hilfsmittel ver-
wendet werden, welche die Straßen nicht beschädigen.

(7) § 10 Abs. 10 gilt entsprechend.
Wir bitten um Beachtung!

Frau Katharina schmitt aus Rüdigheim feiert
ihren Achtzigsten Geburtstag

Auf den Tag genau am Freitag den 13. konnte Frau Katharina Schmitt,
An der Hauptstraße 19 in Rüdigheim, auf achtzig Lebensjahre zurück
blicken. Eigentlich wollte die Jubilarin gar nicht feiern. Dabei lag das
nicht an dem Termin, sondern daran, dass es ihr in letzter Zeit wegen
einer Operation und den Folgen gesundheitlich nicht so gut ging. Doch
die Situation hatte sich deutlich verbessert, so dass sie gerne auch den
Ortsvorsteher Bernhard Becker und Bürgermeister Michael Plettenberg
als Gratulanten empfing.
Frau Schmitt ist in Himmelsberg groß geworden und natürlich, wie kann das
anders sein, durch die Liebe nach Rüdigheim gekommen. Als junge Frau
fuhr sie oft mit der Ohmtalbahn bis nach Rüdigheim, um ihre ältere Stief-
schwester zu besuchen. Dabei lernte sie ihren heutigen Ehemann kennen.
Wir wünschen der Jubilarin auch von hier aus Alles Gute und weiterhin
gute Besserung!

herr Engelbert Mengel aus Mardorf feiert
seinen 90sten Geburtstag

Bild: Geburtstagskind Engelbert Mengel mit Ortsvorsteher Heinrich Benner,
Bürgermeister Michael Plettenberg und dem dreijährigen Urenkel Liam

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen
Rentenversicherung Otto Koch findet am Mittwoch, 08. Februar 2017
von 14.00 bis 17.00 uhr im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger
Straße 12, statt.
Bitte vereinbaren sie rechtzeitig vorher bei der stadtverwaltung
Amöneburg, tel. 06422/9295-18 einen termin, damit lange Warte-
zeiten vermieden werden.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen
Rentenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für
Angestellte).

Räum- und streupflicht
Das Ordnungsamt weist auf die Räum- und streupflicht der Grund-
stückseigentümer bzw. –besitzer hin, die sich aus der straßenrei-
nigungssatzung (strRG) der stadt Amöneburg ergibt.

Auszug aus der strRG:

teil III

WIntERDIEnst
§ 10 schneeräumung

(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht (§§ 6 –9) haben
die Verpflichteten bei Schneefall die Gehwege und Überwege vor
ihren Grundstücken (§ 7) in einer solchen Breite von Schnee zu
räumen, dass der Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beein-
trächtigt wird. Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) und
in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege
nicht vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5 m Breite
entlang der Grundstücksgrenze.

(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentümer
oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke,
als auch die Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite befindlichen Grundstücke zur Schneeräu-
mung des Gehweges verpflichtet. In Jahren mit gerader Endzif-
fer sind die Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehwegseite
befindlichen Grundstücke, in Jahren mit ungerader Endziffer die
Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite befindlichen Grundstücke verpflichtet.

(3) Die in Frage kommende Gehwegfläche bestimmt sich nach § 7 Abs.
1 der Satzung, wobei bei den gegenüberliegenden Grundstücken
deren Grundstücksbreite auf die Gehwegseite zu projizieren ist.

(4) Mündet in Straßen mit einseitigem Gehweg auf der dem Gehweg
gegenüberliegenden Seite eine Straße ein, so sind die Eigentümer
oder Besitzer der Eckgrundstücke verpflichtet, zusätzlich zu der in
Satz 4 festgelegten Gehwegfläche auch den Teil des Gehweges
von Schnee zu räumen, der gegenüber der einmündenden Straße
liegt und zwar jeweils bis zur gedachten Verlängerung der Achse
der einmündenden Straße.

(5) Die vom Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken müs-
sen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehende
benutzbare Gehfläche gewährleistet ist.

(6) Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum
Grundstückseingang in einer Breite von mindestens 1,25 m zu
räumen.

(7) Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls – soweit
möglich und zumutbar – aufzuhacken und abzulagern.

(8) Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden
Schnees und der Eisstücke (Abs. 4) auf Flächen außerhalb des
Verkehrsraumes nicht zugemutet werden kann, darf der Schnee
auf Verkehrsflächen nur so abgelagert werden, dass der Verkehr
möglichst wenig beeinträchtigt wird.

(9) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter vom Schnee freigehalten
werden.

(10) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen
gelten für die Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Sie sind bei
Schneefall jeweils unverzüglich zu erfüllen.

§ 11 Beseitigung von schnee- und Eisglätte
(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten (§ 3) die

Gehwege (§ 2 Abs. 3), die Überwege (§ 2 Abs. 4), die Zugänge
zur Fahrbahn und zum Grundstückseingang (§ 10 Abs. 6) derart
und so rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemei-
ner Erfahrung nicht entstehen können. Dies gilt auch für „Rutsch-
bahnen“. In Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen
findet § 10 Abs. 1 Satz 2 Anwendung.

(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg findet für die Beseitigung
von Schnee- und Eisglätte die Regelung des § 10 Abs. 2 – 4
Anwendung.

(3) Bei Eisglätte sind die Gehwege in voller Breite und Tiefe, Über-
wege in einer Breite von 2 m abzustumpfen. Noch nicht ausge-
baute Gehwege und ähnliche, dem Fußgängerverkehr dienende
sonstige Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe von 1,50 m,
höchstens 2 m, in der Regel an der Grundstücksgrenze begin-
nend, abgestumpft werden. § 10 Abs. 5 gilt entsprechend. Lesen Sie weiter auf Seite 26
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Fulminanter Auftakt beim Wiesn-Opening
u. a. mit voXXclub

„Rein in die Tracht – Raus aus dem Stress, dem Alltag für
ein paar Stunden entfliehen“, so lautet auch das diesjäh-
rige Motto zum bereits 9. Licher Wiesnfest in Pohlheim. Der
Vorverkauf für die einzelnen Veranstaltungen ist bereits seit
Oktober letzten Jahres im vollen Gange und für einige Veran-
staltungen sind die Kapazitäten schon stark begrenzt. Auch
in diesem Jahr hat der Veranstalter Bill-Event wieder, auf
die Wiesn-Besucher abgestimmt, ein rundes Paket geschürt.
Das Licher Wiesnfest hat sich über die Jahre zu einer festen
Veranstaltung und zu einem der faszinierendsten Volksfeste
in Hessen und darüber hinaus entwickelt.

„Für uns ist die Auftakt-Veranstaltung immer ein ganz be-
sonderer, magischer Moment. Sobald der Bürgermeister den
traditionellen Fassbieranstich vollzogen hat und es dann nach
Monaten der Vorbereitungen endlich wieder heißt: “O’zapft
is, Pohlheim!“ Für mich und mein Team sind die Wiesnfeste
gelebte und geliebte Gastfreundschaft“, so Richard Stoiß, Ge-
schäftsführer der Firma Bill-Event.

Das Programm beim diesjährigen Wiesn-Opening ist ein
absolutes Stimmungshighlight, hier trifft Tradition auf
ausgelassenes Feiern mit Top-Acts auf der Wiesn-Bühne. Mit
von der Partie ist die Münchner Zwietracht, eine der po-
pulärsten Oktoberfest-Bands der Welt. Jahrelang hat die
Band im Hippodrom auf dem Münchner Oktoberfest gespielt
und jetzt sind die Kult-Musiker im Marstall zu Hause. Die
Zwietracht sind auf dem Licher Wiesnfeste keine Neulinge, sie
wissen sehr genau wie sie dem Publikum in Pohlheim einhei-
zen. Auch die anderen im Bunde sind bekannte Gesichter auf
dem Festplatz Mockswiese. Die Jungs vom voXXclub stehen
für Volksmusik, bei der jeder mitmachen kann. Getragen von
fünf professionellen Stimmen haben sie in den letzten Jah-
ren einen absoluten Kickstart hingelegt. Mit ihrem Wiesn-Hit
„Rock Mi“ landeten die voXXclub-Jungs einen absoluten Kra-
cher. Jeder der fünf Herren ist ausgebildeter Musicalsänger
und so verwundert es nicht, dass die Töne sitzen und sie jedes
Mal aufs Neue eine besondere Bühnenshow abliefern. Ja, die
Jungs wissen ihr Publikum in ihren ganz persönlichen Bann
zu ziehen.

Antonia aus Tirol, eine langjährige Bekannte der Firma Bill und Freundin der Licher Wiesnfeste, beschreibt sich selbst als lebensfroh, quirlig,
engagiert und hoffnungslos romantisch. 1999 hatte Sandra Stumptner als Antonia aus Tirol ihren großen Durchbruch mit dem Nummer-Eins-
Hit „Anton aus Tirol“, den sie gemeinsam mit DJ Ötzi veröffentlichte. Es folgten etliche weitere Chart-Hits und in Pohlheim wird sie natürlich
u. a. mit ihrem Oktoberfest-Klassiker „Auf die Bänke fertig los“ keinen mehr auf der Bank sitzen lassen.

Die Musiker des Musikvereins Driedorf e.V. werden, wie in den vergangenen Jahren auch, die Wiesn-Opening-Besucher zu Beginn ganz
traditionell und mit einer gewissen „G’mütlichkeit“ auf den Abend einstimmen.

Tickets für das rauschende Wiesn-Opening sowie für alle anderen Veranstaltungen des 9. Licher Wiesnfestes sind erhältlich direkt über den
Veranstalter Bill-Event (06404/20547-18 oder reservierung@bill-event.de) oder über die Vorverkaufsstellen: www.ffh.de, www.adticket.de
und Siggis Skandaltrachten, Wieseck. Alle Infos zum Licher Wiesnfest kann man auf der offiziellen Wiesnfest-Homepage entnehmen (www.
licher-wiesnfest.de). Auch Boxeninteressenten können noch auf ihre Kosten kommen. Es gibt vereinzelt freie Kapazitäten in den exklusiven
Bereichen links und rechts im Zelt. Firmen nutzen die Popularität der Veranstaltung für eine einmalige Kundenbindung sowie ihre Werbung.
Ein perfekter Ort und ein perfektes Programm für eine Firmen- oder Vereinsfeier. Infos zu den Boxen erhalten Sie auch direkt über den
Veranstalter (Petra Zell, 06404/20547-53 oder p.zell@bill-event.de).
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Gut schlafen – Erholt aufwachen
Warum eine individuelle Beratung wichtig für gesunden Schlaf ist

Am Morgen ausgeschla-
fen und fit aufzuwachen
ist die Voraussetzung
für einen erfolgreichen
Tag und wichtig für das
persönliche Wohlbefin-
den. Dafür braucht man
allerdings die richtige
nächtliche Grundlage,
denn nur mit einem
perfekten Bett findet
man auch guten und er-
holsamen Schlaf. Wenn
man sich schon morgens
müde fühlt, Bandschei-
benprobleme hat oder

mit Rückenproblemen aufwacht, kann es an der falschen
Matratze oder einem mangelhaften Lattenrost liegen.
Wer perfekt schlafen und entspannt aufwachen möchte,
sollte sich daher Zeit bei der Auswahl des richtigen Bett-
systems nehmen.

Das weiß auch Dr. Peter Nagel, Inhaber und Geschäfts-
führer beim Alsfelder Schlafspezialisten Betten-Mull.
Das Fachgeschäft bündelt in der Innenstadt von Alsfeld
Tradition, Know-how und Qualität in puncto Schlaf
und ist für seine Kunden kompetenter Ansprechpartner
in allen Fragen rund um die nächtliche Erholung. Die

Anforderungen an einen guten Schlaf sind dabei aller-
dings so unterschiedlich wie die Kunden selbst. Denn je
nach persönlicher Konstitution, Schlafklima, Wohnver-
hältnissen und eigenem Empfinden muss das optimale
Bett für jeden Menschen individuell gefunden werden.
Daher steht die verlässliche, unkomplizierte und vor
allem persönliche Beratung bei Betten-Mull im Vor-
dergrund. „Wichtig ist es, sich die Zeit zu nehmen, den
Kunden richtig zu beraten und das optimale Produkt für
ihn zu finden, denn ein guter Lattenrost und die richtige
Matratze sind keine Mitnahmeware von der Stange“, so
Dr. Peter Nagel. Für diese individuelle Beratung steht bei
Betten-Mull geschultes Fachpersonal zur Verfügung, das
über Fort- und Weiterbildungen stets auf dem neuesten
Stand der Schlafberatung ist. Auch bei den Produkten
ist das Fachgeschäft immer auf der Höhe der Zeit und
das vielfältige Angebot im Bereich Matratzen, Betten,
Lattenroste, Zudecken und Kissen ermöglicht es den
Kunden, ihr Bett ganz an die persönlichen Bedürfnisse
anzupassen. Das inhabergeführte Unternehmen setzt
dabei nicht auf kurzfristigen Erfolg, sondern auf eine
langfristige und vertrauensvolle Kundenbeziehung.
Über all dem steht bei Betten-Mull ein aussagekräftiges
Motto: „Das Beste für Ihren Schlaf“. Wer also am Mor-
gen wirklich erholt in einen neuen Tag starten will, dem
sei an dieser Stelle ein Besuch bei den Schlafspezialisten
in Alsfeld empfohlen.
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Richtig gut
schlafen.

Betten-Mull GmbH
Alsfeld

www.betten-mull.de

Schnepfenhain 51 - 53
Hinter der Mauer 10
Tel. 06631 2950

MULL
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Marburg
Hebronberg 5/Diakonie-Krankenhaus
35041 Marburg-Wehrda
Tel.: 06421-19292
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 18:00 - 23:00 Uhr
Mi. + Fr. 13:00 – 23:00 Uhr
Sa. 8:00 rund um die Uhr
So. 8:00 rund um die Uhr
Telefonische Erreichbarkeit:
Immer telefonisch erreichbar

tierärztlicher notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

caritas sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, hauswirtschaftliche Versorgung,
unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 Fax: 06421/482424
Mobil: 0173/6507638
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienst

Pflegedienste

Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg
Pflegeteam cerstin hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAhEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

stromversorgung
EAM
Strom-und Erdgasversorgung 0561/9330-9330
Netz und Einspeisung 0800/32 505 32*
Entstörungsdienst:
Strom 0800/34 101 34*
Erdgas 0800/34 202 34*
*Kostenfreie Rufnummern

Beratungsstelle für das trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der An-
tragstellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für selbstbestimmung und Betreuung (s.u.B.) e.V.
Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037 Marburg

Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513-13 Herr Wolff, -14 Frau Knieß, -15 Frau Hering und
-32 Herr Hörwick
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -17:00
Uhr

Fachdienst für hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer Sprech-
zeiten.

Zu einer schönen Familienfeier hatte Herr Engelbert Mengel aus dem
Mardorfer Gartenweg am 16. Januar 2017 in das Hotel-Restaurant Zum
Stern in Rauischholzhausen eingeladen. Herr Mengel hat sechs Kinder,
zwölf Enkel und derzeit 12 Urenkel. Dabei ist das jüngste Urenkelchen,
das gerade erst 2 Wochen alt ist, nicht das letzte in der Reihe, das drei-
zehnte ist schon auf dem Weg.
Engelbert Mengel ist die Familie wichtig und er freut sich einmal im
Jahr mit seinen Kindern und ihren Partnern irgendwo in Deutschland ein
Wochenende zu verbringen. So oft es geht macht Herr Mengel auch im
Alter von 90 Jahren einen Spaziergang auf den Friedhof, um das Grab
seiner Ehefrau zu besuchen.

Wir wünschen dem Jubilar Alles Gute!

Andreas Brendel aus Amöneburg feiert
seinen 80sten Geburtstag

Bild: Ortsvorsteher Sefa Elmaci, Geburtstagskind Andreas Brendel und
Bürgermeister Michael Plettenberg mit der Stiftskirche „im Rücken“

Am Montag den 16. Januar 2017 feierte Andreas Brendel aus der Rit-
terstraße in der Amöneburger Altstadt seinen 80sten Geburtstag. Dazu
hatte er zur schönen Feier in das Pfarrheim Amöneburg eingeladen.
Herr Brendel beeindruckt mit seiner kräftigen Statur, seiner Größe von
1,92 Metern und seiner tiefen Stimme. Und er kommt eigentlich gar nicht
von hier. Seine Jugend verbrachte der Jubilar im Frankenland. Auch
wenn er schon viele Jahrzehnte in Amöneburg lebt hört man es noch ein
bisschen, wenn man beim Reden ganz genau hinhört. Seine Ehefrau,
die ihre Heimat auf dem Berg hat, hat er in Südhessen kennen gelernt.
Beruflich hat er so einiges erlebt und viele Veränderungen mitgemacht.
Lange Jahre ist er bekannt in Amöneburg als Hausmeister der Grund-
schule und als Taxiunternehmer. Wir wünschen dem Geburtstagskind
Glück und Zufriedenheit, vor allem aber Gesundheit!

Wir gratulieren zum Geburtstag
In Amöneburg
Herrn Paul Morneweg,
Stockwiesenweg 5, am 30.01, 85 Jahre
In Erfurtshausen
Herrn Albert Bieker,
Im Weimer 4, am 01.02., 80 Jahre
In Rüdigheim
Herrn Helmut Dörr,
An der Hauptstraße 33, am 31.01., 85 Jahre
Allen Jubilaren wünschen wir für das neue Lebensjahr Alles Liebe und
Gute vorallem Gesundheit.

Ärztlicher notdienst
Außerhalb der normalen Praxisöffnungszeiten steht die unten aufgeführ-
te Notdienstzentrale dienstbereit zur Verfügung. Bitte achten Sie jedoch
darauf, im Falle einer lebensbedrohlichen Erkrankung zuerst die
notrufnummer 112 anzuwählen! Nur so kann der sofortige Einsatz des
Rettungsdienstes ausgelöst werden.
Eine neue notruf-nummer startete deutschlandweit am 16.April
2012. Patienten, die am Wochenende oder in der Nacht in dringenden
Fällen einen Arzt verständigen müssen, können die Rufnummer 116
117 wählen. Damit wird die Notruf-Nummer für den kassenärztlichen
Bereitschaftsdienst bundesweit vereinheitlicht. In schweren Notfällen
wie einem Herzinfarkt gilt weiterhin die 112.
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samstag, 04 Februar 2017 – hl. Rabanus Maurus
Rüdigheim: Kollekte: für die Kirchengemeinde

17.30 uhr Vorabendmesse, anschließend
Blasiussegen!
2. Sterbeamt Anna Herz/ 2. Sterbeamt Johan-
na Dörr/ für Gertrud Herz (Jtg.)/ Anna Bornträ-
ger, Lebende und Verstorbene der Familien
Bornträger und Hill/ Regina Herz und +Ang./
Maria und Aloys Brand und der Muttergottes
zum Dank

Erfurtshausen: Kollekte: für Blumen
19.00 uhr Vorabendmesse, anschließend
Blasiussegen!
2. Sterbeamt Rosa Linne/ für Veronika Preis
(Jtg.)/ Konrad Rhiel (Jtg.) und Ehefrau Elisabe-
th/ die Lebenden und +Ang. der Familen Diehl
und Kwoka/ Winfried Preis/ Heinrich und Paula
Fischer, geb. Schick, Eltern und Geschwister/
Josef Schraub

sonntag, 05. Februar 2017 – 5. sonntag im Jahreskreis (A)
Kollekte: für die Kirchensanierung(Amöneburg) /Kellmark-Kapelle
(Mardorf)/ Blumen (Roßdorf)
Mardorf: 09.00 uhr hl. Messe, anschließend Blasius-

segen!
2. Sterbeamt Adelheid Blume und Helmut
Rasztar/ für Elisabeth Gundrum, lebende und
+Ang./ Katharina und Theodor Schick und
Sohn Peter/ Paul Schick und +Ang./ Albert Böt-
zius/ Gerhard Becker, lebende und +Ang./ zu
Ehren der Mutter Gottes für einen Kranken

Amöneburg: 10.15 uhr hl. Messe, anschließend Blasius-
segen!
für die Pfarrgemeinde/ 2. Sterbeamt Gerd
Dickhaut/ für Werner Schraub

Roßdorf: 10.30 uhr hl. Messe, anschließend Blasius-
segen!
für Anton Kraus, lebende und +Ang.

Amöneburg: 18.00 uhr Feierliche Vesper mit
sakramentalem segen

Mardorf: 18.30 uhr Rosenkranzgebet
Stadtallendorf: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse in Christkönig
Marburg: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse in der Ku-

gelkirche
Katholisches Pfarramt St. Johannes der Täufer, Amöneburg
Am Johannes 1, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/2103 Fax: 06422/938194
E-Mail: sankt-johannes-amoeneburg@pfarrei.bistum-fulda.de
Katholisches Pfarramt St. Hubertus, Mardorf,
Dorfgraben 6, 35287 Mardorf
Tel.: 06429/285 Fax: 06429/829604
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Katholisches Pfarramt Mariä Geburt, Roßdorf,
Konrad-Adenauer-Platz 5, 35287 Roßdorf
Tel.: 06424/6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Seelsorgeteam
Pfarrer Marcus Vogler, Ritterstr. 12, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/899109 (privat) oder 06422/2882 (Johanneshaus)
Mobil: 0171/1070981 (nur für dringende seelsorgliche Notfälle)
E-Mail: pfarrer.vogler@pastoral.bistum-fulda.de
Pater Lucjan Hozer, OFM, Biegenstr. 2, 35274 Kirchhain
Tel.: 06422/85529
E-Mail: p.lucjan.ofm@googlemail.com
Diakon Wilfried Jockel, Weimarer Str. 14, 35274 Kirchhain
Tel.: 06422/3540
E-Mail: wilfried-jockel@t-online.de
Diakon Gerhard Jungmann, Kesselgasse 12a, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/6338
E-Mail: gerhardjungmann@freenet.de
Diakon Dr. Paul Lang, An der Hauptstr. 15, 35287 Amöneburg
Tel.: 06429/6143
E-Mail: lang.paul@t-online.de
Julia Hackmann, pastorale Mitarbeiterin im Bereich Kinder und Jugend
Tel.: 06422/938197
E-Mail: julia.hackmann@pastoral.bistum-fulda.de
Claudia Plociennik, Gemeindereferentin
Tel.: 06422/938197
E-Mail: claudia.plociennik@pastoral.bistum-fulda.de
Vertretungen in seelsorglichen Notfällen:
Franziskanerpatres (Kirchhain) 06422/85529
Pfarrer Schött (Bauerbach) 06421/22356

Amöneburg – st. Johannes der täufer
Mardorf – st. hubertus | Roßdorf – Mariä Geburt u. Johannes d. t.
Rüdigheim – st. Antonius d. E. | Erfurtshausen – st. Michael

samstag, 28. Januar 2017
Rüdigheim: Kollekte: für hilfsprojekt von Abeè Monga

im Kongo
17.30 uhr Vorabendmesse
für Lina Seifert/ Elisabeth und Pius Bornträger
und +Ang.

Erfurtshausen: Kollekte: für hilfsprojekt von Abeè Monga
im Kongo
19.00 uhr Vorabendmesse
für Karl Anton Wagner, +Eltern, Schwester und
Bruder

sonntag, 29. Januar 2017 – 4. sonntag im Jahreskreis (A)
Kollekte: für hilfsprojekt von Abèe Monga im Kongo (Amöneburg,
Mardorf, Roßdorf)
Mardorf: 09.00 uhr hl. Messe mitgestaltet vom Män-

nergesangverein und Asinichor
für Hugo Gockel/ Rudolf und Christine Schick
und Schwester Wilhelmine/ Rita Gockel, Bru-
der, Eltern, Ilse Damm und +Ang.

Amöneburg: 10.15 uhr hl. Messe
für die Pfarrgemeinde/ 3. Sterbeamt Philipp Ruhl

Roßdorf: 10.30 uhr hl. Messe
für Cäcilia Nau (Jtg.), Ehemann und +Ang./ El-
friede Rausch (Jtg.)/ zur immerwährenden Hilfe

Amöneburg: 18.00 uhr Feierliche Vesper mit sakramen-
talem segen

Mardorf: 18.30 uhr Rosenkranzgebet
Stadtallendorf: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse in Christkönig
Marburg: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse in der Ku-

gelkirche
Montag, 30. Januar 2017
Rüdigheim: 14.00 uhr Rosenkranzgebet an der Grotte
Mardorf: 19.00 uhr Rosenkranzgebet
Dienstag, 31. Januar 2017 – hl. Don Bosco
Mardorf: 09.00 uhr Hl. Messe

zur immerwährenden Hilfe
Amöneburg: 18.15 uhr stille eucharistische Anbetung

(bis 18.45 Uhr)
19.00 uhr Hl. Messe
für Margarethe Hühn

Roßdorf: 19.00 uhr Rosenkranzgebet für den Frieden in
der Welt

Mittwoch, 01. Februar 2017
Amöneburg: 18.00 uhr (!!!) Rosenkranzgebet
Rüdigheim: 19.00 uhr Hl. Messe
Mardorf: 19.00 uhr Rosenkranzgebet
Donnerstag, 02. Februar 2017 – Darstellung des herrn
Amöneburg: 19.00 uhr Lichtergottesdienst für die ge-

samte seelsorgeeinheit in der mit Kerzen
illuminierten stiftskirche mit Kerzenweihe
–anschließend Blasiussegen!

Mardorf: 19.00 uhr Rosenkranzgebet
Freitag, 03. Februar 2017 – hl. Blasius/herz-Jesu Freitag
Amöneburg: 19.00 uhr keine!! Hl. Messe
Mardorf: 18.15 uhr !! Rosenkranzgebet
19.00 uhr Hl. Messe mit sakramentalem Segen

anschließend Blasiussegen!
2. Sterbeamt Katharina Theresia Fröhlich/ für
Albert Schick/ Elisabeth Schick/ Helene und
Konrad Pietsch/ Roland Eismann/ Ludwig
Kräling/ Friedrich Kraus, Arnold Gockel und
+Ang./ Anton Josef und Agnes Gockel, Kinder
und +Ang./ Maria Katharina Schick geb. Petri/
Winfried Nau/ Ferdinand Schick, Söhne Diet-
mar und Benno und +Ang./ die Lebenden und
+Mitglieder der Ehrenwache

Beachten Sie die Angebote
unserer Inserenten!
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Bürgerverein
Leben und alt werden in Mardorf und Umgebung e. V.

Bürgerhilfe
Stadt Amöneburg

Stadt Amöneburg
Bürgerhilfe

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg
Marburger Str. 12 - 35287 Amöneburg-Mardorf
E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Dienstag von 10:00 bis 14:00 Uhr,

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr,
und nach Vereinbarung.

Tel.: 06429 8291541

http://www.buergerverein-mardorf.de/mitglied-werden/

Bürgerverein Mardorf
Leben und Altwerden in Mardorf und umgebung e.V.

Menüplan für Januar 2017
Donnerstag, 26.01.:
Kasslerbraten „Florida“ mit Broccoli und
Rösti
Dienstag, 31.01.:
Jägerschnitzel mit Wedges und gemisch-
tem Salat

Menüplan für Februar 2017
Donnerstag, 02.02.:
Bratwurst mit Schmorzwiebeln und Stampfkatoffeln
Dienstag, 07.02.:
Gebratene Hähnchenbrust mit Currysauce, Reis und Gemüse
Donnerstag, 09.02.:
Schnitzel mit Erbsen und Möhren und Salzkartoffeln
Dienstag, 14.02.:
Mehlklöße mit Speck und Zwiebeln, dazu Salat
Donnerstag, 16.02.:
Frikadelle mit Rahmgemüse und Schupfnudeln
Dienstag, 21.02.:
Gefüllte Paprika mit Thymiankartoffeln und Salat
Donnerstag, 23.02.:
Zigeunerschnitzel mit Pommes frites und Salat
Dienstag, 28.02.:
Kartoffeleintopf mit Würstchen und Brot - Nachtisch -
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12:00 – 14:00 Uhr)

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Wir laden ein zu den Gottesdiensten
12. Februar - septuagesimae
Amöneburg 11.00 Uhr

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen mit Mardorf

und Roßdorf

Gottesdienst
sonntag, 29.1. 4. sonntag n. Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Wochenspruch
Kommt her und seht an die Werke Gottes, der so wunderbar ist in seinem
Tun an den Menschenkindern. (Ps 66,5)

Gemeindeveranstaltungen
Dienstag 15.30 Uhr Hauptkonfirmanden

16.30 Uhr Vorkonfirmanden
19.15 Uhr Flöten

Evangelische Kirchengemeinde
schweinsberg

mit niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
sonntag, den 29.02.
10.00 Uhr Gottesdienst (Sbg.)

Dienstag, den 31.01.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

Donnerstag, den 02.02.
09.00 Uhr Seniorenfrühstück (Pfarrs.)

Kurs der Volkshochschule:
Einführung in das Arbeiten am computer
Effektives Arbeiten mit praktischen Übungen lernen

Marburg-Biedenkopf – Einen praxisorientierten Kurs zum effektiven Ar-
beiten am Computer bietet die Volshochschule (vhs) des Landkreises
Marburg-Biedenkopf an. Das Angebot richtet sich an Einsteigerinnen
und Einsteiger und Personen mit leichten Vorkenntnissen.
Die Teilnehmenden lernen dabei Textdokumente ansprechend zu forma-
tieren, zu speichern und sie wieder zu finden, Tabellen zu erstellen oder
Grafiken einzufügen. Sie üben sich in der Bildbearbeitung und erstellen
eine Präsentation. Am Ende des Seminars erhalten sie noch Tipps für
einen sicheren Umgang mit dem Internet.
Der Kurs findet von Montag, 13. März 2017, bis Freitag, 17. März 2017,
täglich von 8:00 Uhr bis etwa 15:30 Uhr in Marburg, Hermann-Jacob-
sohn-Weg 1, EDV-Raum, statt. Die Teilnahme und kostet 160 Euro. Beim
Hessischen Ministerium für Soziales und Integration ist diese Veranstal-
tung als Bildungsurlaub beantragt.
Information und Anmeldung bei der vhs-Geschäftsstelle in Biedenkopf,
Telefon: 06461 79-3140, www.vhs.marburg-biedenkopf.de.

„Wünsche und Anregungen
nehmen wir gerne entgegen“

seniorenbeirat der stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485
Brunhilde Gondrum, Beiratsmitglied Tel. 06424/2270
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Einladung zum seniorentreffpunkt
in Rüdigheim

am Donnerstag, 26. Januar 2017
ab 15:00 uhr im treffpunkt Rüdigheim

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren, die
Spaß und Freude daran haben, einen gemütlichen
Nachmittag mit Gesellschaftsspielen, Handarbeiten,
Reden und mehr zu verbringen.
Die ehrenamtlichen Helfer bieten in geselliger Runde
Unterhaltung, Spiel und Spaß.
Für Kaffee und Kuchen ist natürlich gesorgt.
Spiele können auch von zu Hause mitgebracht werden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

seniorenbeirat der stadt
Amöneburg

lädt ein zum
Spielenachmittag

Roßdorf
am Mittwoch, 25. Januar 2017

von 14:30 uhr bis 17:00 uhr in der
Mehrzweckhalle Roßdorf

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren, die
Spaß und Freude daran haben, einen gemütlichen
Spielenachmittag mit Gesellschaftsspielen oder Skat
zu verbringen.
Die ehrenamtlichen Helfer bieten in geselliger Runde
Unterhaltung, Spiel und Spaß.
Für Kaffee und Kuchen und sonstige Getränke ist
natürlich gesorgt. Spiele können auch von zu Hause
mitgebracht werden. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Der Zugang ist barrierefrei!

Seniorenbeirat der Stadt
Amöneburg

lädt ein zum Offenen
seniorentreffpunkt in Amöneburg

am Donnerstag, 2. Februar 2017
um 15:00 uhr in den Bürgerstuben Amöneburg,

Karlstraße

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren, die
Spaß und Freude daran haben, einen gemütlichen
Nachmittag mit Handarbeiten, Gesellschaftsspielen,
Reden und mehr zu verbringen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kontakt:
Brigitte Krauskopf, Untergasse 4, Amöneburg, Tel.:
06422/857485

Mittagstisch im treffpunkt
Rüdigheim

Menüplan für Januar 2017
31.01.2017 Jägerschnitzel mit Wedges und gemischten Salat

Menüplan für Februar 2017
07.02.2017 Gebratene Hähnchenbrust

mit Gemüse und Reis
14.02.2017 Aschesteak mit Krautsalat und Brot
21.02.2017 Gefüllte Paprika mit

Thymiankartoffeln und Salat
28.02.2017 Kartoffeleintopf mit Würstchen

und Nachtisch
Der Mittagstisch beginnt ab 12.00 Uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch werden bis zum Vortag, 12.00 uhr,
von Frau Petra Becker, Ortsbeirat Rüdigheim (Tel.: 06429/7515), ent-
gegengenommen.

Lassen Sie sich von uns beraten:

info@wittich-hoehr.deinfo@wittich-herbstein.de

Bis ins kleinste Detail

Ihrer Werbestrecke!
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Berg-er-leben
„Kennst du den, der da oben wohnt?“
„Nein, wir wohnen noch nicht so lange in Amöneburg“.
„Der ist doch verwandt, mit der von da unten.“
„Ich kenne noch nicht so viele Leute.“
„Am besten meldest du dich in einem Verein an. Da lernst schnell je-
manden kennen.“
„Ich habe wirklich viel zu tun. Da möchte ich nicht noch mehr Termine
haben.“
„Das verstehe ich. Etwas Ungezwungenes wäre gut. Etwas wo man
einfach so hinkommen kann, wenn man möchte.“
„Ja, und zwar für alle. Etwas wo man merkt, was die „Berger“ so alles
zu bieten haben und wo man ganz unterschiedliche Personen trifft!“
„Etwas wo man den „Berg erleben“ kann und etwas über das „Berger
Leben“ erfährt!“
Mit „Berg - er - leben“ möchte der Ortsbeirat Sie / Dich herzlich einladen.
Alle Menschen, die seit unterschiedlicher Zeit in Amöneburg wohnen,
oder sich mit dem „Berg“ oder umliegenden Gemeinden verbunden füh-
len, ob jung oder alt, jeder ist gerne gesehen.
Die Treffen werden von „Bergern“ im weitesten Sinne gestaltet. Thema-
tisch wird es um spannende Reiseberichte, ausgefallenen Hobbys oder
unglaubliche Zusammenhänge gehen. Die Treffen finden kostenfrei statt
Los geht es am 8. Februar um 19:30 uhr im Bonifatiusheimmit Jochen
Opitz und dem Thema „Über das Bierbrauen in die weite Welt und nach
Hause zurück“.
Weitere Veranstaltungen finden statt am
12. April mit Winfried Nau: „Türkei im Wandel“ und am
14. Juni mit Mende Braun: „Nachhaltiger Tourismus in der Mongolei“.
jeweils im Bonifatiusheim (Bonifatiusstraße 4) in Amöneburg um 19:30 Uhr.

Mit herzlichen Grüßen Ihr / Euer Ortsbeirat.
Sefa Elmaci (Ortsvorsteher); Peter Greib (stv. Ortsvorsteher); Freddy
Greib (Schriftführer), Reinhard Franke (Ortsbeiratsmitglied); Andreas

Möller-Forst (Ortsbeiratsmitglied) ist Ansprechpartner f
ür „Berg-er-leben“.

PS: Wir werden in Zukunft weniger Werbung für die Veranstaltung machen.
Bitte informieren Sie sich über weitere Treffen und Themen auf der Ho-
mepage der Stadt Amöneburg, in den Schaukästen am Rathaus oder
am Kindergarten. Geplant sind weitere Themen jeweils am 2. Mittwoch
in jedem geraden Monat.

Berg-er-leben
Der Ortsbeirat der Stadt Amöneburg lädt zum „Berg-er-leben“ ein. Die
Treffen werden von „Bergern“ im weitesten Sinne gestaltet. Thematisch
wird es um spannende Reiseberichte, ausgefallenen Hobbys oder un-
glaubliche Zusammenhänge gehen. Die Treffen finden kostenfrei statt
und jeder ist herzlich willkommen.
Die Treffen finden am 2. Mittwoch in jedem geraden Monat ab Februar
2017 im Bonifatiusheim (Bonifatiusstraße 4) in Amöneburg um 19:30
Uhr statt.
Der Eröffnungsabend am 8. Februar wird von Jochen Opitz mit dem The-
ma „Übers Bierbrauen durch die Welt und nach Hause zurück“ gestaltet.
Ansprechpartner ist Andreas Möller-Forst (andreasangi@hotmail.com)

Einladung der Initiative gegen eine
tankstelle am „Amöneburger Kreisel“

Wir, ein Zusammenschluss von Amöneburger Bürgerinnen und Bürgern,
sind der Meinung, dass der Preis der - mitten in die Natur – geplanten
Tankstelle für Amöneburg viel zu hoch ist!
Um das Projekt insbesondere unter dem Aspekt Landschafts- und Natur-
schutz zu diskutieren, laden wir Sie ganz herzlich zu einer Veranstaltung
ein am
Donnerstag, 2. Februar 2017, 19.30 uhr
Bürgerstuben Amöneburg, Karlstraße2
Gastredner: herr GerhardWagner von der hessischen Gesellschaft für
Ornithologie und naturschutz (hGOn)
Wer sich über unsere Initiative informieren bzw. seine kritische Haltung
zum Projekt zum Ausdruck bringen möchte, kann das an dieser Stelle tun.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und eine angeregte Diskussion
Katharina Weber Andreas Möller-Forst Winfried Nau

Alzheimer Gesellschaft
Marburg-Biedenkopf e.V.

Gesprächskreis für Angehörige von Demenzerkrankten
in Mardorf, Marburger straße 12, schwesternhaus

Viele Angehörige unterschätzen die Belastungen der Betreuung eines
Demenzerkrankten. Das Risiko, selbst zu erkranken oder in soziale Iso-
lation zu geraten, ist hoch.
Nutzen Sie den Erfahrungsaustausch, stärken Sie Ihre Kräfte und Ent-
scheidungen mit anderen betroffenen Angehörigen.
Unsere Gruppe besteht seit März 2011 und kann gut noch weitere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aufnehmen. Sie sind herzlich willkommen.
Nächster Termin:
Montag, 6. Februar 2017, 18.00 uhr
Anmeldung bei Frau Reichard, tel.: 06421/483130

Einladung zum
seniorennachmittag im
treffpunkt Rüdigheim

am Mittwoch, 8. Februar 2017
14.45 uhr Angebot der kath. Pfarrgemeinde

zu einer Messfeier
15:30 uhr Beginn des Vortrages

thema:
Mit Geselligkeit und Bewegung
das Gedächtnis trainieren
– mit praktischen Übungen.

Für Kaffee und Kuchen ist natürlich gesorgt.
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Mittagstisch sternstuben
Roßdorf

Menüplan für Februar 2017

Mittwoch 01.02.2017
Kartoffeleintopf mit Würstchen und Nachtisch
Mittwoch, 08.02.2017
Gefüllte Paprika mit Thymiankartoffeln und Salat
Mittwoch, 15.02.2017
Pause
Mittwoch, 22.02.2017
Gulasch mit Rotkohl und Klöße
Der Mittagstisch am Mittwoch beginnt um 11.30 uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch sind montags bis 16.00 uhr, Ab-
meldungen sind bis 09.00 uhr desselben tages bei der tagespfle-
geeinrichtung AurA, tel.: 06424/964644, möglich.

www.fly-and-help.de

Wir lassen Sie mit Ihrer Werbung

Lassen Sie sich von uns beraten:

info@wittich-hoehr.deinfo@wittich-herbstein.de

nicht im Regen stehen!
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tsV Amöneburg e.V. 1888
Jahreshauptversammlung

Zu unserer Jahreshauptversammlung am samstag, den 28.01.2017
um 20.00 uhr im Vereinsheim werden hiermit alle Mitglieder des Ver-
eins herzlich eingeladen. Ich bitte Euch alle, den Termin zu beachten
und rechtzeitig um 20.00 Uhr anwesend zu sein, damit wir pünktlich
beginnen können.
tagesordnung
tOP 1: Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Thorsten Walther
tOP 2: Ergänzungsanträge zur Tagesordnung
tOP 3: Jahresprotokoll: Dietmar Müglich
tOP 4: Totengedenken
tOP 5: Berichte des Vorstandes und der Abteilungsleiter/innen:

a) Hauptkassierer: Lothar Döring
b) Geschäftsführer Vereinsheim: Manfred Maus
c) Jugendabteilungen: Jannis Walther
d) Seniorenfußball: Volker Schlosser
e) Alt-Herrenfußball: Markus Kliem
f) Gymnastik: Waltraud Walther
g) Aerobic/Kindert.: Simone Lehr
h) Tischtennis: Holger Marczinek
i) Männer-Fitness-Gruppe Herbert Fischer

tOP 6: Bericht des Festausschussvorsitzenden Peter Brogle
tOP 7: Bericht des 1. Vorsitzenden Thorsten Walther
tOP 8: Bericht der Kassenprüfer
tOP 9: Allgemeine Aussprache über die Tagesordnungspunkte 5

bis 7
tOP 10: Wahl eines Versammlungsleiters
tOP 11: Auf Antrag: Entlastung des Vorstandes
tOP 12: Neuwahl des geschäftsführenden Vorstands und der

Stellvertreter(innen)
tOP 13: Neuwahl weiterer Funktionsträger und der Mitglieder von

Ausschüssen
tOP 14: Bestätigung der Abteilungsleiter/innen
tOP 15: Ehrungen und Änderung des Paragraphen der

Vereinssatzung, der die Vorausssetzungen für die
Ehrenmitgliedschaft enthält.

tOP 16: Beitragsanpassung
tOP 17: Jahresprogrammpunkte
tOP 18: Verschiedenes
Die Versammlung wurde durch Schaukastenaushang, Ohmtalboten-
mitteilung, OP-Veröffentlichung sowie Internetveröffentlichung und E-
Mail-Versand unter Bekanntmachung der Tagesordnung fristgerecht
einberufen.

sprechstunden
für ehrenamtliche BetreuerInnen (auch Angehörige)

und
Bürgerinnen und Bürger

Zu allen Fragen von rechtlicher Betreuung,
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung
z.B.
- Was passiert, wenn ich mal nicht mehr selbst entscheiden kann?
- Was muss ich als Betreuer für meinen Angehörigen/
Bekannten beachten?
- Ich würde gern jemanden betreuen. Wer unterstützt mich dabei?
Wir beraten und informieren Sie als vom Regierungspräsidium anerkann-
ter und vom Landkreis Marburg-Biedenkopf geförderter Verein.
schwesternhaus Mardorf, Marburger str. 12:
jeweils am 2. Mittwoch im Monat von 16:00-18:00 Uhr
nächster termin: 8. Februar 2017
oder
Marburg, Frankfurter straße 59:
Mo.-Fr. 9-13:00 uhr, Di., Mi., Fr. 14-15:00 uhr
und nach Vereinbarung
tel. 06421-6972222
forumbetreuung@web.de, www.forumbetreuung-marburg.de

Wohnberatung für senioren und Menschen
mit Behinderungen der stadt Amöneburg

Einst waren zwei Stufen ein Hindernis. Dem Gesamtbild angepasst wur-
de hier alles so gelöst, dass die Bewohnerin mit ihrem Rollator problem-
los das Haus selbstständig verlassen kann.
Oft kann mit einfachen Mitteln das Leben erleichtert werden, die Lebens-
qualität wird verbessert.
Wir von der Wohnberatung sind gerne für Sie da wenn Sie Fragen haben,
oder eine Anregung benötigen.
Gerne machen wir einen Hausbesuch, vereinbaren einen Termin im bar-
rierefreien Museum Amöneburg, oder wir treffen uns an einem Dienstag
oder Donnerstag im Schwesternhaus in Mardorf, welches auch stufenlos
erreichbar ist.
Martin Kewald-Stapf und Christine Stapf
Telefon: 06422 - 1883

Weltweit
tatkräftig.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention.
Jeden Tag. Weltweit.
Ihre Spende hilft. IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02
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Waldinteressenten Mardorf
Einladung für Mitglieder

Hiermit laden wir alle Mitglieder der Waldinteressenten Mardorf zu einer
nichtöffentlichen Informationsveranstaltung am Freitag, 10.02.2017 um
19.30 Uhr ins Gemeenshaus Mardorf, 1. Stock ein.
TOP 1- Erörterung der für die Versammlung am 17.02.2017 geplanten
Tagesordnungspunkte 1 - 4.

Josef Kräuter
Waldinteressenten Mardorf

tuoro club Roßdorf
Einladung zur

Generalversammlung
am samstag, den 11. Februar 2017
um 20.00 uhr in der Mehrzweckhalle

in Roßdorf

tagesordnung:
1. Begrüßung durch die Vizepräsidentin
2. Totenehrung
3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 2016
4. Jahresbericht 2016
5. Kassenbericht 2016
6. Entlastung der Kassiererin und des gesamten Vorstandes
7. Wahl eines Wahlleiters
8. Vorstandsneuwahlen
9. Wahl einer Kassenprüferin/eines Kassenprüfers
10. Termine 2017

1. Mai Wanderung
2. 30 jähriges Jubiläum der Partnerschaft zwischen Tuoro und

Amöneburg/Roßdorf (2. Juliwochenende 6.-10.7.2017)
3. Tagesfahrt
4. Jahresabschlussfeier

11. Verschiedenes
Der Vorstand freut sich über die Teilnahme zahlreicher Mitglieder. Für
Getränke und einen anschließenden Imbiss ist gesorgt!

Das Vorstandsteam
hInweis: Die Bestellung von Vereins-t-shirts ist wieder möglich!
Wer ein T-Shirt zum Preis von 10.- € erwerben möchte, wendet sich bitte
bis zum 31.3.2017 unter Angabe der Größe (Herren: M, L, XL, XXL und
Frauen: S, M, L, XL) telefonisch an Christine Ried (Tel. 06424-3498 AB)
oder gibt seine Bestellung per E-Mail auf (tuoroclub.rossdorf@aol.de).

Es sind noch Plätze frei:
Zertifizierte Ausbildung zur schwesternhelferin/zum Pflegedienst-
helfer und zum/zur Betreuungsassistent/in
Marburg. Der Malteser Hilfsdienst bietet in der Zeit vom 30.01. –
13.05.2017 eine Ausbildung zur Schwesternhelferin/zum Pflegedienst-
helfer an. Der Unterricht findet montags und mittwochs von 18:00 – 21:15
Uhr sowie vereinzelt samstags von 09:00 bis 16:00 Uhr in den Räumen
der Malteser, Schützenstr. 28, 35039 Marburg statt.
Die Ausbildung befähigt die Teilnehmenden, examiniertes Personal in
Sozialstationen, Altenheimen oder mobilen Pflegediensten in Voll- oder
Teilzeit als Schwesternhelferin/Pflegediensthelfer zu unterstützen. Aber
auch die Pflege hilfebedürftiger Angehöriger zu Hause kann durch die
erworbenen Kenntnisse erleichtert werden.
Neben grundlegenden Kenntnissen in Anatomie und Physiologie sowie
in Gesundheits- und Krankheitslehre erwerben die Teilnehmenden in den
120 Unterrichtsstunden auch grundpflegerische Fertigkeiten: Hygiene,
Prophylaxen, Lagern, Krankenbeobachtung, Hilfe bei der Ernährung
und vieles mehr. Nach der Abschlussprüfung können dieFertigkeiten in
einem zweiwöchigen Praktikum in einem ambulanten oder stationären
Pflegedienst unter Anleitung angewandt werden.
Gleichzeitig startet die Ausbildung zum Betreuungsassistenten. Diese
Ausbildung beinhaltet neben der Ausbildung zur Schwesternhelferin die
Module „Hauswirtschaft und Ernährung“, „Demenziell veränderte Men-
schen verstehen und begleiten“ und „Beschäftigung, Betreuung, Beglei-
tung“. „Eine Betreuungsassistentin kann zusätzlich zur Pflege auch in
der Betreuung und hauswirtschaftlichen Versorgung von Menschen mit
Demenz eingesetzt werden“ erklärt Dienststellenleiter Roland Julius.
Der Unterricht der drei Module findet dienstags und donnerstags von
18:00 – 21:15 Uhr in den Räumen der Malteser, Schützenstr. 28, 35039
Marburg statt.
Die Ausbildungen sind zertifiziert und können über die Agentur für Arbeit
oder das KreisJobCenter gefördert werden. Über weitere Fördermöglich-
keiten informieren wir Sie gerne auch persönlich.
Nähere Informationen und Anmeldung beim Malteser Hilfsdienst e.V.,
Schützenstr. 28, 35037 Marburg, Roland Julius, Telefon: 06421/988666
oder unter Roland.Julius@malteser.org

Musikverein 1987 Erfurtshausen
Kirchenkonzert am sonntag, 12.02.2017

um 17:00 uhr
Der Musikverein Erfurtshausen lädt ein zu einem Kirchenkonzert in die
Pfarrkirche St. Michael in Erfurtshausen. Das Konzert findet am Sonntag,
den 12. Februar 2017 um 17:00 Uhr statt.
Es wird ein abwechslungsreiches Programm aus Chorälen, Pop und
Filmmusik zu hören sein. Der Eintritt zum Konzert ist frei.

Volkstanzgruppe Erfurtshausen
Jahreshauptversammlung

Am Sonntag, 5. Februar findet um 17 Uhr in der Gaststätte Hofmann
die Jahreshauptversammlung der Volkstanzgruppe Erfurtshausen statt.
TOP 1: Begrüßung durch den Vorsitzenden
TOP 2: Totengedenken
TOP 3: Protokoll der JHV 2015
TOP 4: Kassenbericht
TOP 5: Kassenprüfung
TOP 6: Bericht des Vorsitzenden
TOP 7: Neuwahlen
TOP 8: Planung 2017
TOP 9: Verschiedenes

heimat- und Verschönerungsverein Mardorf
Jahreshauptversammlung

Am Sonntag, den 5. Februar 2017 findet um 14:30 Uhr im Gemeenshaus
die Jahreshauptversammlung statt.
tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht des Kassierers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Gesamtvorstandes
8. Verschiedenes
Der Vorstand bittet um zahlreiches Erscheinen.

Kath. Frauengemeinschaft Mardorf
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung der katholischen Frauengemeinschaft
Mardorf findet am 03. Februar 2017 um 20:00 Uhr im Bürgerhaus statt.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
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Vorankündigung der Fachtagung:
„Gewalt im namen der Ehre.
hinsehen. handeln. helfen.“

Gewalt im namen der Ehre heute, hierzulande noch ein thema?!
Nach dem UN-Weltbevölkerungsbericht von 2000 werden weltweit jähr-
lich mindestens 5.000 Menschen Opfer so genannter Ehrenmorde, die
meisten davon sind Frauen.
Deutsche Studien zeigen, dass Gewalt im Namen der Ehre auch hier-
zulande noch ein aktuelles Problem darstellt. Das Dunkelfeld ist groß.
Was ist zu tun?Wie ist die situation in hessen?Was können wir tun?
Diesen Fragen geht die Fachtagung „Gewalt im namen der Ehre. hin-
sehen. handeln. helfen.“ nach. Sie findet am 20.03.2017 von 10.00
uhr-16.30 uhr inWiesbaden-naurod statt.
Zielgruppen sind schule, Polizei, Justiz, sozialarbeit, Beratungs-
stellen, Kommunen und am Thema Interessierte.
Die Veranstaltung will sensibilisieren, informieren sowie handlungs-
optionen zu Prävention und Intervention aufzeigen und diskutieren.
Die Vorträge von Frau Prof. Dienstbühl (Hochschule Darmstadt) und
herrn Prof. Dr. toprak (Fachhochschule Dortmund) werden ergänzt
durch themen- und zielgruppenbezogeneWorkshops.
Im Rahmen der Veranstaltung erfolgt die Präsentation der überarbei-
teten netzwerkbroschüre „Gewalt im namen der Ehre“ und des Fly-
ers zum Thema Zwangsheirat „Es ist egal, wen, wann und ob du
heiratest“.
Über hilfsangebote in hessen informieren Beratungsstellen in einem
Markt der Möglichkeiten.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Ein Flyer mit weiteren Informationen
und Anmeldemöglichkeit folgt Anfang Februar.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Dringende Kaufgesuche in Amöneburg
Einfamilienhaus mit Grundstück, in ruhiger Lage, für pens. Regierungsbeamten bis € 350.000,-
Altbau für Handwerker und Tierliebhaber, auch mit Nebengeb. und renovierungsbed. bis € 200.000,-
Zweifamilienhaus mit mindestens einer freien Wohnung bis € 300.000,-

Vermittlung für Verkäufer kostenfrei

35085 Ebsdorfergrund-Ebsdorf, Bortshäuser Str. 23, Tel.: 06424-9295066, jschmidt@immobilien-ebsdorf.de

Ebsdorf

Über 1000 traumhafte hochwertige Kleider bekannter Markenhersteller. Von Größe 36 – 52. www.rinis-brautmoden.com

Mit uns bleiben Sie am Ball!

Marktführer für lokale Informationen

info@wittich-hoehr.dewww.wittich.de
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Öffentliche Zustellung
Name des Empfängers:
Michael und sigrid Bauer
Letzte bekannte Anschrift:
Box 1727, cARMAn MB R0G 0G0, Kanada
Der derzeitige Aufenthaltsort des vorgenannten Empfängers ist unbekannt.
Dem Empfänger sind folgende Schriftstücke des Gemeindevorstandes
der Gemeinde Gemünden zuzustellen:
Grundbesitzabgabenbescheid vom 25.01.2017
Zustellungsversuche und Ermittlungen des Aufenthaltsortes sind ergeb-
nislos geblieben.
Die oben genannten Verwaltungsakte werden deshalb nach § 10 Verwal-
tungs-zustellungsgesetz öffentliche zugestellt und können innerhalb von
2 Wochen nach dem Tag des Aushangs (25.01.2017) gegen Vorlage ei-
nes gültigen Ausweispapieres oder durch einen bevollmächtigten Vertre-
ter zu den üblichen Sprechzeiten eingesehen bzw. abgeholt werden bei:

Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda)
Gemeindekasse
Rathausgasse 6

35329 Gemünden (Felda)
gez.
Bott

Bürgermeister

Räum - und streupflicht in der Winterzeit
Das Ordnungsamt der Gemeinde Gemünden (Felda) weist aus ge-
gebenem Anlass auf die Räum- und streupflicht von Grundstücks-
eigentümer bzw. -besitzer hin, die sich aus der straßenreinigungs-
satzung der Gemeinde Gemünden (Felda) ergibt.

Auszug aus der straßenreinigungssatzung

III. Winterdienst
§ 10 schneeräumung

(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht (§§ 6-9) haben
die Verpflichteten bei Schneefall die Gehwege und Überwege
vor ihren Grundstücken (§ 7) in einer solchen Breite vom
Schnee zu räumen, dass der Verkehr nicht mehr als unvermeid-
bar beeinträchtigt wird.
Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) und in ver-
kehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht
vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5 m Breite
entlang der Grundstücksgrenze.

(2) Die vom Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken
müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durch-
gehende benutzbare Gehfläche gewährleistet ist. Der später
Räumende muss sich insoweit an die schon bestehende Geh-
wegrichtung vor den Nachbargrundstücken bzw. Überwegsein-
richtung vom gegenüberliegenden Grundstück anpassen.

(3) Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und
zum Grundstückseingang in einer Breite von mindestens 1,25 m
zu räumen.

(4) Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls - soweit
möglich und zumutbar aufzuhacken und abzulagern.

(5) Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden
Schnees und der Eisstücke (Abs. 4) auf Flächen außerhalb des
Verkehrsraumes nicht zugemutet werden kann, darf der Schnee
auf Verkehrsflächen nur so abgelagert werden, dass der Ver-
kehr möglichst wenig beeinträchtigt wird.

(6) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter vom Schnee freigehal-
ten werden.

(7) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen
gelten für die Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Sie sind bei
Schneefall jeweils unverzüglich durchzuführen.
§ 11 Beseitigung von schnee- und Eisglätte

(1) Bei Schnee und Eis haben die Verpflichteten (§ 3) die Gehwege
(§ 2 Abs. 3), die Überwege (§ 2 Abs. 4), die Zugänge zur Fahr-
bahn und zum Grundstückseingang (§ 10 Abs. 3) derart und
so rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner
Erfahrung nicht entstehen können.
Dies gilt auch für „Rutschbahnen“.
In Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen findet §
10 Abs. 1 Satz 1 Anwendung.

(2) Bei Eisglätte sind Bürgersteige in voller Breite und Tiefe, Über-
wege in einer Breite von 2 m abzustumpfen. Noch nicht ausge-
baute Gehwege und ähnliche dem Fußgängerverkehr dienende
sonstige Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe von 1,50 m,
höchstens 2 m, in der Regel an der Grundstücksgrenze begin-
nend, abgestumpft werden. § 10 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 10 zu räumende Flä-
che abgestumpft zu werden.

(4) Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches ab-
stumpfendes Material zu verwenden. Asche darf zum Bestreuen
nur in dem Umfang und in der Menge verwendet werden, dass
eine übermäßige Verschmutzung der Geh- und Überwege nicht
eintritt. Salz darf nur in geringer Menge zur Beseitigung festge-
tretener Eis- und Schneerückstände verwendet werden, wenn
es keine Schwefelverbindungen oder andere schädliche Mittel
enthält. Die Rückstände müssen nach ihrem Auftauen sofort
beseitigt werden.

Gemeinde Gemünden (Felda)

Öffentliche Zustellung
Name des Empfängers:
nimet Ertas
Letzte bekannte Anschrift:
Lessingstraße 16, 35315 homberg (Ohm)
Der derzeitige Aufenthaltsort des vorgenannten Empfängers ist unbe-
kannt.
Dem Empfänger sind folgende Schriftstücke des Gemeindevorstandes
der Gemeinde Gemünden zuzustellen:
Grundbesitzabgabenbescheid vom 25.01.2017
Zustellungsversuche und Ermittlungen des Aufenthaltsortes sind ergeb-
nislos geblieben.
Die oben genannten Verwaltungsakte werden deshalb nach § 10 Verwal-
tungs-zustellungsgesetz öffentliche zugestellt und können innerhalb von
2 Wochen nach dem Tag des Aushangs (25.01.2017) gegen Vorlage ei-
nes gültigen Ausweispapieres oder durch einen bevollmächtigten Vertre-
ter zu den üblichen Sprechzeiten eingesehen bzw. abgeholt werden bei:

Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda)
Gemeindekasse
Rathausgasse 6

35329 Gemünden (Felda)
gez.
Bott

Bürgermeister

Gemeinde Gemünden (Felda)

Öffentliche Zustellung
Name des Empfängers:
herr natasa trivic
Letzte bekannte Anschrift:
Elisabethenstraße 23, 64283 Darmstadt
Der derzeitige Aufenthaltsort des vorgenannten Empfängers ist unbe-
kannt.
Dem Empfänger sind folgende Schriftstücke des Gemeindevorstandes
der Gemeinde Gemünden zuzustellen:
Grundbesitzabgabenbescheid vom 25.01.2017
Zustellungsversuche und Ermittlungen des Aufenthaltsortes sind ergeb-
nislos geblieben.
Die oben genannten Verwaltungsakte werden deshalb nach § 10 Verwal-
tungs-zustellungsgesetz öffentlich zugestellt und können innerhalb von 2
Wochen nach dem Tag des Aushangs (25.01.2017) gegen Vorlage eines
gültigen Ausweispapieres oder durch einen bevollmächtigten Vertreter
zu den üblichen Sprechzeiten eingesehen bzw. abgeholt werden bei:

Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda)
Gemeindekasse
Rathausgasse 6

35329 Gemünden (Felda)
gez.
Bott

Bürgermeister

Gemeinde Gemünden (Felda)

Öffentliche Zustellung
Name des Empfängers:
herr tomasz Kajkowski
Letzte bekannte Anschrift:
21, 78506 Ostrowize, Polen
Der derzeitige Aufenthaltsort des vorgenannten Empfängers ist unbe-
kannt.
Dem Empfänger sind folgende Schriftstücke des Gemeindevorstandes
der Gemeinde Gemünden zuzustellen:
Grundbesitzabgabenbescheid vom 25.01.2017
Zustellungsversuche und Ermittlungen des Aufenthaltsortes sind ergeb-
nislos geblieben.
Die oben genannten Verwaltungsakte werden deshalb nach § 10 Verwal-
tungs-zustellungsgesetz öffentliche zugestellt und können innerhalb von
2 Wochen nach dem Tag des Aushangs (25.01.2017) gegen Vorlage ei-
nes gültigen Ausweispapieres oder durch einen bevollmächtigten Vertre-
ter zu den üblichen Sprechzeiten eingesehen bzw. abgeholt werden bei:

Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda)
Gemeindekasse
Rathausgasse 6

35329 Gemünden (Felda)
gez.
Bott

Bürgermeister

Gemeinde Gemünden (Felda)
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Dorfgemeinschaftshäuser
Dorfgemeinschaftshaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer 0170 - 2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeister Herr Jan Schönfeld 96906030
- Vermietung Herr Lutz 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeisterin Frau Karin Braun 06634 8374
Feuerwehrhaus Rülfenrod
- Ansprechpartner Herr Christoph Klein 919942
- Hausmeister Herr Griesler 919943
Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Becker 0174 - 6325061

Ortsvorsteher / Ortsvorsteherinnen
Burg-Gemünden, Herr Albert 8099649
Ehringshausen, Herr Dr. Müller 919191
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Rülfenrod, Herr Klein 06634-237016
In den Ortsteilen Nieder-Gemünden und Otterbach konnte kein Ortsbei-
rat für die XI. Legislaturperiode gestellt werden. Bei Fragen diesbezüglich
wenden Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung unter 0 66 34 / 96
06-0.

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem
Anrufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda ) I - Burg-Gemünden
Ortsgerichtvorsteher: Bernd Deichert,
Weideweg 3, Tel. 06634 - 8464
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Arno Philippi,
Ohmstraße 10, Tel. 06634 - 1517
Ortsgericht Gemünden (Felda ) II - Nieder-Gemünden
Ortsgerichtvorsteher: Hartmuth Schäfer,
Hohlstraße 14, Tel. 06634 - 390
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Bodo Karnasch,
Homberger Straße 22, Tel. 0172 - 6422448
Ortsgericht Gemünden (Felda ) III - Elpenrod, Hainbach und Otterbach
Ortsgerichtvorsteher: Michael Weicker,
Am Zollstock 3, Tel. 06634 - 918987
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Gerhard Rühl,
Örtenröder Straße 27, Tel. 06634 - 8144
Ortsgericht Gemünden (Felda ) IV - Ehringshausen und Rülfenrod
Ortsgerichtvorsteher: Hans-Werner Heinl,
Gartenweg 6, Tel. 06634 - 716
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Wolfgang Beutlberger,
Birkenweg 16, Tel. 06634 - 1732

schiedsamt Gemünden (Felda)
zuständig für alle Ortsteile

Die Aufgaben des schiedsamtes werden bis auf weiteres von der
stellvertretenden schiedsfrau Frau Veronika Krajewski-Goralczyk
übernommen!
schiedsmann: Peter Krug
Am Oberborn 14, Tel.: 06634/91 94 67
stellvertretende schiedsfrau: Veronika Krajewsky-Goralczyk
Ehringshäuser Straße 24, Tel.: 06634/91 87 61
schiedsamt-gemuenden-felda(at)freenet.de
Terminvereinbarungen nach 18:00 Uhr

(5) Auftauendes Eis auf den in den Absätzen 2 und 3 bezeichneten
Flächen ist aufzuhacken und entsprechend der Vorschrift des §
10 Abs. 5 zu beseitigen.

(6) Beim Abstumpfen und Beseitigen von Eisteilen dürfen nur solche
Hilfsmittel verwendet werden, die die Straße nicht beschädigen.

(7) § 10 Abs. 7 gilt entsprechend.

Wir bitten um Beachtung !!!

3. sitzung des Ortsbeirates Rülfenrod
Einladung

Die Mitglieder des Ortsbeirates Rülfenrod, die Mitglieder des Gemein-
de-vorstandes, der Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie die Ge-
meindevertreter/Innen des Ortsteils Rülfenrod werden hiermit zu einer
öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Rülfenrod

am Montag, den 30. Januar 2017 um 20:00 uhr
im Feuerwehrhaus Rülfenrod

eingeladen.

tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
17.03.OB7.1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
17.03.OB7.2. Stellplatz Erstellung für den Müllcontainer am

Friedhof
17.03.OB7.3. Abstimmung über Seniorenparkplatz Beschilde-

rung am Bahnübergang
17.03.OB7.4. Ortseingangsschilder Planung Renovierung
17.03.OB7.5. Schmutzrinne Bahnübergang
17.03.OB7.6. Verschiedenes
35329 Gemünden (Felda), den 17. Januar 2017

gez. Klein
Ortsvorsteher

Gemeinde Gemünden (Felda)
sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), Ot nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.
Der Bürgermeister, herr Bott, ist in dringenden notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120
Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0
telefax (06634) 9606-15
Zentrale E-Mail Adresse info@gemuenden-felda.de
homepage www.gemuenden-felda.de
hauptverwaltung - Frau Birgit Böcher 9606-10
E-Mail: birgit.boecher@gemuenden-felda.de
hauptverwaltung - herr Daniel Wolf 9606-12
E-Mail: daniel.wolf@gemuenden-felda.de
Bürgerservice - Frau Viktoria Maininger 9606-18
E-Mail: viktoria.maininger@gemuenden-felda.de
Bürgerservice - Frau simone schmuck 9606-19
E-Mail: simone.schmuck@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung - Frau corinna Kern 9606-22
E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse - Frau Bianca Reitz 9606-14
E-Mail: bianca.reitz@gemuenden-felda.de
Finanz- und Personalverwaltung -
Frau Mareike Musch 9606-13
E-Mail: mareike.musch@gemuenden-felda.de
Bauverwaltung - Frau Iris Rohrbach 9606-20
E-Mail: iris.rohrbach@gemuenden-felda.de
Kindertagesstätte 8166
E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- und servicehof - Bauhofleiter
Herr Udo Richber 918481
telefax 918482
E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Internet
Homepage www.gemuenden-felda.de
zenrale E-Mail info@gemuenden-felda.de
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Fax: (0641) 9729-190
E-Mail: kundenservice-in-giessen@drv-hessen.de
Deutsche Rentenversicherung in 36304 Alsfeld,
Färbergasse 3,
Montag und Dienstag von 8:00 bis 12:30 Uhr und 13:30 bis 16:00 Uhr
Terminvereinbarung unter Tel. (0661) 960 931 20, Fax: (0661) 4803979 190
E-Mail: kundenservice-in-fulda@drv-hessen.de

solar-Kataster hessen
Mit wenig Aufwand bietet das Solar-Kataster einen direkten Blick auf die
Solarenergie-Potenziale von Dach- und Freiflächen. Die Potenziale wer-
den sowohl für Photovoltaik-Anlagen zur Stromerzeugung als auch für
solarthermische Anlagen zur Wärmeerzeugung angezeigt. Der integrier-
te Wirtschaftlichkeitsrechner liefert Informationen über Amortisationszeit
und Rendite einer geplanten Solaranlage. In Abhängigkeit vom indivi-
duellen Eigenverbrauch wird zudem die optimale Modulgröße ermittelt.
Den Link hierzu finden sie auf der Homepage der Gemeinde Gemünden
(Felda) unter Wirtschaft und Tourismus oder direkt über www.energie-
land.hessen.de

sterbefälle:
Helmut Müller, 82 Jahre, zul. wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Nieder-
Gemünden, Brunnengasse 4, ist am 12.01.2017 in Gemünden (Felda)
verstorben.

Otto Semmler, 91 Jahre, zul. wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Ehrings-
hausen, Torweg 12, ist am 16.01.2017 in Kirtorf verstorben.

Walter Kirchner, 88 Jahre, zul. wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Nie-
der-Gemünden, Feldastraße 5, ist am 17.01.2017 in Gemünden (Felda)
verstorben.

Robert Reitz, 76 Jahre, zul. wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Burg-
Gemünden, Am Bienrodsberg 16, ist am 17.01.2017 in Rotenburg a.d.
Fulda verstorben.

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum Geburtstag

Ot Ehringshausen
Gerd Richber, Hofackerstraße 7, am 25.01. 70 Jahre
Herta Rüger, Hauptstraße 45, am 26.01. 80 Jahre

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zur Goldenen hochzeit

Den Eheleuten Peter und Giesela Krug,
Am Oberborn 14, 35329 Gemünden (Felda), OT Burg-Gemünden, am
27.01.2017

Bereitschaftsdienste
siehe stadt homberg!

vhs - Kurse
Kursangebot
Zweigstelle Gemünden
Ansprechpartner: Monika Kömpf, Pestalozzistraße 12,
35329 Gemünden (Felda), 06634 / 8257
Anmeldungen direkt an die VHS. Anmeldeformulare sind den Kursbü-
chern zu entnehmen, per E-Mail an www. vhs-vogelsbergkreis.de oder
bei Frau Kömpf erhältlich.

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Annahme von Elektro-Kleingeräten aus
privater herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten der gemeindlichen
Kindertagesstätte

Die gemeindliche Kindertagesstätte Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist von
Montag bis Donnerstag von 07.15 Uhr - 16.15 Uhr
und Freitags von 07.15 Uhr - 16.00 Uhr
geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren sowie Schulkin-
der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie in der Kindertagesstätte unter der Telefon-
nummer: (06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPnV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-
Fernverkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -

Ober-Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpen-

rod nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetsei-

ten der VGO unter www.vgo.de

schließung Versicherungsamt
zum 31.12.2016

Bei der Gemeinde Gemünden (Felda) wurde zum 31.12.2016 das Versi-
cherungsamt eingestellt.
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten sich zwecks Rentenbera-
tung und Antragstellungen an den Versichertenältesten der Deutschen
Rentenversicherung, Jürgen Klein zu wenden.
Herr Klein hält jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 13:00 bis
17:00 Uhr Sprechstunden im Familienzentrum, Frankfurter Str. 1, 35315
Homberg (Ohm) ab.
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmeiches@
web.de
Weitere Auskunfts- und Beratungsstellen:
Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5a (alte Jägerkaserne) Terminvereinbarung unter (06421)
8041000, Fax: (06421) 163109
E-Mail: kundenservice-in-marburg@drv-hessen.de
Deutsche Rentenversicherung in Gießen,
Leihgesterner Weg 35, 35292 Gießen
Terminvereinbarung unter (0641) 97789005,
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Klangschalenmeditation
In diesem Kurs lernen Sie mit Hilfe von Mudras und Klangschalenmedi-
tation eine Methode der Entspannung kennen.
Bitte eine Matte, eine Decke, ein Kissen, Socken und ein Getränk mit-
bringen.
Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
Kursnummer: N3104
Bärbel Krämer
8 Treffen, Donnerstag, 19.00 - 20.00 Uhr, ab 09.02.2017
Gemünden - Nieder-Gemünden
Kindergarten Siebenstein, Feldastr. 56
Kosten: 37,50 EUR
Verbindliche Anmeldung bis 03.02.2017

Aktuelles Kursangebot für Frühjahr 2017

Qi Gong
Qi Gong ist ein Teil der traditionellen chinesischen Medizin (TCM) und
basiert u.a. auf dem Wissen der Meridiane und der Akupunktur. Es wird
Meditations-, Konzentrations- und Bewegungsform zur Kultivierung von
Körper und Geist geübt. Die spezielle Wirkung von Qi Gong liegt in der
Verbindung von Bewegung, Atmung, Vorstellungskraft und innerer Auf-
merksamkeit. Seine sanften, langsamen, weich fließenden Bewegungen
regulieren den Atem und beruhigen den Geist. Qi Gong wirkt körperlich
positiv auf das Herz-Kreislauf-System und alle Organe. Es fördert die Be-
weglichkeit, entlastet die Wirbelsäule, verbessert die Atmung und erhöht
die Konzentrationsfähigkeit. Die Übungen werden im Stehen oder Sitzen
ausgeführt. Qi Gong empfiehlt sich für Menschen in jedem Lebensalter.
Besondere Voraussetzungen sind nicht erforderlich.
Bitte in lockerer Kleidung oder Trainingskleidung kommen und warme
Socken/bequeme Schuhe und eine Decke oder Matte mitbringen.
Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
Kursnummer: N3170
Martina Sommer
8 Treffen, Dienstag, 19.00-20.30 Uhr, ab 31.01.2017
Gemünden - Nieder-Gemünden
Kindergarten Siebenstein, Feldastr. 56
Kosten: 56,00 EUR
Kursnummer: N3171
Martina Sommer
8 Treffen, Dienstag, 19.00 - 20.30 Uhr, ab 18.04.2017
Gemünden - Nieder-Gemünden
Kindergarten Siebenstein, Feldastr. 56
Kosten: 56,00 EUR

Android - smartphone + tablet
für Einsteiger/innen

Einfach das Smartphone mit Android im Griff haben! Einfach nur tele-
fonieren und SMS schreiben, das war einmal. In diesem Kurs werden
Ihnen die grundlegenden Funktionen Ihres Android-Smartphones erklärt.
Sie erhalten einen Überblick über die Arbeitsweise Ihres Gerätes und
Antworten auf alle Fragen rund um den Mobilfunk, mobiles Internet, E-
Mail und Android. In leicht nachvollziehbaren Schritten und mit vielen
Visualisierungen werden Sie sich wichtiges Wissen aneignen und viele
interessante Apps kennenlernen.
Viele Übungsphasen in angenehmer Atmosphäre werden Ihnen helfen,
sich mit Ihrem Smartphone schnell vertraut zu machen.
Dieser Kurs richtet sich nur an Besitzer/innen von Smartphones mit An-
droid-Betriebssystem (keine IPhones und keine Windows-Smartphones!)
Bitte eigene Geräte und ggf. Betriebsanleitung soweit vorhanden, mit-
bringen.
In der Kursgebühr ist der Preis für ein Lehrwerk (9,90 EUR) enthalten.
Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen
Kursnummer: N5117
Yvonne Jung
4 Treffen, Mo, 19.00-21.15 Uhr, ab 29.05.2017
Gemünden - Nieder-Gemünden,
Pestalozzischule,
Kosten: 65,90 EUR
Verbindliche Anmeldung bis 22.04.2017

Der Darm
„schaltzentrale für Leib und seele“

„Der Tod sitzt im Darm“ - diese These vertrat bereits der griechische
Arzt Hippokrates.
Der Mensch ist nur wirklich gesund, wenn der Darm, unser wichtigstes
Abwehrorgan
gesund ist und alle Funktionen erfüllt. Der Darm ist nicht nur für die Ver-
dauung und Aufnahme der Nahrung und Flüssigkeit zuständig, sondern
spielt auch bei der Abwehr von Giftstoffen und Krankheitserregern eine
entscheidende Rolle, denn 80% unseres Immunsystems sitzen im Darm.
Störungen in der Darmflora wirken sich nicht nur auf die Verdauungs-
vorgänge aus, sondern schwächen die Widerstandskraft der gesamten
Immunabwehr.
Unser Darm reagiert sensibel auf Emotionen.
Es gibt einige Anzeichen, an denen wir erkennen können, wie es um
unseren Darm steht:
1. Verstopfung, Durchfall, Reizdarmsyndrom
2. Allergien und Hautprobleme
3. Lebensmittelunverträglichkeiten
4. Häufige Erkältungen, schwaches Immunsystem
5. Wenig Energie, Verlust an Vitalität, Bedürfnis nach viel Schlaf
6. Rückenschmerzen
7. Hefepilzerkrankungen u.v.m.
Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
Kursnummer: N3405
Consuelo Peral Ruiz
1 Treffen, Di, 19.30-21.00 Uhr, 21.02.2017
Gemünden - Nieder-Gemünden,
DGH Brühlweg
Kosten: 7,00 EUR
Verbindliche Anmeldung bis 16.02.2017

Ihr Partner für
Anzeigen nach Maß!
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Während darüber hinaus Silvia Müller die Aufgaben der „Spiel- Regel-
und Zeugwartin“, Klaus Rohrbach die des „Getränkewarts“ obliegen, ist
nun Kerstin Stein „PR Managerin“, Jürgen Müller „Frauenwart“, Anke
Stein „Männerwartin“ und Karin Schönfeld „Sparschwein-Patin“. Als
„Veranstaltungsmanagerin“ trägt im laufenden Jahr Anette Schönhals
Verantwortung. Somit liegen die Ausarbeitung und Gestaltung eventu-
eller Fahrten und Feiern in ihrer Verantwortung.

Von links: Der neue Vorsitzende von „Dynamo ‚85“ Lothar Stein, Vereins-
meisterin 2017 Monika Stöhr und Vereinsmeister 2017 Rainer Stein.

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Der Landfrauenverein lädt seine Mitglieder zur Jahreshauptverammlung
am 10. Februar um 19.30 uhr in den Saal der Gaststätte „Am Felsen-
keller“ ein.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
3. Jahresrechnung 2016
a) Kassenbericht
b) Bericht der Rechnungsprüferinnen
c) Entlastung des Vorstandes
d) Benennung einer neuen Kassenprüferin
4. neuwahl des Vorstandes
a) Erste Vorsitzende
b) Zweite Vorsitzende
c) Rechnerin
d) Schriftführerin
e) Beisitzerin

Beisitzerin
Beisitzerin

5. Verschiedenes

seniorenkreis Burg-Gemünden/Bleidenrod
startete mit Luther ins neue Jahr.

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Martin Luther und das 500-jährige
Reformationsjubiläum waren die zentralen Themen beim Januar-Se-
niorentreffen der Kirchengemeinde Burg-Gemünden / Bleidenrod am
vergangenen Mittwoch im Burg-Gemündener Dorfgemeinschaftshaus.
Gestartet wurde das Nachmittagsprogramm wie immer mit einer An-
dacht. Genau wie Tannenzapfen, die sich zum Schutz vor Kälte und
Feuchtigkeit zusammenziehen, so Pfarrerin Kadelka, gehe es auch
manches Mal Menschen, die sich nur noch, aus welchen Gründen auch
immer, verschließen möchten. Prinzipiell kenne man das von sich selbst,
den Wunsch, sich zurückzuziehen und „dicht zu machen“. Beispielswei-
se wenn man mit Problemen nicht fertig werde, sich in der Defensive
fühle oder zu großem Stress ausgesetzt ist. Keine Frage, dass dies
nicht besonders glückliche Momente im Leben seien und man sich zum
Selbstschutz zurückziehe. Um aus dieser Situation herauszukommen
und sich wieder öffnen zu können, helfe ein „geschützter Raum“ Dies
könne ein Freundeskreis, Familie oder Menschen sein, denen man sich
anvertrauen und denen gegenüber man sich öffnen könne. Auch ein
Gebet biete so einen geschützten Raum. Denn vor Gott müsse man sich
nicht großartig rechtfertigen, er wisse sowieso schon wie es einem gehe
oder was bewegt und belastet.

Beratung des VdK im Familienzentrum
homberg (Ohm)

Jeden 3. Donnerstag im Monat ab 17.00 Uhr bietet der VdK - Kreisver-
band Alsfeld - durch Frau Helma Schnell- Kretschmer die Möglichkeit,
sich in allen sozialrechtlichen Angelegenheiten (z.B. Schwerbehinder-
ten-, Bundessozialhilfe- und Arbeitsförderungsgesetz, Kriegsopferver-
sorgung sowie der gesetzlichen Renten-, Kranken-, Pflege- und Unfall-
versicherung) im Familienzentrum beraten zu lassen.
Terminvereinbarungen unter Tel.: 06631 - 3556

Gefriergemeinschaft hainbach
Einladung zur Jahreshauptversammlung

am 29. Januar 2017
um 12:00 uhr

im DGh hainbach
Wie gewohnt beginnen wir mit einem gemeinsamen Mittagessen.

tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesen und Genehmigung des Vorjahresprotokolls
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kassenwartes
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Wahl eines Kassenprüfers
7. Zukunft der Gefrieranlage
8. Verschiedenes
Der Jahresbeitrag pro Fach (50 EUR) kann im Anschluss an die Ver-
sammlung bezahlt werden, ansonsten wird um die Überweisung des Be-
trages bis zum 1.4.2017 auf das Konto der Gefriergemeinschaft gebeten.

Der Vorstand

Kegelclub „Dynamo“ Burg-Gemünden
JhV und Vereinsmeisterschaft des Kegelclubs

„Dynamo ’85“,
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Zur Mitgliederversammlung, mit in-
tegrierter Vereinsmeisterschaft, begrüßte die amtierende Vorsitzende
Kerstin Stein, am 8. Januar die Keglerinnen und Kegler des Vereins
„Dynamo ’85“, in der Kegelbahn der Gaststätte „Am Felsenkeller“ in
Burg-Gemünden.
In ihrer Eröffnungsrede erinnerte sie an die verschiedenen Aktivitäten
des Kegelvereins im abgelaufenen Jahr, die, neben den Kegelabenden,
gleich im Januar mit einer gemeinsamen „Glühweinfahrt auf der Lahn“,
beim Marineclub in Gießen, begonnen hatten. Bei reichlich Glühwein und
gut geheiztem Ausflugsboot, hatten die Dynamo-Mitglieder zwei schöne
Stunden erlebt, bevor zum Abschluss der Fahrt dem Weihnachtsmarkt
in Gießen noch ein Besuch abgestattet worden war.
Sportlich konnten „Dynamo ‘85“, vor allem bei den letztjährigen Burg-
meisterschaften, in deren Rahmen sich die Burg-Gemündener Kegel-
mannschaften messen, überzeugen. Denn alle Titel gingen bei diesem
Wettbewerb an Keglerinnen und Kegler von „Dynamo ‘85“. In der Einzel-
wertung gewann Monika Stöhr den Titel der „Burgmeisterin“ und Lothar
Stein den Titel des „Burgmeisters“ und auch der Mannschaftstitel ging
an den Club.
Zum 14. Mal wurden während der Jahreshauptversammlung die internen
Vereinsmeisterschaften von „Dynamo ’85“ ausgetragen.
Bei den fünf Kegelspielen, die für alle teilnehmenden Damen und Herren
die gleiche Chance bieten, kam es zu spannenden und interessanten
Ergebnissen.
Nach großen sportlichen Leistungen konnte sich an diesem Abend Rai-
ner Stein souverän durchsetzen und wurde „Vereinsmeister 2017“.
Auch bei den Damen war es bis zum Ende spannend. Nach dem letzen
Spiel ging der Titel „Vereinsmeisterin 2017“ an Monika Stöhr.
Mit gutem Beispiel voran gingen in der abgelaufenen Kegelsaison Kerstin
Stein und Peter Bender, denn sie hatten die meisten Kegelpuppen bei
den Kegelabenden geschont und wurden somit zur „Pudelkönigin 2016“,
bzw. „Pudelkönig 2016“ gekürt.
Die meisten „Neuner“ im abgelaufenen Jahr erzielte dahingegen bei den
Herren Rainer Stein. Er schaffte es insgesamt 74 Mal das bei Keglern so
begehrte Ergebnis „Alle Neun“ zu erzielen, während Monika Stöhr mit 75
Mal „Alle Neun“ bei den Frauen am erfolgreichsten war. Ebenso wurden
die beiden Vorgenannten angesichts des besten Gesamtergebnisses
während der 12 stattgefundenen Kegeltreffen, als Vereinsmeister und
Vereinsmeisterin geehrt.
Als einen Höhepunkt während der Jahreshauptversammlung wird die
neue Zusammenstellung des Vorstandes durch Auslosung geschildert,
der sich dementsprechend in diesem Jahr folgendermaßen zusammen-
setzt. Erster Vorsitzender wurde Lothar Stein, zweiter Vorsitzender Rai-
ner Stein, Kassenwart Peter Bender, Schriftführer Manfred Stöhr und
„Sportdirektorin“ Monika Stöhr.
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Alle waren mit Eifer dabei und nutzten die zuvor gehörten „Auffrischun-
gen“ der Informationen aus Luthers Leben für die Antworten.
Mit Blick darauf, dass Luther während seines Festsitzens auf der Wart-
burg die Bibel für alle Menschen verständlich ins Deutsche übersetzt hat-
te, wurde gemeinsam versucht, den Psalm 23, „Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln“, in die oberhessische Mundart zu übersetzten,
was sich als gar nicht so einfach erwies und sich sonderbar anhörte.
Alle Gäste erhielten ein frisch gebackenes Plätzchen mit Luthers Kon-
terfei und zum Abschluss des Nachmittages wurde im Kanon das Lied:
„Herr bleibe bei uns“ gesungen und dazu von allen Teilnehmern Kerzen
angezündet, um sinnbildlich ein Licht im Herzen mit durch das neue
Jahr zu nehmen.
Der nächste Seniorennachmittag der Kirchengemeinde Burg-Gemün-
den/Bleidenrod findet gemeinsam mit dem Seniorenkreis Nieder-Gemün-
den, am Mittwoch, 8. Februar, um 14 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus in
Burg-Gemünden statt.

Über die Familie Luther wusste Dienstmädchen „Ursel“ (Gertraud Justus)
dem „Jungreporter Petter“ vom „Wittenberger Tageblatt“ (alias Helma
Reitz) einiges zu berichten.

Zum Abschluss des Seniorennachmittages wurden von allen Teilnehmern
Kerzen angezündet, um sinnbildlich ein Licht im Herzen mit durch das
neue Jahr zu nehmen.

Freiwillige Feuerwehr hainbach
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Hainbach laden wir hiermit alle aktiven und passiven Mitglieder herzlich
ein. Die Versammlung findet am samstag, den 28. Januar 2017, um
20:00 uhr im Dorfgemeinschaftshaus in hainbach statt.
tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
5. Jahresbericht des Wehrführers
6. Jahresbericht des Jugendfeuerwehrwartes
7. Jahresbericht des Kassenwartes
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Ergänzungswahlen

-stellv. Wehrführer
-Beisitzer

11. Ehrungen und Beförderungen
12. Gäste haben das Wort
13. Verschiedenes
Die Mitglieder der Einsatzabteilung erscheinen in Uniform. Um zahl-
reiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten. Anträge auf Ergän-
zung der Tagesordnung müssen bis spätestens eine Woche vor der
Jahreshauptversammlung dem Vereinsvorsitzenden schriftlich mitgeteilt
werden.

Der Vorstand

Nach diversen Wünschen und Rezepten für das neue Jahr, unter ande-
rem auch mit einem Mundartgedicht von Lydia Gabriel, das Helma Reitz
vortrug, einem Schwätzchen beim gemeinsamen Kaffeetrinken und dem
Erfüllen einiger Geburtstagsliederwünsche, lud Pfarrerin Ursula Kadelka
zu einem Gang durch Luthers Geschichte ein, in dessen Rahmen durch-
aus auch die derbe, ulkige Seite Luthers zur Sprache kam.
Zum Auftakt wurden gemeinsam alle 15 Strophen des aus der Feder von
Martin Luther stammenden bekannten Weihnachtsliedes „Vom Himmel
hoch“ gesungen. Der Überlieferung zufolge habe Luther die 15 Strophen
(von denen allgemein nur die „Light-Version“ mit sieben bis acht Stro-
phen bekannt ist) für die Weihnachtsbescherung seiner eigenen Kinder
gedichtet. Die Gäste erfuhren, dass Luther als der „Erfinder“ des evange-
lischen Kirchenliedes gilt, damit das Wort Gottes auch durch den Gesang
unter den Leuten bleibt. Schon Luther habe erkannt, wie wichtig das
Singen für die Menschen ist, was ja inzwischen durch die Hirnforschung
bestätigt wurde. Singen gilt als bestes Antidepressivum, kann Angst
vertreiben, geht unter die Haut und löst positive Gefühle aus. „Singen
ist die feinmotorischste Übung, die wir kennen“, so Pfarrerin Kadelka.
Mit Luther begann die Singbewegung der Reformation. Gesangbücher
gibt es erst seit der Reformation, war doch das Singen in den Gottesdien-
sten zuvor ausschließlich Priestern und Chören vorbehalten. Insgesamt
habe Luther 40 Lieder und Melodien geschrieben, die bis heute zu den
„Klassikern“ im Gesangbuch zählen.
Um mehr Einblicke in Luthers Leben zu erhalten, wurden Szenen aus
Luthers Lebensumfeld dargestellt. Befragt vom „Jungreporter Petter“
vom „Wittenberger Tageblatt“, dargestellt von Helma Reitz, war es zu-
nächst der rund 50 Jahre alte „Ritter Burkhardt“ (alias Rudi Brummer),
der dem neugierigen Reporter einiges von Luther, der sich ihm zunächst
als „Junker Jörg“ vorgestellt hatte, preisgab. So unter anderem, dass
Luther im Auftrag des Klosters nach Rom reisen durfte und dass ihn,
der Reichtum des damaligen in Saus und Braus lebenden Papstes Leo
X., und dessen Gier nach noch mehr Besitz, um die größte Kirche der
Welt bauen zu können, entsetzte. Damals glaubten die Menschen, dass
man nach dem Tod in einem Fegefeuer gereinigt werden würde, bevor
man in den Himmel oder die Hölle kam und es wurde ihnen vorgegaukelt,
dass man sich mit dem Erwerb von „Ablassbriefen“ von den Sünden
befreien könne und somit vor diesem gefürchteten Fegefeuer geschützt
sei. „Ritter Burkhardt“ schilderte wie Luther mit den 95 Thesen gegen
die Missbräuche beim Ablass und besonders gegen den geschäftsmä-
ßigen Handel mit Ablassbriefen antrat und wusste weiter zu berichten,
dass während Luther auf der Wartburg festsaß, die von ihm begründete
Bewegung Reformation, wie ein Lauffeuer um sich gegriffen habe.
Der berühmte Thesenanschlag am 31. Oktober 1517 gilt als Auftakt der
Reformation. Ein Ereignis, das in seinen Auswirkungen auf Politik, Re-
ligion, Kultur und Gesellschaft von weltgeschichtlicher Bedeutung ist.
Nach „Ritter Burckhardt“ war es das 15-jährige Dienstmädchen „Ursel“
(alias Gertraud Justus), die dem Jungreporter „Petter“ einiges von der
Familie Luther berichtete. Vor allem auch von Professor Luthers Frau
Katharina, die von Luther auch schon mal „Herr Käthe“ genannt wurde.
1525 hatten die ehemalige Nonne und der Mönch geheiratet. Es sei
lebendig zugegangen bei den Luthers, die neben den eigenen Kindern,
von denen zwei verstarben, auch noch einige Pflegekinder aufgenom-
men hätten, wodurch es finanziell immer eng gewesen sei. „Ursel“ wus-
ste, dass Luther nicht gut mit Geld umgehen konnte und sie bezeichnete
die geschäftige Art der „Lutherin“, mit der sie die große Familie durch-
gebracht habe, als ein Segen für die Familie.

„Jungreporter Petter“ vom „Wittenberger Tageblatt“ (alias Helma Reitz)
erhielt von „Ritter Burckhardt“ (alias Rudi Brummer) Informationen über
Luther.

Luthers Stärke sei es auch gewesen, so Pfarrerin Kadelka, dass er sehr
gut und verständlich für die Menschen formulieren konnte. „Gott richtet
uns nicht, sondern er richtet uns auf“ und „Woran dein Herz hängt und
worauf du wirklich vertraust, das ist Gott“ habe Luther gesagt, da Gott
in der damaligen Zeit teils als Richter angesehen wurde.
Ganz besonders lebhaft wurde es während eines Quizzes mit Fragen,
die Pfarrerin Kadelka rund um die Reformation und aus Luthers Leben
zusammengestellt hatte und bei dem es als ersten Preis „Pastor-Mar-
tin-Luther-Nudeln“ und als zweiten Preis einen beruhigenden Tee zu
gewinnen gab.
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schützenverein hainbach
schützenabteilung

Das neue Jahr begann leider nicht sehr gut für die Schützenabteilung,
denn alle Auftaktbegegnungen im Jahr 2017 gingen leider verloren. Den
Beginn machten die Schüler am 11.1. mit einem Besuch beim Tabel-
lenzweiten Ober-Breidenbach. Erwartungsgemäß war hier für die Nach-
wuchsschützen nichts zu holen, aber mit 2:8 Punkten bleibt dennoch
weiterhin der vorletzte Tabellenplatz noch vor Grebenau. Am Freitag den
13.1. war die erste Luftgewehrmannschaft schließlich in Ruppertenrod zu
Gast und hier machte sich offensichtlich auch das Datum etwas bemerk-
bar. Mit nur 18 Ringen Differenz, und das ist bei dieser Gesamtringzahl
wirklich nicht viel, ging der Wettkampf diesmal verloren, nachdem man
den Vorrundenkampf noch hatte gewinnen können.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
schüler – Luftgewehr
Ober-Breidenbach - Hainbach 537:405 Ringe
Enrico Müller 155 Ringe
Marvin Dag Kämmer 151 Ringe
Norman Möser 99 Ringe
Grundklasse 2 – Luftgewehr
Ruppertenrod I - Hainbach I 1416:1398 Ringe
Kai Müller 358 Ringe
Simon Stroh 353 Ringe
Stefan Hanitsch 350 Ringe
Corina Lutz 337 Ringe

Nachruf!

Wir nehmen in Dankbarkeit Abschied
von unserem Mitglied

Herrn
Helmut Müller
19.05.1934 - 12.01.2017

Helmut Müller war seit dem 01.01.1980
Mitglied des TSV Burg/Nieder-Gemünden.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

TSV 1919/20 Burg/Nieder-Gemünden e.V.

Gemünden/Felda, im Januar 2017

Nachruf!

Wir nehmen in Dankbarkeit Abschied
von unserem Ehrenmitglied

Frau
Else Marie Knöß
08.08.1926 - 08.01.2017

Else Marie Knöß war seit dem 01.11.1973
Mitglied des TSV Burg/Nieder-Gemünden.
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken
bewahren.

TSV 1919/20 Burg/Nieder-Gemünden e.V.

Gemünden/Felda, im Januar 2017

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt von EURONICS XXL,
Lauterbach, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Probleme mit Glücksspielsucht?
Spielsucht-Soforthilfe-Forum

Anonyme Anlaufstelle
für Betroffene und Angehörige

! Sei auch Du herzlichst willkommen !

www.spielsucht-soforthilfe.de

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Messe Marburg

Veranstaltungs GmbH, Stadtallendorf, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt vom Waggonhalle
Kulturzentrum e.V., Marburg, bei.

Wir bitten um Beachtung!
LINUS WITTICH Medien KG
Industriestraße 9-11 · 36358 Herbstein

Info
für unsere Leser
Anzeigen-Annahmeschluss beim Verlag
montags, 8.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Ihre persönlichen Ansprechpartner für:

Geschäftsanzeigen Beilagen-Werbung
Infobroschüren Flyer

Zuständig für Amöneburg:

Hartmut Stamm
Mobil: 01 75. 5 95 10 99
Tel.: 0 66 43. 96 27 - 0
Fax: 0 66 43. 96 27 - 78
Mail: anzeigen@wittich-herbstein.de

Zuständig für Homberg (Ohm)
und Gemünden (Felda):

Daniel Wandner
Mobil: 01 75. 5 95 10 98
Tel.: 0 66 43. 96 27 - 0
Fax: 0 66 43. 96 27 - 78
Mail: anzeigen@wittich-herbstein.de
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LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit
den fairen Preisen.

Wir drucken mehr als nur Flyer:
Aufkleber, Briefpapier, Briefumschläge, Blöcke, Kalender, SD-
Sätze, PVC-Banner, Hochzeitszeitungen, Vereinshefte, Post-
karten, Eintrittskarten, Etiketten, Magazine, u.v.m.

Von A wie Aufkleber bis Z wie
Zeitung, bestimmt ist auch für
Sie das passende Produkt dabei!

Von A wie Aufkleber bis Z wie 

bis zu

50%
Beim Broschüren-druck sparen

Individuelle Stückzahlen erhältlich!
Von der Kleinauflage bis zur Großauflage!

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de
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Gelenk- und Fußchirurgie Mittelhessen
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben

Endlich war es soweit. Herr H. G. sprang aus dem Ses-
sellift am ersten Tag seines ersehnten Winterurlaubes
in den italienischen Alpen und genoss die Aussicht
auf die umliegenden Berge. Beim Staunen über die
Schneepracht der Sella Ronda rutschte er auf der ver-
eisten Fläche aus, fiel hin und verdrehte sich dabei das
rechte Kniegelenk, weil sich die Bindung seiner neuen
Skier nicht gelöst hat. Er verspürte sofort einen heftigen
Schmerz, das Kniegelenk wurde dick und der Urlaub
war beendet.

Bei der Erstuntersuchung in unserer Praxis war eine
deutlich vermehrte Beweglichkeit des Gelenkes zu ta-
sten. Das Röntgenbild zeigte eine gesunde knöcherne
Struktur und im MRT fand sich ein in der Mitte geris-
senes vorderes Kreuzband sowie ein abgerissener Me-
niskus. Mit dem Patienten wurden die Befunde und
die Diagnose besprochen. Er entschied sich für eine
Operation, weil er glaubte, so am schnellsten wieder
ausreichende Stabilität im Gelenk zu erhalten, um im
nächsten Jahr seinen abgebrochenen Urlaub fortsetzen
zu können. Kreuzband und Menisken sind gemeinsam
die wichtigsten Stabilisatoren des Kniegelenkes. Durch
eine Operation wurde das Kreuzband ersetzt und der
Meniskus wurde durch Nähte an der Kapsel fixiert.

Dieser Eingriff wurde ambulant vorgenommen. Dank
einer guten Schmerztherapie konnte Herr H. G. schon
am Abend des OP-Tages wieder nach Hause zurückkeh-
ren. Die nachfolgende muskuläre Stabilisation bestand
in Krankengymnastik. Eine optimale Unterstützung

der muskulären Rehabilitation war die so genannte
Biofeetback-Therapie mit einem Muskelstimmulati-
onsgerät. Kontrolliert wurden die Übungen durch ein
Oberflächen-EMG. Das heißt, jede aktive Kontraktur der
Beinmuskulatur kann visuell dargestellt und kontrolliert
werden. Das bedeutet eine optimale Erfolgskontrolle
des Muskelaufbaus des operierten Gelenkes. Recht
schnell konnte so ein unauffälliges Gangbild erreicht
werden. Joggen war nach 12 Wochen postoperativ wie-
der möglich. Ein Jahr nach dem Riss des vorderen Kreuz-
bandes und des Innenmeniskus hat Herr H. G. für den
Januar 2017 erneut einen Skiurlaub geplant und hofft,
ihn ohne Unterbrechung beenden zu können.

–
A
n
ze
ig
e
–

Zerrissenes Kreuzband
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neuERÖFFNUNG
11. Februar 2017 • 10 –18 Uhr

Einfach mehr Erfolg mit EMS-Training
effektiv. individuell. zeitsparend.

Fit in
20 min
pro Woche

Gründungs-
mitgliedschaft
sichern & bis zu

240 €
sparen!

Frankfurter Straße 19b
35315 Homberg (Ohm)
www.emsklusiv.de

„Lioran ist bei Unruhe, Schla
f-

losigkeit und Nervosität seh
r

zu empfehlen. Schnell zur Ruhe

kommen, schnell einschlafen und

amMorgen nicht müde sein –

einfach nur toll!“
1)

1)www.medpex.de/testbericht/beruhigu
ng-nervenstaerkung/lioran

DieNr. 1*

*unter den Passionsblumen-Medikamenten in Apotheken. Lioran® die Passionsblume. Wirkstoff:
Passionsblumenkraut-Trockenextrakt. Anwendungsgebiete: Nervöse Unruhezustände. Enthält
Lactose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker.

Gut einschlafen.
Ausgeglichen am Tag.
Wenn der Alltag an den Nerven zehrt, wünschen wir uns einfach
Entspannung. Doch oft verfolgt uns die innere Anspannung
bis zum späten Abend. Das Einschlafen wird unmöglich, weil
das Gedanken-Karussell rast. Hier hilft Lioran mit seinem einzig-
artigen Wirkstoff aus der Passionsblume, der Arzneipflanze des
Jahres 2011.

Der schnelleWirkeintritt
2 Kapseln am Abend entspannen und erleichtern das Einschlafen.
Bei Stress am Tag sorgen 1 bis 3 Kapseln für innere Ausgeglichen-
heit. Zügig nach 30 Minuten beginnt Lioran, die entspannende,
ausgleichende und angstlösende Wirkung zu entfalten. Lioran
(30 Kapseln 9,79 €, Apotheke) ist gut verträglich und hat keine
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln.

Haben Sie Fragen?
Rufen Sie uns an
(Niehaus Pharma,
Tel. 06132-435 4380,
Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr).
Auch Ihr Hausarzt
berät Sie gerne zu
Lioran.

Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Wie ist ein Auszubildender zu vergüten?
Das Bundesarbeitsgericht hat sich damit zu befassen, wann eine Ausbildungs-
vergütung noch angemessen ist. Zur Beurteilung griff das Bundesarbeitsgericht
in seiner Entscheidung auf Tarifverträge zurück. Liegt somit die Vergütung des
Auszubildenden über 20 % unter dem im Tarifvertrag festgelegten Betrag, gilt
dies als nicht mehr angemessen.

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt

StändigeMusterausstellungMo.- Fr. 7.30 - 18.00Sa. 8.30 - 12.30Lindenstraße 135287 Amöneb

Exklusive Fensterwelten
– optimale Wärmedämmung

– modernes Design
– perfekte Proportionen

Lindenstraße 1, 35287 Amöneburg-Roßdorf, Tel. (06424) 9280-0

Jahre

Lindenstraße 1, 35287 Amöneburg-Roßdorf, Tel. (06424) 9268-0

www.knoblauchreibe.de
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- Verkauf von Neu- und
Gebrauchtwagen
- HU* und Abgasuntersuchung

* im Namen und Rechnung der GTÜ, KÜS und TÜV Hessen

- Reifen- und Klima-Service
- Lackierarbeiten
- Karosserie-Instandsetzung
- Kfz-Reparaturen, Tuning
und Wartung aller Fabrikate
- Oldtimer-Service

Ihr Autohaus am Berg - Ford spezialisiert

Autohaus Oliver Scheuer
Steinweg 14 · 35287 Amöneburg · Tel. 0 64 22 / 63 46

Getränkeshop · Helga Schmid
Hauptstr. 52

35329 Ehringshausen

Scholl & Hoffrichter
Licher Weg 2

35315 Gontershausen
Tel. 0 66 33 / 4 52

Unsere

Service-

Angebote!

Apollinaris
Wasser

12 x 0,7 l

(1 l = 0,59 €)

zzgl. 3,30 € Pf.

Schöfferhofer
Grapefruit

6 x 0,33 l

(1 l = 1,66 €)

zzgl. 0,48 € Pfand

Rapp‘s
Orange

6 x 1 l

(1 l = 1,25 €)

zzgl. 2,40 € Pfand

Angebote gültig vom 25.01. bis 07.02.2017

3.29

Tucher Weizen
Hefe hell

20 x 0,5 l

(1 l = 1,30 €)

zzgl. 3,10 € Pfand

Bitburger
Pils

20 x 0,5 l
24 x 0,33 l
(1 l = 1,20 €/1,51 €)
zzgl. 3,10 €/3,42 € Pfand11.99

12.99

11

7.49

4.99

Karosserie  + Lack
35315 Homberg/Ohm Tel. 0 66 33 / 50 77

www.vogel-lackierungen.de

Unfallreparatur
Autolackierung

Industrielackierung
Autoglasreparatur

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49

GmbH & Co. KG

P

Unser TOP-Service für Sie!Farbmischanlage!Wir mischen Ihren Wunschton fürAcryl-Lacke, Fassaden- und Wandfarben!

Neue
Esprit
Kollektion
eingetroffen

Teppiche • Brücken

P
a
rk

e
tt

•
Fe

rt
ig

p
a
rk

e
tt

•
P
V
C
-,

Li
n
o
le

u
m

- M
a
le

rb
e
d
a
rf

•
B
a
d
g
a
rn

itu
re

n
•

Lä
u
fe

r

Korkbeläge • Tapeten • Farben

Große Auswahlan Vliestapetenab 5,- €/Rolle

Tel. 06633-232 oder 0171-2616598

3 Zi., Küche mit Essplatz, Bad mit WC, 85 qm, 2. OG,
Balkon, Ohmtalblick, Kabel-TV, Keller, Waschküche,
Trockenplatz, keine Haustiere, ruhige Pers. bevorzugt,
Schufa Auskunft, KM 435 € + NK + 2 MM Kaution

Wohnung in Stadtmitte Homberg
zu vermieten


